
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1943

59 (28.2.1943)



^®rtag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
ILi,1 * e gShauS : Lammürake S—6 gernivrecbrr
Sk y * <981 unfi 8902 btS 8908 Postscheckkonten: Karl ».
ESI.®88 «Anzeigen, 8783 ,Zeinrn «sbe,ua, 2935 OBu*.
™J0Iunn) . Bankverbindungen: Badische Bank . KarlS«
>e >. TtSdttsche Svarkasse KarlSrude S ch r 11 »
S.« UnJ : Anschrift und «zernsprechnummern wie dein

csj, ' ' - beim

»B- iLoarionennraye 82. » ti utioetiangj
"enden Manuskrivien kann keine GewSbr fili deren

ixjfjpabt übernommen werden . — Auswärtige Ge«
$Jj04fteaeft und Bczirksichrifilctiungen: in Bruchsal

K.
'?n>vrecher 567 in Offenburg Adolf-Hiiler-Saus . psern-

^--cher 2174. in Kehl Adoll- Stiler -Stratze 27, Kern«
"r 282 . Echalterktunden an den SchalternS erlagShauseS wie der Betirksgeschäslsstellen : werk-

von 8 .00— 12.30 und 14 —18 Ubr . Bezugs .
».' ' iS : Bei Träger,ustelluna monatlich 2.— Ml einjchl .
iS Trägerlobn. Bei Postzustellung 1 .70 XX zuzstgl .
I '" 'JL »stustellgebübr Bei sfeldvostlieferungcn monatlich

«* . Abbestellungen müssen bis svStesienS 20 . eines
«Sl1} MonalS für den folgenden Monat erfolgen. Bet
«^ '" scheinen infolge böberer Gewalt, bei Stärlingen
^

' dergleichen beliebt kein Anspruch auf Lieferung
' « eitung oder auf Rückerstattung des BezugsvretleS.

®jn*elpreis : Sonntag -Aasgabe 15 Rpt

DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 28. Febrnar 1943

HAtJPTAOSGABE

Gauhauptstadt Karlsntha
iirichcinungswette : „ Der sichrer' erichein»
wöchentlich 7mal als Morgenzeiwng und zwar in 4 Aus.
gaben : Gaubauplstadi lkarlSrube ' für den Liadivez>rk
und den Kreis KarlSrude sowie für den Kreis Plorz-
beim . »Kraichgau und Brudrain- für den Kreis Bruch-
lai . . Merkur- Rundschau ' tüi die Kreise Rastan. Baden-
Baden und Biibl , . AuS der Orienau' für die Kreise
Offenburg Kebl und Labr Anzeigenpreise ;
Siede Preisliste Nr . 13 vom 1. fluni 1942. Die
IKgefpaltene Millimeierzeile »Kletnspalte 22 Milllmeier
breit , kostet im Anzeiaenietl der Gesamtauflage 18 Pfg .
ifili ^amilienanzeigcn gellen ermäftigte Grundpreise laut
Preisliste Anzeigen unter der Rubrik . Werde - Anzcigen »
die 2gespaiten « 46 Millimeter breite Millimeter,eile :
90 Psg . (TertmilllmeterpreiS) . Abschlüste für die Gesamt¬
auflage nach Malstasfel I oder Mengcnstafsel C. Nach¬
lässe für Gelcaenbeiisan,eigen von privaten Auftrag«
gebern nach Malstaffel II . — Anzeigentchl u tz .
zetten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens , ffflt
die MontagauSgabe: Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B Todesanzeigen)
müsten bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagSbauS in Karlsrube etngeganaen fein — All»
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflageangenommen.
Play . . Day- und Termtnwünsche obne Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich autgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewährübernommen werllen
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rbein
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Ausbeulungsplöue der Autokraten für die Aachkriegswlrtfchast
Sir wollen eine Welt vertellen . die sie gar nicht haben - Smnner Welles gegen Elgenmächtlgkeit der „alliierten ' Regierungen

^ ^>1. Berlin » 87. Febr . Die Briten nnd
«» erikaner überrennen sich gegenseitig in Plä -
**» über die Nachkriegswirtschaft. In irgeud -
"»er Form wollen sie den Weltmarkt stenern»
k̂ r das ist nicht geplant » nm den Wohlstand
*** Menschen nnd Völker an heben» sondern

die Macht an sich zn reißen . Daher kommt
anch» daß die verschiedenen Pläne nicht aus-

^uander paffen. Was London will » uuter -
*u»iert Nenyork . Moskau aber hüllt sich in
Öliges Schweigen » denn es ahnt wohl , daß
» lies Planen vergeblich sein wird.

Ein Füllhorn von Plänen schütten gegen¬
wärtig die Engländer aus . Sie spüren ihren
"bwindenden Einfluß am Weltmarkt
??>d suchen. Rückversicherungs -Verträge für

Zukunft . Europa bleibt ihrer Einmischung
Drogen . Der Verlust Ostasiens raubte ihnen
x!« Kontrolle über Kautschuk und Zinn , über

und Reis . Aus Südamerika werden sie
Wematisch verdrängt . In der Sowjetunion
r^ben sie nichts zu suchen. Die rohstoffwichtigen
Dominien machen sich finanziell selbständig und'
^chen Anlehnung an Wirtschaftsräume, die
ktne beffere Ergänzung bieten als England.
. London sucht der Gefahr einer rohstoffwirt-
iNaftlichen Isolierung und Abhängigkeit da¬
durch vorzubeugen, daß es eine internationale
Planung des Welthandels fordert . Es müffe
weltverteilungszentralen für die lebenswichti¬
gst Maffenerzeugungen geben . Produktion und
rvstsum könnten nicht mehr sich selbst überlaffen
°>riben.
Washington und Neuyork haben die englisch«

»Anregung"' gern aufgegriffen, aber nicht so,
w' e die Briten es wollten, die ihre verschiede¬
ne« internationalen Kartelle als Keimzellen
Dunstiger weltwirtschaftlicher Ordnung in Er-
JNerung brachten . In dem Augenblick , wo
Wallstreet seine Chance sieht, verwandelt sich
gr Plan in einen us - amerikanischen
Herrfchaftsanspruch . Eine internatio¬
nale Rohstoff -Bank soll gegründet werden, die
gn Handel in allen Hauptnahrungsmitteln
Md -Rohstoffen der Welt finanziell überwacht ,
pwar fallen keineswegs die Produkte der USA .
selbst unter die Kontrolle, sondern nur die Er -
Mgniffe der anderen Länder. Die Aufgabe der
?TA. besteht nach den Vorstellungen Wall-
Aeets in der Hergabe von Gold an die Bank,
ge mit dem Gold die Rohstoffländer bezahlt.
Auf diese Weise würben die USA . wenigstens
!” « t toten Golbvorrat los , mit dem sich sonst
"lchtS anfangen läßt , außerdem könnten die an-
glchloffenen Länder mit dem Gold wieder die
Erzeugnisse der USA . kaufen , so daß sich durch
gn Rückfluß des Goldes das Verfahren end-
ws wiederholen läßt.
- Dem gut ausgedachten Plan steht nur im
Suegr , daß es keinen Weltmarkt mehr gibt, der
M in so grenzenlose Abhängigkeit von den
USA. begibt. Dieser Krieg hat bereits dahin
erführt, daß einzelne große Wirtschaftsräume,
ge ein geschloffenes Ganzes bilden, wirtschaft -
Uchen Wohlstand durch interne Verdichtung des
Güteraustausches suchen, und zwar in geregel-
,
e* Form , und daß sie sich nicht wieder in ein-
Uitige Abhängigkeit von übermächtigen Ban -
^ st begeben wollen . Wallstreet dürfte deshalb

Eichenlaub für ^ -Obersturmbannführer
„ DNB. Berlin » 27. Febr . Der Führer ver»
ffeh am 28. Febrnar dem H - Dbersturmbann -
Ahrer Knrt Meyer , Kommandenr einer
Aufklärungsabteilung in einer H - Pauzer -Gre-
pUdier-Division als 195 . Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter «
gen , des Eiserne « Kreuzes «ud sandte ihm
» lgendes Telegramm :
. »In dankbarer Würdigung Ihres heldeuhaf-
'E» Einsatzes im Kampf für die Zukunst
Auseres Volkes verleihe ich Ihnen als 195.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eicheu -
ütstb zum Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes .

gez. Adolf Hitler .

ff - Obersturmbann¬
führer Meyer erhielt
das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes als
ff - Sturmbannführer
und Kommandeur der
Aufklärungsabteilung
der Leibstanbarte ff
„Adolf Hitler " für seine
tapfere und entschlos¬
sene Haltung bereits
im Balkanfeldzug, als
seine kühne Führung
entscheidend zu der ra¬
schen Einnahme von
Kastoria beitrug . Auch

Mrend des Ostfelbzuges bewährte sich ff*
Obersturmbannführer Meyer immer wieder
"strch große Umsicht und unermüdlichenKampf-
?et ft als vorbildlichen Führer . Für seinen hel¬
denhaften Einsatz in den Kämpfen im Raum

Charkow erhielt er nunmehr das Eichen-
"'uo zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

v. V--

fi -PK -Kriegsberichter
Ahrens (Sch)

mit seinem neuen Projekt keine« überwälti¬
genden Erfolg erzielen.

Nicht einmal der Beifall Londons ist zu er¬
warten» denn einer amerikanischen Goldzentral¬
bank als Rohstoffbeherrschcrinauf allen Welt¬
märkten kann das vom Golde entblößte Eng¬
land nichts entgegenstellen , es sei denn. London
mache sich deutsche Erfahrungen zu eigen und
erneuere seine Wirtschaft unabhängig vom
Golde. Diese Abkehr wäre allerdings ein
arger Schlag gegen die USA ., solange in ge -
wiffen Teilen der Welt die Autorität des eng¬
lischen Bankiers noch nicht geschwunden ist.
Käme er ohne Gold aus , würden die USA . noch
größere Mühe haben, wenigstens einen Teil
der Menschheit zur Fortdauer des Tanzes um
das goldene Kalb zu zwingen.

Vorsorglich lenkt Washington wieder etwas
ab . Die Planlosigkeit der weltbeglückenden
Planer erweckt schon die Spottsucht, außerdem

befürchtet Roosevelt nicht ohne Grund eine gut
getarnte englische Blockade gegen seine eigenen
Pläne . Sumner Welles wurde also vorge¬
schickt , um die „verbündeten Nationen" zu war¬
nen. Die Wirtschaftsplanung für die Zeit nach
dem Kriege könne nicht von jeder Regierung
beliebig betrieben werden, erklärte der nord¬
amerikanische Bizeaußenminister . Eine Kon¬
ferenz sei nötig, um die unterschiedlichen Ab¬
sichten aufeinander abzustimmen.

Wie unschwer zu erraten ist, richtet sich die
Warnung vornehmlich gegen Eng¬
land . Die britischen Projekte paffen den USA.
nicht, sie stören Roosevelts Kreise . Nur ver¬
gessen die Pläneschmiede auf beiden Seiten des
Atlantik , daß sie eine Welt verteilen wollen, die
sie gar nicht haben, und dieser Umstand erhöht
die Gefahr, daß ihre Konferenz zur Planung
der Planung alsbald der Lächerlichkeit anheim-
fallen wird.

DerBolsdiewfsmiis und dieBesserwisser
Randbemerkungen zu neutralen Selbsttäuschungen / Von Franz Aforaller
Die Flammen von Stalingrad haben das

letzte Tarnnetz verzehrt, unter welchem sich die
bolschewistische Weltgefahr vor den Augen der
ewig ^Harmlosen noch verbergen konnte . In
ihrer ganzen Größe und Gefährlichkeit ist nun¬
mehr die brutale Drohung aus dem Osten für
jeden , der nicht krampfhaft die Augen schließt,
um nicht sehen zu müssen, sichtbar ge¬
worden. Ein aufrüttelnbes Erschrecken und
Erkennen .lief durch Europa , und selbst in
jenen demokratischen Enklaven, deren öffent¬
liche Meinung bisher stramm im Fahrwaffer
der britischen Agitation segelte , scheinen erheb¬
liche Teile des Volkes nachdenklich geworden

Wellerhin harte Abwehrkümpse bei örel
Angriffsschlacht im Raum von Isjum geht weiter — Schwere bolschewistische Verluste am Jlmensee

* Aus dem Führerhauptquartler »
27. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Nordfront des Knban - Brücken »
kopfes scheiterte ein erneuter Dnrchbrnchs-
versnch des Feindes am zähen Widerstand un¬
serer Truppen .

Hinter der MinS - Stellnng wurden
auch die letzten Reste des zersprengten VII.
Garde-Kavalleriekorps vernichtet.

Im Raum von Isjum geht die Angriffs «
schlacht weiter . Deutsche Divisionen brachen
zähen feindlichen Widerstand und zerschlugen
starke sowjetische Kräfte» die, von ihren rück¬
wärtigen Verbindungen abgeschnitten, versuch¬
ten, sich nach Nordosten znrückzukämpfen. Die
Bewegungskämpse im Raum westlich der Linie
Charkow — Kursk nahmen auch gestern
ihren Fortgang . Starke Verbände der Lnst-
waffe führten mit Bomben und Bordwaffen
Angriffe gegen Marschkolonnen und Angriffs¬
spitzen des Feindes .

Eine Kampfgruppe der Waffen -H stieß in
feindliche Bereitstellungen hinein und vernich¬
tete oder erbeutete 54 Geschütze, zahlreiche
schwere und leichte Infanteriewaffen , 499 be¬
spannte Schlitten nnd fügte dem Feind schwere
blutige Verluste zu.

In den harten Abwehrkämpsen südlich und
nördlich Orel brachen an der von deutschen
Truppen unerschütterlich gehaltenen Abwehr»
front starke seindliche Panzer - und Jnfanterie -
angrifse zusammen. Im gleichen Frontabschnitt
gingen eigene Stoßtrupps gegen das seindliche
Stellnugösystem vor , rollten zwölf Kilometer
Gräben aus , sprengten 249 Kampfstände und
erbeuteten zahlreiche Waffen .

Oestlich Sytschewka blieb ein in meh¬
reren Wellen vorgetragener örtlicher Angriff
des Feindes erfolglos .

Auch gestern setzte der Feind südlich des
Ilmen - Sees ans breiter Front seine von
zahlreichen Panzern und starker Artillerie
unterstützten Angriffe fort. Die Sowjets wnr-
den überall nach hartem Kampf unter hohen
Verlusten zurückgeschlagen. Teile des angrei¬
fenden Feindes konnten ein geschlossen
und vernichtet werden. 43 Panzer
blieben an diesem Frontabschnitt zerstört vor
unseren Stellungen liegen .

Bei dem Versuch feindlicher Schitrnppen , am
28. Februar über den Jlmen » See die Süd¬

küste anzugreifen , verlor der Gegner 215 Ge¬
fangene nnd 1669 gezählte Tote , ohne die durch
die Luftwaffe ans dem Eise zugesügten Ver¬
luste. Erbeutet wurden 25 Pak, 43 Panzer¬
büchsen , 158 Maschinengewehre. 23 Granat¬
werfer » 422 Maschinenpistolen, sieben Motor¬
schlitten und weiteres Gerät nnd Schlitten .

In den Gewässern des hohen Nordens ver¬
senkte die Luftwaffe ein Handelsschiff von 8999
BRT . durch Bombentreffer .

An einzelnen Stellen der norbtnnesi »
scheu Front stießen deutsche Verbände,
durch deutsch- italienische Luftstreitkräste unter¬
stützt, gegen die feindlichen Stellungen vor.
Deutsche Jäger schoffen am gestrige» Tage im
Mittelmecr -Raum bei vier eigenen Verlusten
24 britische und amerikanische Flugzeuge ab.
In den letzten beiden Nächten wurden die Ha¬
senanlagen von Tripolis durch Angriffe
deutscher Kampsfliegerverbände schwer getrof¬

fen. Ein Frachter mittlerer Größe wurde be¬
schädigt.

Ein USA .-Bomberverband griff in den
Mittagsstunden des gestrigen Tages unter
Wolkeuschutz aus großer Höhe das Gebiet von
Wilhelmshaven an . Dabei wurden von
Jagdfliegern und Marineartillerie 17 vier¬
motorige Flugzeuge abgeschvsseu »
sechs weitere verlor der Feind au der Kanal »
küfte . In der vergangenen Nacht warfen bri¬
tische Flugzeuge Spreng - und Brandbomben
ans einige Orte in West -Deutschland, und nn»
ternahmen erneut einen Terrorangrisf ans die
Stadt Köln , wo allein acht Krankenhäuser
zerstört wnrden . Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste. Jagd - und Flakabwehr brachten zwöls
feindliche Bomber zum Absturz.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten am
Tage mit gutem Erfolg einen Ueberraschungs-
angriff gegen die Stadt E x m o n t h an der
Sübküfte Englands .

Eichenlaub für Major Streib aus Pforzheim
Einer unserer ältesten und besten Nachtjäger erhielt die hohe Auszeichnung

DNB. Berlin , 27. Febr . Der Führer hat
dem Major Werner Streib » Grnppenkom-
mandenr in einem Nachtjagdgeschwader» das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schrei¬
ben übermittelt :

»̂ fn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf¬
ten Einsatzes im Kampf um die Zukunft unse¬
res Volkes verleihe ich Ihnen als 197. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez. Adolf Hitler ."

Der am 13. Juni 1911 in Pforzheim ge¬
borene Major Werner Streib gehört zu den
ältesten und besten deutschen Nacht¬
jägern . Er begann seine soldatische Lauf¬
bahn 1934 in einem Infanterie -Regiment, ging
als Oberfähnrich zur Luftwaffe, wurde 1938
Flugzeugführer im Jagdgeschwader Richthofen
und im Sommer 1940 Staffelkapitän in einem
Nachtjagdgeschwader . In der Nacht zum 1. Ok¬
tober 1940 schoß er drei feindliche Flugzeuge
ab . Im Oktober 1949 wurde ihm nach acht Luft -

Die Furcht vor den Anlerfeebooleu
Erörterungen über ein Oberkommando der Angelsachsen für die Atlantikschlacht

O Lissabon , 27. Febr . Diß Erfolge der deut¬
schen Unterwafferstrettkräfte, die im Februar
unter Berücksichtigung der besonderen Schwie¬
rigkeiten des U-Boot -Einsatzes in diesem Mo¬
nat und bei etwa gegenüber der gleichen Zeit
des ' Vorjahres wesentlich verstärkten Abwehr
für die Achsengegner wieder besorgniser -
regende Ausmaße angenommen haben,
rufen immer stärker die Seestrategen der
Feinde auf den Plan . Man sucht nach neuen
Methoden und neuen Männern für die U-
Boot -Abwehr, am deutlichsten erkennbar in der
Forderung nach einem Oberkom -
manbterenöen für die Atlantik¬
schlacht . Als Kandidaten für diesen Posten
nennen der Militärsachverständige des „Daily
Telegraph" und die „Neuyork Herald Tribüne "
den zur Zeit in den USA . weilenden Admiral
Sir Percy Moble. Daneben wird auch Ad¬
miral Stark , der bei der Casablanca-Konferenz
mehrere Besprechungen mit Roosevelt hatte,
als ein für ein solches Oberkommando geeig¬
neten Mann erwähnt.

Wie das Kriegsministerium in Washington
bekanntgab, soll das amerikanische Antt-U-
Boot-Kommanbo der Heeres-Luftstreitkräfte
künftig nicht nur an der Ostküste der USA.
operieren, sondern sein Betätigungsgebiet auf
den ganzen Ozean ausdehnen . Das deutet
ebenso auf die Furcht vor den deutschen U-
Booten hin wie die Erklärung des früheren
kanadischen Marineattaches in Washington,
Konteradmiral Brobener , möglicherweise
werdö die Schiffahrt auf dem St . Lo¬
renz - Strom für einen Teil der
kommenden Saison eingestellt . Er
begründete eine solche Maßnahme damit, daß
die Flottenstrategie vielleicht mehr kanadische
Begleitschiffe für die Atlantikgeleitzüge erfor¬
dern werbe. Die USA .-Schiffahrtsverwaltung
plant , wie „Daily Expreß" zu berichten weiß ,
eine weitere baldige Einschränkung aller nicht
unbedingt kriegsnotwendigen Imports , um
dadurch mehr Schiffe für Truppentransporte
und die Versendung von Kriegsmaterial frei
zu bekommen .

siegen, davon sieben Nachtabschüffe als erstem
Nachtjäger^ias Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verliehen. Bald darauf erfolgte die Beför¬
derung zum Hauptmann und die Ernennung

(„ Ftlhrw " -Archiv )

zum Gruppenkommandeur. Die Verleihung
des Eichenlaubes bedeutet die Anerkennung
des Führers für den vierzigfachen Sieger in
harten nächtlichen Luftkämpsen .

Fliegertod nach 42 Nachtjagdsiegen
Eichenlaub für Oberleutnant Gildner

DNB. Berlin , 27. Febr . Der Führer hat
dem Oberleutnant nnd Flngzengsührer in
einem Nachtjagdgeschwader» Paul Gildner ,
der den Fliegertod starb , als 196. Soldaten der
dentschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

In Oberleutnant Paul Gildner verloren die
deutschen Nachtjäger einen ihrer Besten . Gild¬
ner war der erste Flieger , der einen Nachtjagd¬
sieg errang . Die Zahl seiner Abschüsse ver¬
mehrte sich rasch . Er schoß zwei , drei und vier
Flugzeuge in einer Nacht ab . Als ihm der Füh¬
rer im Juli 1941 das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes verlieh, hatte er 15 Luftsiege , eine
Zahl , die er bis zu seinem Tode auf 42 stei¬
gerte, und von denen er vierzig in oft schwe¬
rem nächtlichem Kamps errang . 1942 wurde der
kühne Nachtjäger wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Oberleutnant befördert.

zu sein . Angesichts der unmittelbaren Bedro¬
hung beginnt sich allenthalben der natür¬
liche Instinkt der Selbsterhaltung
zu regen, der bislang so unduldsam von der
jüdisch-freimaurerischen Demokratenpreffe mit
liberalen Phrasen und demokratischen Illusio¬
nen unterdrückt worden war . Die beste Bestä¬
tigung dafür ist der Umstand , daß sich diese
Presse seit einiger Zeit geradezu hingebend ab¬
müht, die am östlichen Horizont aufsteigende
blutige Fratze der bolschewistischen Weltrevo¬
lution hinter einer Nebelwand demokratischer
Selbsttäuschung zu verbergen. Für diese selt¬
same Form von Neutralität ist und bleibt nun
einmal Deutschland der Feind , und deshalb
will und kann sie auf keinen Fall die Erkennt¬
nis zulaffen , daß in Wirklichkeit das vielver¬
lästerte Reich der einzige Damm ist , der die
rote Sturmflut zu brechen nnd die
Nationen des Kontinents vor
einem grauenhaften Schicksal zu
retten vermag. Deshalb bemüht man sich in
unfaßlicher Verblendung , den Bolschewismus
als eine Art von Kinderschreck darzustellen, den
die .Goebbelsche Propaganda eigens zu dem
Zweck erfunden hat , um den friedlichen Bür¬
ger in Nentralien in Aufregung zu versetzen.

Während der deutsche Soldat in den vereisten
oder verschlammten Steppen des Ostens sich
mit letzter Kraft den anrollenden Panzerwellen
Stalins cntgegenwirft, vorwärtsgetrieben von
dem Bewußtsein, daß seine Todesverachtung
allein Deutschland und Europa zu retten ver¬
mag , kann man in jenen demokratischen Blät¬
tern allen Ernstes die Ansicht vertreten finden
daß der Bolschewismus nur „geistig überwun¬
den" werden könne , und daß es , um ihn zu
bannen, genüge , recht bieder demokratisch ge¬
sinnt zu sein , dann werde schon nichts passieren .
Was im Jahre 1949 den baltischen Staaten , den
Finnen und den Rumänen ihre demokratische
Gesinnung und ihre „geistige" Ablehnung der
Sowjethorden genützt hat , wird allerdings
nicht gesagt . Dafür muß sich der wehrlose Leser
dieser seltsam neutralen Presse von „Redak¬
toren"

, die offenbar auf dem Roten Platz in
Moskau das Gras ivachsen hören, erzählen
lassen, daß die Rote Armee lediglich die Ab¬
sicht habe , die Deutschen bis an die alte Grenze
zurückzuwerfen , um dann selbstverständlich so¬
fort aus lauter Hochachtung vor fremdem
Staatsgebiet Halt zu machen, die Gewehre zu
entladen und wahrscheinlich noch ein ' rauschen¬
des Friedensfest zu feiern, zu welchem den
armen Irren aus Neutralien zweifellos eine
bevorzugte Einladung gebührt. Es kann kei¬
nen Zweifel geben , diese bemerkenswerten
Leitartikler kennen Stalin nnd feine Absichten
besser als er selbst, und sie haben es längst
durchschaut, daß der ganze Bolschewismus,
seine gigantische Rüstung , sein Weltrevolu¬
tionsprogramm , seine Komintern und seine
kommunistischen Vortrupps in allen Ländern
nichts sind als eitel- Spiegelfechterei, die ganz
harmlos gemeint ist und nur dazu dient, bra¬
ven Bürgern das Gruseln zu lehren . Drum
gilt es. diesen Bürgern wieder Mut zu machen,
denn was möchte in einem neutralen Land ge¬
schehen , wenn sich dort auf einmal Anteilnahme
und Verständnis für Deutschlands schweren
Kampf breitmachen wollten? Was müßten
Churchill und Roosevelt und erst die lieben
jüdischen Mitbürger von ihren europäischen
Demokraten denken ? !

Nein, mit dem Bolschewismus ist das auf
einmal ganz anders . Man muß das z . B . in
einer in Bafel erscheinenden Zeitung Nach¬
lesen , wenn man es richtig verstehen will . Es
heißt da sund ich betone ausdrücklich , baß ich
wörtlich zittere !) :

„Wenn die Alliierten und mit ihnen Ruß¬
land siegen, dann , wird das letztere auf Jahr¬
zehnte hinaus mit dem Wiederaufbau des
arg verwüsteten Landes dermaßen zu tun
haben , daß es nicht zum Eingreifen in die
Gestaltung von Westeuropa Zeit und Ge¬
legenheit hat. Es ist auch nicht ausgeschlossen,
daß Rußland in seiner politischen Gestaltung
bis zu einem gewissen Grade sich an die west¬
europäische Demokratie anpaßt , immerhin
unter Ausrechterhaltung seines bisherigen
wirtschaftlichen und sozialen Gefüges."
Wenn Stalin schweizerische Zeitungen lesen

würde, er würde sich wahrscheinlich totlachen
über die weltpolitische Kantönli -Perspektive,
unter welcher hier ein politischer Analphabeth
den Bolschewismus betrachtet . Aber er liest be¬
stimmt keine Schweizer Zeitungen . Wenn er
es täte, dann,wäre er sicherlich für die An¬
regung dankbar, daß er sich nach dem Sieg zu¬
nächst einmal njtt dem Wiederaufbau seines
Landes zu befassen habe . Es steht nämlich zu
befürchten , daß er von selbst nicht darauf
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kommt . Denn wenn Gm erst die gesamte hoch¬
gezüchtete Industrie Europas mit ihren hoch-
qualifizierten Arbeitskräften zur Verfügung
stehen würde, um von diesem Kontinent auS
die Weltrevolution vorzubereiten und aUfzu-
rüsten, dann wären ihm vermutlich die zer¬störten Landstriche in Sowjetrußlcknd zunächst
ziemlich nebensächlich, wie wir überhaupt der
Meinung sind, daß die soziale Fürsorge fürdas russische Volk nicht zu den hervorstechend¬
sten Charaktereigenschaften Väterchen Stalins
gehört. Der Mann hat nämlich andere Dingeim Kopf.

■ör
Ich habe, als Soldat in bolschewistischenSchulen und Kasernen ungezählte Male die

großen Wandkarten gesehen , auf denen linksin der Ecke Europa als kleiner Wurmfortsatzdes blutroten , gewaltigen Sowjetkontinents
angehängt erschien. Es mag nun die klugen
Schiedsrichter der Weltpolitik in Basel oderBern in ihrem Selbstgefühl bitter kränken,aber ich kann nichts dafür : die Schweiz war
auf diesen Karten nicht eingezeichnet . Wenn
sie es gewesen wäre, dann hätte sie Stalin ge¬wiß für einen geopolitischen Druckfehler ge¬halten , der allerdings im gegebenen Moment
rasch korrigiert , oder wie man auf bolschewi¬
stisch sagt , „liquidiert " wäre. Daß dieser Mo¬ment nicht eintreten wird, das bankt Europa
indeffen weniger einfältigen demokratischen Ba-
gatellisierungsversuchender drohenden Sowjet¬gefahr, als viel mehr ihrerunterschwer -
sten Opfern erkämpften Ueber -
Windung durch das nationalsozia¬listische Deutschland . Daß «ns zumDank dafür hoffnungslos vernagelte und ver¬
bohrte Ideologen aus vermeintlicher Sicher¬heit fortgesetzt beschimpfen und bespeien , kön¬nen wir vorläufig nur zur Kenntnis nehmen.Aber vergessen wird es nicht!☆

Ein anderes Schweizer Blatt , die Basler
„Nationalzeitung ", ist dafür noch tiefer ins
Wesen des Bolschewismus eingedrungen. Inihrem Leitartikel vom 25. Februar , der sich mit
der gleichen Frage befaßt, ist folgende erschüt¬ternde Weisheit zu lesen :

„Aber die Russen sind, wiederum im Ge¬
gensatz zu manchen andern Völkern (das geht
natürlich auf uns ! Mo .) so instinktsicher , baß
sie — eine Zeitlang in einem fremden, nicht¬
slawischen Land bald merken würden, daßman sie weder als Neuordner braucht nochals Polizisten schätzt, und man müßte sich
sehr täuschen, wenn sie dann nicht ihre Sa¬
chen packen und in ihre Heimat zurückkehrenwürben . . ."
Dieses Bild hat nun wirklich in unserer

Sammlung noch gefehlt : Stalin , seine Kommis¬
sare und Polititruks nachvollzogener Eroberung
Europas aus Zartgefühl und edlem Stolz ihre
Koffer packend, am Bundesbahnhof in Basel
eine Fahrkarte III . Klasse nach Moskau lösendund unter dem dankbaren Jubel der mit demo¬
kratischer .Freiheit wiederbeschenkten Eidgenos¬
sen mitsamt seinen Steppenhoröen heimwärts
ziehend , und das alles nur , weil er bei HerrnRübli und bei Herrn Schißli verschiedentlich ein
unfreundliches Gesicht feststellen mußte — man
weiß wirklich nicht, soll man lachen oder heulenüber dieses Üebermaß demokratischer Borniert¬
heit. Auch die Dummheit ist ja eine Gabe Got¬tes — aber man soll doch keinen Mißbrauch da¬
mit treiben . Selbst in Basel nicht, wenn wir
auch längst gewohnt sind , verschiedenen Herrndort Narrenfreiheit zuzubilligen.☆

Aber die gegenwärtige Gefahr für die Völker
Europas und die abendländische Kultur ist doch
zu ernst und drohend , als daß man solchen Irr¬
sinn leicht nehmen könnte . Durch das dumme
Geschwätz , mit dem die aufhorchenden Massenwieder demokratisch eingelnllt und die ein¬
malige geschichtliche Leistung Deutschlands und
seiner Verbündeten entwertet werben soll , kön¬
ne» die bitteren Tatsachen des Schicksals¬
kampfes im Osten leider nicht aus der Welt ge¬
schafft werden. Das muß schon der deutscheSoldat besorgen , wobei es das Traurigste ^ st,
baß allein sein tobverachtenbes Heldentum es
diesen armseligen Schreiberlingen ermöglicht ,ihr verächtliches Handwerk zu betreiben. Im
stillen klammern sie sich ja doch an die Hoff¬
nung , baß die deutsche Wehrmacht die bolsche¬
wistische Vernichtung von ihren Grenzen fern¬
halten und ihre Friedensinsel bewahren wird.Aber eS wäre natürlich von einem Demokraten
zuviel an Anstand und Ehrlichkeit verlangt ,
zuzugeben , daß er dem verhaßten National¬
sozialismus etwas zu verdanken hätte. Wenn
das Experiment nicht so verflucht teuer wäre,man könnte geneigt sein , diesen Herr¬
schaften einmal die Gelegenheit zu
geben , am eigenenLeibe zu erfah¬ren , was Bolschewismus bedeutet .
Ich möchte ihnen nur einmal die
Bilder des Grauens und sprach¬
losen Entsetzens zeigen können , die
ich aufdemBormarsch durchLitauengesehen habe , oder sie mithören
lassen , waS uns dam alS von «namen -
loser Angst und unvorstellbaren
Qualen gebrochene Litauerinnen
in ihrem harten Deutsch über das
Schicksal ihrer Männer und Familien erzählten . Dann könnte man sich viel¬
leicht noch einmal mit diesen armseligen Schrei¬
berseelen über Bolschewismus unterhalten —
so kann man sie nur der Verachtung jedes an¬
ständigen Menschen preisgeben.

■ir
Aber offenbar l ' ßt sich ein rechter Demokrat

nur von Demokra - n retten . Und darum hatder Basler Leitartikler — wie übrigens alle
seine Gesinnungsgenossen — für den Fall , daß
er seinen geplagten Leser doch nicht ganz von
der Harmlosigkeit und dem Feingefühl der bol¬
schewistischen Weltrevolution überzeugt hat,
noch einen ganz großen Trumpf in Hinter¬
hand: Noch sind ja die U S A . u n d England
da , und die werden ganz gewiß nicht dulden,
daß der böse Bolschewismus der dreimal gehei¬
ligten demokratischen Neutralität etwas ' tut .So schließt denn auch der zitierte Artikel der
Basler „Nationalzeitung " :

„ . . . einer russischen Neuordnungs "-Politik
(welch hübsche Umschreibung für die bolsche¬
wistische Weltrevolutionl Mo . ) den Boden
zu entziehen, sollte ihnen sUSA. und Eng¬
land, Schrl.) aber weder als unerwünscht ,
noch als unmöglich erscheinen , und zwar um
so weniger, als sie selbst den Unterschied zwi¬
schen Bolschewismus und russischer Politik
erkannt zu haben behaupten."
„Vertrauen ehrt !" werden Roofevclt und

Churchill wie aus einem Munde sagen , wenn
sie diesen literarischen Seufzer einer bedräng¬
ten Schweizerseele vernehmen, aber das wird
auch so ziemlich alles sein , waS sie hierzu
äußern oder tun können. Wenn es jemals so¬
weit kommen sollte , dann gäbe eS in Neu¬
tralien «in fürchterliches Erwachen ! Die Vor¬
stellung , daß Stalin als Herr über Europa

Unerbittliche Enlschlossenheil zum Sieg
Hunderttausende von Krauen haben die Arbeit in Rüstungsbetrieien ausgenommen

* Berlin » 27. Febr . Der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz, GauleiterS a u ck e l , hat einen Aufruf zum Einsatz
der Frauen erlassen , in dem heißt es:

Biele Hunderttauseude deutscher Frauen
haben dem Appell des Führers Folge geleistetund sich zur Arbeit in der dentschc« Kriegs¬
wirtschaft gemeldet . Hunderttauseude dieser
Frauen haben bereits in kriegswichtigen Be¬trieben die Arbeit aufgeuomme ».Es ist dies ein wunderbarer und einzig¬
artiger Beweis für bas unermeßliche Ver¬
trauen und die grenzenlose Gefolgschaftstreue
unseres Volkes zu unserem über alles gelieb¬ten Führer Adolf Hitler .Das in so kurzer Zeit erzielte Ergebnis istaber auch zugleich ein unwiderlegbares Zeug¬nis für die unerbittliche Entschlos¬senheit unseres Volkes und ansbesondere
der deutschen Frauen , jenen undiskutierbaren
und ehernen Notwendigkeiten des Krieges ge¬
recht zu werden, deren Meisterung die Vor¬
aussetzung für den Endsieg unseres Volkes
nnd damit für die Erhaltung der Freiheit und
des Lebens aller deutschen Männer und
Frauen ist.

Hiermit möchte ich allen den nun zur Kriegs¬arbeit angetretenen Frauen meinen Dank
und meine Anerkennung zum Ausdruck
bringen, denn ihre Bereitschaft erleichtert die
Aufgabe des Arbeitseinsatzes ganz gewaltigund bedeutet für die Mehrerzeugung alles
wichtigen Kriegsgeräts für unsere unüber¬
trefflichen Soldaten an der Front eine gar
nicht hoch genug einzuschätzende Hilfe.An die Seite der vielen Millionen unver¬
gleichlich braver und fleißiger Frauen , die
schon seit Kriegsbeginn eine weltgeschichtlichbisher einmalige Arbeitsleistung mit voll¬
bracht haben , und die den Dank der Nation
verdienen, treten nun in gewaltiger Zahl die
Mütter und Hausfrauen unseres Vol¬
kes, treten Hunderttausende bisher in anderen,in Friedenszeiten lebenswichtigen und unent¬
behrlichen Berufen tätige Frauen und Mäd¬
chen . Hunderttausende von ihnen haben schoneinmal während des ersten Weltkrieges die
Nöte und die Sorgen der damaligen Zeit
durchgestanden . Nun helfen sie zum zweitenMal genau so entschlossen, wie ihre an der
Front befindlichen Männer mit . den Sieg zu
erringen.

An die Betriebsführer !
Ich wende mich nun an die Betriebs -

führer und an die Gefolgschaftsmitglieder
aller deutschen Betriebe mit der Bitte : Unter¬
stützt auf das kameradschaftlichste die neuen Ar¬
beitskameraden und -Kameradinnen , damit sie
sich in den Betrieben zurechtsinden , und helft
ihnen, sich rasch und gründlich in ungewohnte
Arbeitsvorgänge hineinzufinüen.

Schaffende Frauen und Männer aller Be¬
triebe in Stadt und Land des Gtoßdeutschen
Reiches , schließt euch im Namen ^ dolf Hitlers
aufs engste in der echten und wahren national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft zusammen , um
für die Freiheit und das Leben unseres Volkes
die gewaltigste Arbeitsleistung
der Weltgeschichte als Unterpfand für
den Sieg unserer Soldaten vollbringen zu
können !

Duldet unter euch keine Störenfriede , Hetzer
und böswillige Saboteure unserer Arbeits¬
gemeinschaft !

Ehret und achtet euch gegenseitig und bekennt
euch stolz und rückhaltlos als die Brüder und
Schwestern unserer großen Nation .

Betriebsführer und Betriebs¬
obmänner ! Der Führer erwartet von euch,
daß ihr alle die Volksgenossinnen und Volks¬
genossen, die sich auf Grund seines Appells
zur Mitarbeit zur Verfügung gestellt haben,mit größter Fürsorge und Takt in eure Obhut
nehmt und sie genau so sorgfältig betreut wie
eure alten und höchstbewährten Gefolgschaften .

Meister und Vorarbeiter ! Ihr w,ßi
es selbst am besten : es fällt kein Meister vom
fummel. Darum habt nicht nur Geduld bei

er Einweisung der neuen Kräfte in ihre

ihnen zunächst fremden und ungewohnten
neuen Aufgaben, sondern helft ihnen durch
Humor beim Anlernen und Verstehen der
neuen Arbeit.

So wird uud muß die Zahl der sich zurArbeit meldende » deutschen Männer und
Frauen sich nun von Tag zu Tag ge¬
waltig steigern und damit auch die
Gesamtleistung der schassenden Nation so
gewaltig emporwachseu , daß auch auf dem
Kampsfeld der Arbeit unser alter Todfeind,der jüdische Moloch mit seinen plutokra-
tische» und bolschewistische » Trabanten , uns

niemals besiege« kan».

Kriegseinsatz ln der Heimat als Kraftfahrerin
Appell an die Frauen mit Führerschein -
* Berlin , 27. Febr . Das Deutsche Fraueu -

werk teilt mit :
Tausende deutscher Frauen und Mtzdchen,

die sich in Friebenszeiten einen Führerschein
für Kraftfahrzeuge erwarben , haben damals
sicherlich nicht geahnt, daß einmal die Stunde
kommen würde, wo sie dem Vaterlande mit
den erworbenen fahrtechnischen Kenntnissen
kriegswichtige Dienste leisten könnten.

Der motorisierte Krieg beansprucht eine an
Friedensverhältntssen gemessen ungeheure An¬
zahl von Männern , die im Kampf zu Lande ,
zu Wasser und in der Luft oder in der Organi¬
sation des Nachschubs oder der OT . einen Mo¬
tor bedienen können . Auch in der Rüstungs¬
industrie werden zur Steuerung von Fahr¬
zeugen viele Fahrer benötigt, die unbedingt
Männer sein müssen. Dagegen können
leichte Fahrzeuge in der Heimat
von Frauen gesteuert werben .

Seit langem sind Mädchen oder Frauen als
Fahrerinnen von Lieferwagen, Aerztewagen,
Fahrzeugen der Reichspost und Reichsbahn
eine gewohnte Erscheinung im Straßenbild .

- Auch unentgeltliche Ausbildung möglich
Sie erfüllen diese Aufgabe Tag für Tag in
vorbildlicher Weise . Es gibt aber noch Tau¬
sende von Frauen oder Mädchen , die einen
Führerschein besitzen und in gleicher Weise jetzt
einen Mann in der Führung eines Kraftfahr¬
zeuges (von schweren Lastwagen abgesehen ) er¬
setzen könnten. Alle Frauen mit Führerschein,
die infolge jahrelanger Stillegung ihrer Kraft¬
fahrzeuge keine Gelegenheit zum Fahren mehr
hatten, können sich in vom NSKK . burchge-
führten Lehrgängen die verlorene Fahrpraxis
wieder aneignen , aber auch für diejenigen, die
eine besondere Neigung und Eignung für eine
solche Tätigkeit besitzen, besteht die Möglich -
keit, ebenfalls durch das .NSKK . über das
Deutsche Frauenwerk unentgeltlich eine
mit dem Erwerb des Führerscheins
abschließend « Fahra « Sbildu » g er¬
halten.

Nach Lage der Dinge wird eine große Zahl
von Frauen und Mädchen Gelegenheit haben,
ihren besonderen Kriegseinsatz in der Heimat
als Kraftfahrerin zu leisten.

Nähere Auskunft ertellen die Arbeitsämter .

Roofevells imperialistische „ Skützpllnklpolilil"
Neuseeländische Insel Upolu von den USA . besetzt

OjSch . Bern , 27 . Febr . Nachdem die USA .-
Agitation für eine Ausdehnung des Stütz¬
punktsystems, vor allem auf Kosten des briti¬
schen Berbündeten , in den letzten Tagen einen
Höhepunkt erreicht hatte, glaubte Marinemini¬
ster Knox nun zu einem offiziellen Regierungs -
vorstoß übergehen zu können . Er erklärte vor
amerikanischen Journalisten , man greife zweck-
mäßigerweise schon jetzt diese Frage offen an,und er ließ öurchblicken, daß bereits gewisse
Verhandlungen ausgenommen worben seien .
Mit Neuseeland werde bereits die völlige mili¬
tärische USA .-Kontrolle der Insel Upolu in der
Samoa -Inselgruppe besprochen. Hier wird es
allerdings nicht mehr viel zu verhandeln geben ,denn die Amerikaner haben , wie Knox hinzu¬
fügte , auf dieser Insel schon einen Flugplatz
angelegt, „ein Sprungbrett im pazifischen
Raum", wie er es nannte . Die wenige Tage
zurückliegende Erklärung deS neuseeländischen

Seine Aenderung lm Befinden Gandhis
Britische Blätter über die zunehmende antibritische Stimmung in Indien

© Stockholm , 27. Febr . Gandhi befindet sich,
den letzten Reutermeldungen zufolge , in bester
Stimmung . In seinem Befinden sei keine
wesentliche Aenderung eingetreten
Der frühere Ministerpräsident von Madras .
Raöja Gapalachari, stattete dem Mahatma am
Freitag einen Besuch ab und hatte eine kurze
Unterredung mit ihm. Er erklärte später,
Gandhi habe äußerst frisch gewirkt und sei
überzeugt, daß er sein Fasten überleben
und sich danach wieder erholen würde.

„News Chronicle" berichtet als «bezeichnen¬
des Beispiel für das Anwachsen der anti¬
britischen Stimmung in Indien ,
auch die Mohammedaner, die offiziell bas
Fasten Gandhis nicht billigten, schlössen sich
jetzt in großen Scharen den Aktionen der Hin¬
dus an. „Daily Expreß" gibt einen Leitartikel
der „Nagpur Times " wieder, in dem es u. a.
heißt: „Gandhi ist seines Sieges sicher , ob er
stirbt oder weiterleben wird . Wenn Gandhi
bedingungslos freigelaffen wird, dann werben
die britischen Imperialisten sehen, wie eine
körperlich schwache Person zwei der größten
Demokratien der Welt erschüttern und sie auf
die Knie zwingen kann . Wenn Gandhi sterben
sollte"

, so fährt das Blatt fort , „hat die To¬
desstunde für den britischen Impe¬rialismus geschlagen. Die Regierung mag
heute vielleicht noch nicht ahnen, was der Tod
Gandhis für uns Inder und auch für sie, die
Regierung bedeute . Wenn sie allerdings diese
Gefahr laufen will , so soll es uns nur recht
sein . Wir können nur beten, daß uns und den
Engländern der Mahatma erhalten bleibt."

„Daily Expreß" fügt ergänzend hinzu, In¬
dien befinde sich in einer Welledes Auf¬
ruhrs , wenn man auch mehr Ausschreitun¬
gen erwartet habe . In Bombay ruhen die
Börse und der Wollmarkt, und in zahlreichen
Spinnereien erfolgen Arbeitsniederlegungen .
In Ahmedabad , Gandhis erstem Wirkungs¬
kreise, seien alle Geschäfte und Spinnereien ge¬
schloffen .

Gesandten in Washington, Nash , Neuseeland sei
bereit, „den USA . das Recht für Errichtung
von See - und Luftbasen auf Neuseeland nach
dem Krieg einzuräumen"

, kann damit als teil
weise überholt betrachtet werben.

Bei einer Besprechung der Frage der Neber-
lassung neuseeländischer Stützpunkte an die
USA . im USA .-Kongreß wurde bekannt, daß
Neuseeland auf „reziproke Leihpachtrechnung "
nicht weniger als 106 Flugfelder für die USA.
gebaut habe .

Pazifik wichtiger als Europa
W.S. Lissabon , 27. Febr . In den Vereinigten

Staaten beginnt man . sich in immer stärke
rem Maße von der Gefä .hrlichkeit der
amerikanischen Lage im Pazifik zu
überzeugen und fordert eine entschlossenere
Aktion der Negierung . Als Beweis für die
neue Erkenntnis führt der New Norker Be
richterstatter des Londoner „News Chronicle'
den Wechsel an. der sich bei den üblichen Ab
stimmungen des Gallup -Jnstitutes über den
Krieg im Pazifik ergeben hat. Im Dezember
1841 stimmten 64 Prozent der befragten Ame
rikaner für ein« Konzentration der amerika¬
nischen Kräfte gegen Europa und nur 15 Pro¬
zent für den Haupteinsatz im Pazifik. Im
März 1942 waren nur 47 Prozent für die
Konzentration gegen Europa und fast 28 Pro
zent für die Dringlichkeit der Kriegführung
im Pazifik. Jetzt fordern bereits 53 Prozent
die Sammlung der gesamten amerikanischen
Kraft gegen Japan und nur 34 Prozent wol
len den Haupteinsatz gegen Europa durchge
führt haben.

Stalin ist auch der Feind der Tschechen
Staatssekretär Krank ans einer Großkundgebung in Prag

rck. Prag » 27. Febr . Die Protektoratsregierung
hatte zu einer Großkundgebung aufgerufen, die
im größten Saale Prags stattfand nnd auS
allen Berufsschichten des tschechischen Volkes be¬
sucht war . An der Kundgebung nahm die ge¬
samte ProtcktoratSregierung mit dem Staats¬
präsidenten Dr . H a ch a an der Spitze teil.

Nachdem Minister M o r a v e c eine Erklä¬
rung der Regierung verlesen hatte, in der bas
tschechische Volk zum totalen Arbeits¬
einsatz im Kampf gegen den Bolschewismus
aufgerufen wird, hielt Staatssekretär fs -Grup -^
penführer Frank eine von der Versammlung
immer wieder mit stürmischem Beifall unter¬
strichenen Rede, in der er u . a . ausführte , daß
jeder Protektoratsangehörige nunmehr die
Pflicht habe , der von ihm geforderten Arbeit
mit Höchstleistung nachzukommcn .

Ich möchte — so führte Staatssekretär Frankweiter aus — dabei feststellen : Wir kennen nur

eine Aufgabe: Zur Erringung des Steges alle
Kräfte zu mobilisieren! Der Redner wandte
sich bann dem Bolschewismus zu und wtcS
darauf hin, daß dieser nicht nur der Feind deS
nationalsozialistischen Deutschland sei, sondern
auch der Gegner der Tschechen . Ein Sieg deS
Bolschewismus werde nicht nur für das deutsche
Volk und Reich, sondern für ganz Europa
Vernichtung bedeuten und die Horden der
Steppe würden auch bas tschechische Volk hin¬
wegfegen , weil die Fackel des Krieges in den
Städten und Dörfern Böhmens lodern würbe.
Wir würden gerade das Herzland des Reichesmit allen Kräften die deutsche Bastion fana¬
tisch verteidigen. Der gemeinsame Feind heiße
also : Stalin ! Es sei jetzt die Stunde der
Bewährung gekommen . Trachte jeder, auch
jeder Tscheche , danach, baß er vor ihrer
geschichtlichen Forderung bestehe, solange eS
noch Zeit sei.

An das Landvolk I« baden
nnd im Elsaß

BernfSkamerabe « ! In dem eutschtb
deude« Jahre 1943 ruht mit die schwerste «« '
verantwortlichste Last aus den Schulter« ««'*jrer Bauer « und Bäuerinnen . Im Ringe« **
die Eruährungsstcherung unseres Volkes w*!.
se« wir stark sei» uud Schritt halte» ««'
unsere» tapferen Soldaten » in deren Reitst'
hunderttauseude deutscher Bauern kämpi*^Der ausreichende Brotgetrcideanban ist
schon eine Selbstverständlichkeit. Dazu tri«
noch die besondere Ausgabe der Sicherste ! '
luug der deutschen Fettversorg « • *[Die Milchleistung unserer Kühe muß gesteigt«
werden und ei« Wiederaufbau unseres SchwH
nebestandes ist erstes Gebot. Ebenso wichtig >«
aber die Erzeugung vonHöchstertrif
ge » im Hacksruchtbau , vor allem b«
Kartoffeln und Zuckerrübe«. _ ,Ich bin mir bewußt» daß ich höchste A « '
forderungen an die Einsatzbereitschaft «es
badischen und elsässischeu Landvolkes stelle*
muß. Ich bin aber mehr denn je «berzeE
davon , daß es diese Anforderungen reftl »*
erfüllt . I » drei Kriegsjahren hat das Land »»«
in unermüdlicher Arbeit «nd unter schwerste*
Bedingungen die Erzengnngsschlachte» gestylt
gen uud alle habe « damit bis jetzt ihre " *!
währungsprobe ohne geschichtliches Äeisp>*'
bestanden . Seid dessen eingedenk , daß es »«?
dem Ergebnis unserer Arbeit abhängt,
Deutschland diese« Kampf ernähruugswn ^
schaftlich durchsteht. Haltet euch au die von d"
Führung gegebenen erzenguugswirtschaftlicĥ
Parolen «nd vergeht nie, daß die Möglichk*«
teu, durch Leistung siegen zu könne« , nur «W
mal gegeben sind. Jeder » der die Fähigkeit itt«
uud ei« getreuer Gefolgsmann des Führer*
sei« will, arbeite» arbeite , denn der Führ «
rechnet mit der gesteigertenLeistung eines jede»

Heil dem Führer !
F . Engler - Fützli ».

Gauamtsleiter sür Agrarpolitik
und Landesbaueruführer .

sich von seinen Verbündeten irgendwelche Be¬
schränkungen auferlegen ließe , ist denn doch zu
naiv , um einer Widerlegung zu bedürfen.
Wenn jemals Deutschlands Widerstand zusam -
nienbrechen würde, dann wäre Sowjet¬
europa eine vollzogene Tatsache .
Zu glauben , daß den Armeen Roo -
sevelts und Churchills gelingen
könnte , was in diesem angenomme¬
nen Fall der deutschen Wehrmacht
nicht gelungen wäre , nämlich die
bolschewistische Robotermasien an
irgend einer Stelle zum Stehen zu
bringen , ist absurd . Wer aber gar an
die Möglichkeit vertraglicher Abmachungen mit
dem Bolschewismus glaubt, der beweist damit
nur , daß er vom Wesen dieser revolutionären
Weltgefahr keine Ahnung hat. Wer von dieser
Sette her oder gar von der papierenen Kon¬
struktion eines „Unterschiedes zwischen Bol¬
schewismus und russischer Politik " seine Ret¬
tung erhofft, der hat sein Schicksal von einem
lächerlichen Aberglauben abhängig gemacht.
Der wird dann erfahren , wie sich
der Bolschewismus ,An die west -
europäische Demokratie anpaßt ".
Etwa so, wie sich Wölfe, schon immer an Ham¬

mel und Schafe „anzupaffen" pflegten. Die
USA . würben selbst als „Mitgewinner " des
Krieges wesentlich andere Nachkriegssorgen
haben , als die Rettung eines fernabltegenden
Europas : was aber von England selbst im
günstigsten Fall nach diesem Krieg übrigbleibt,das wäre beim besten Willen machtpolilisch
nicht mehr in der Lage , auf dem Kontinent ein¬
zugreifen. Zudem aber wurde bereits vott
maßgebendenStellen beider Mächte schon mehr
als einmal mit aller wünschenswerten Deut¬
lichkeit ausgesprochen , daß sie überhaupt
kein Interesse daran besitzen , den euro¬
päischen Kontinent dem Bolschewismus streitig
zu machen. Nein, mit solchen Illusionen , mit
solch billigem Bürgertrost vermag sich heute
niemand mehr um ein« klare Stellungnahme
herumzumogeln. ☆

Die rote Gefahr überschattet riesengroß den
Kontinent . Zu ihrer Abwendung aber gibt es
nur einenWeg : Den Sieg der deut -
schen Waffen . Daö deutsche Volk reißt sich
in diesen Wochen zu einer gewaltigen Anstren¬
gung zusammen, um diesen Sieg zu erzwingen.
Nicht minder groß sind die Anstrengungen sei¬
ner Verbündeten. In stetig steigendem Umfang

treten in der klaren Erkenntnis des Notwen¬
digen die Völker Europas an seine Seite . Um
so erbärmlicher ist eS, wenn von da und dort in
läppischer und engstirniger Eigenbrödelet statt
tatkräftigen Einsatzes einfältige Randbemer¬
kungen zu diesem Schicksalsringen beigesteuertwerden.

Wer sich so in den Wochen der Entscheidung
um Sein oder Nichtsein dieses Kontinents in
zwergenhafter Rechthaberei abseits halten will ,der muß sich über eines klar sein :

Europa wird mit Deutschland an der Spitze
die bolschewistische Drohung mit allen Mitteln
uud Kräften zurückschlageu in die Grenzenlosig¬
keit der Steppe , ans der sie ausstaub . Ans dem
Erlebnis des gemeinsamen Kampfes aber wird
sich eine »ene Ordnung dieses Erdteils ent¬
wickeln, die dafür bürgt» daß sich niemals mehr
eine solche Gefahr gegen ihn erhebe « kan« . Der
Einfluß jeder einzelnen Nation in dieser Ge¬
meinschaft aber wird gemessen werden an der
Größe ihres Einsatzes in diesem Kampf .

Wer sich jedoch heute in der Stunde der Ge¬
fahr diesem Einsatz feige entzieht, der möge sich
nicht beschweren, wen« er dann den Platz zu»
gewiesen bekommt , der ihm gebührt.

Das Ritterkreuz für schneidigen
Bataillonsführer

DNB. Berlin , 27. Febr . Der Führer verlieb
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes o«
Hauptmann d. R. Friedrich Schneider, Batail '
lonsführer in einem Grengdierregiment-
Hauptmann Schneider hat sich als Komma «'
deur eines norddeutschen Grenadier -Batail '
lons bei der Abwehr starker feindlicher A«'
griffe südlich des Jlmensees dadurch besonder*
Verdienste um das Halten der deutschen Stel'
lungen erworben, daß er in rücksichtslosem Ei«'
satz seiner Person mehrmals eingebrochen*
Feindkräfte in schwungvollem Gegenangriffwieder zurückwarf .

22 Feindflugzeuge über Tunesien
abgeschosien* Rom» 27. Febr . Der italienische Wehrmacht '

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut !
Starke Tätigkeit der italienisch -deutsche *

Luftwaffe in Tunesien, wo diese wirksam ört '
liche Aktionen im Nordabschnitt der Front
unterstützte. Im Luftkampf wurden 22 feint'
liche Flugzeuge abgeschossen.

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben am
Gabes und Btzcrta , wo viele Wohnhäuser be-
schädigt wurden. Unter der Zivilbevölkerung
einige Tote und Verletzte . Im Mittelmeer
wurden sieben Schiffbrüchige eines versenkte «
englischen Schnellbootes gerettet.

Am gestrigen Nachmittag bombardierte«
feindliche Flugzeuge Cagliart , wo beträchtlich*
Schäden entstanden. 73 Tote und 286 Verletzt *
unter der Zivilbevölkerung.

gnfwpt:
Der ReichSmarschall sandte einer W*

Nordabschnitt der Ostfront eingesetzten Nab '
aufklärungsstaffel zum 2006 . Feindflug ei» A» '
erkennungsschreiben. Darin werben die Be*'
dienste der Staffel gewürdigt, die bei schwierig;
sten Wetterverhältniffen und in stetem Kamp '
mit der feindlichen Abwehr ausgezeichnete Am '
klärungsergebniffe brachte . ,Reichsstudentenführer Dr . Scheeb
der zur Zeit in Spanien weilt, besichtigte am
seiner Rückfahrt von El Escorial am Freitag '
nachmittag in Begleitung des spanischen StU '
bentenführerS Guttarte die im Norde«
Madrids gelegene Universitätsstadt.

Zum italienischen Botschafter i «
Ankara wurde Raffaele Guariglia ernannt,
zum italienischen Botschafter in Madrid Pa «'
lucci bi Calboli.

Im Ankarer Prozeß hat daS Ber «'
fungsgericht daS Urteil des Obersten Strafe *;
richts gegen die in daö Bombenattentat am
Botschafter von Papen verwickelten Männe*
bestätigt. Es bleibt also bei der Zuchthaus'
strafe von 16 Jahren und acht Monaten für bi*
Bolschewisten Pawlow und Korilow und de«
Gefängnisstrafen für die türkischen Mittäter -

Stalins Agenten haben in Palästin «
einen heftigen Agitationsfeldzug gegen bi*
Regierung begonnen und Hetzen die Arbeite*
auf, Lohnerhöhungen und soziale Maßnahme«
zu fordern . Da die Regierung des Lande*
unter englischer Leitung steht, richtet sich bi*
Aktion in erster Linie gegen England.

Im Tokioer Kabuki - Theater ve*'
anstaltete die Bewegung zur Unterstützung de*
Politik deS Tenno eine große Sympathiekunb'
gebung , in deren Verlauf der Vizepräsident b**
Informationsstelle der Regierung , Okumura,
sprach und auf der eine Entschließung ang *'
nommen wurde, die der indischen Unabhängig'
keitsbewegung an allen Plätzen Ostastens t*'
legraphisch übermittelt wurde.

Mindestens 375 Hanbelsfrachter¬
bte in auglo-amerikanischen Diensten fuhA«'
waren im vergangenen Jahr ständig in R*'
paratur und dadurch der Schiffahrt entzog *«:
Bei einer Durchschnittsgröße von etwa 600"
BRT . je Schiff haben somit über 2.4 Milli»'
nen BRT . Schiffsraum ständig auf den Wer !'
ten gelegen.

DerbrasillanischeDampfer .Lsat '
b e r a" ist in der Nähe von Feitoria sJnsel »*
ber Lagoa bo Patos im Staat Rio Grando b»
Sul ) aufgelaufen — wie durch Funkspruch >«
Rio de Janeiro aufgefangen wurde.

Tcrlag ; Führer -Verlag G. m. b. EL, Karlarufc*
Verlagsdirektor EmU Monat Haoptacbrtftleiter Fr**1
Moraller , Stellt - Hauptschnftielter Dr . Georg Brix®***
Rotationsdruck : SOdweaidefttache Druck » and VeH*!*'
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Sonntag , 28 . Februar 1943 DerKkrec
Cine Woche Hausarrest

Von 8tr> zu Eulenburg
Jkeit ganzen Tag über hatte Claus an die
7̂?" e gedacht, die ihm Leif, sein Spielkamerad ,Mer» abend zugerufen hatte, als er seine Auf-
Gerung , mit ihm ins Dorf zu gehen, mit

Me« kurzen ,^ ab ' keine Lust !" abgelehnt
Me . „Du bist ja ein Mädchen!" hatte Leif
. •’r geringschätzig gesagt und war dann mit
,? em halb spöttischen , halb mitleidigen Lächeln^ Ein abgezogen.
Inzwischen war eS wieder Abend geworden.
M heute hatte Leif Claus gar nicht mehr
^»ge eingeladen , ihn zu begleiten . Claus ging
kttch nach der Abendmahlzeit in die Scheune.
u0** batte er, ganz hoch oben auf dem Heu-
^ ber, ein stilles ungestörtes Plätzchen, das er
^>Mer aufsuchte , wenn er allein sein wollte ,

er über etwas Schwieriges nachzudenken
Me . Claus war knapp fünfzehn Jahre und
„
"brachte seine freie Zeit mit besonderer Vor -

draußen auf den Wiesen und Feldern .
M dem Bahndamm in der Sonne eine Eidechse
Sin beobachten , vor einem Maulwurfloch zu

Schmetterlinge zu jagen oder mit der
?^ elschnur am Bachrand zu sitzen und zu den

ziehenden Wolken aufzuschauen, waren
Me Lieblingsbeschäftigungen . Aber auch mit
. erneraden in verwegenen Spielen durch die
,Aen Wälder zn ziehen , machte Claus glück-

Und nun kam plötzlich Leif und wußte
^» nichts anderem mehr zu reden, als von den
T âdcheu . Konnte sich nicht genug in Anüeutun -
J? öarüber ergehen, wie er und andere gleich -
. Ulrige nnb ältere Jungen jeden Abend mit
. Ul jungen Mädchen aus dem Dorf zusammen-
^>len , wie schön und lustig es wäre , mit ihnen” plaudern und zu lachen und weiß noch zu

»Als hätte man sich schon jemstls miti« MH i»uj imv » " »»»‘«ent Mädchen vernünftig unterhalten können,'»m Beispiel , über die sicherste Art , einen
Mt zu fangen , oder über ein Fußballspiel !"
Mte Clans kopfschüttelnd . „Gar nicht zu
Mn von der Unzuverlässigkeit der Mädchen .
Mn es galt , bei irgend einer Sache Mut und
. -»„ auer zu beweisen. Gar nicht zu reden von
ein einfältigen Kichern , das man von den
Msten Mädchen hören konnte, diesem langwei -
Mn , sinnlosen Gekicher überall dort, wo auch

zwei Mädchen beisammen standen." Claus"Me den Kopf in die Hand. „Aber warum
„7* hat Leif mich ausgerechnet ein Mädchen ge-
°»nt ?" fragte er sich unwillig sorgenvoll .

Jfr« diesem Augenblick wurde Claus gestört.
Allier ihm ging unhörbar leise und nur durch
C1 gleichzeitig einfallenben Lichtschein bemerk -

die Scheunentüre auf. Herein kam auf den
?Mnspitzen und sich scheu nach allen Seite »
zAblickend, Christa, die junge schwarzhaarige
Mgd des Hauses , mit den großen dunklen
j Ultaugen . Nachdem sie sich vergewissert hatte,
ij? sie allein war , strich sie ihre Schürze glatt ,
Mckte mit beiden Händen an ihren Haaren
:'*»m und blickte unverwandt erwartungsvoll"«ch - xr Tür , Sie mußte nicht allzulange war-
M da wurde die Scheunentür zum zweiten -
•?a* geöffnet. Es war Hilger , der um fünf
Mre ältere Bruder Claus , der raschen Schrit-
}? eintrat und geraden Weges auf Christa zu -
d'Ug . Nicht nur zuging , sondern förmlich auf
,7, rustürzte und das Mädchen in seine Arme"8.
ü

^ inen Augenblick lang war Claus wie be-
Mt . mit so überraschender Gewalt traf ihn
Jjj® Gesehene. Bewegungslos im Halbdunkel

seinem Lager kauernd, kaum drei Meter
den Köpfen der sich nun mit eng anein -

M>ergxpretzten Körpern in den Armen Liegen-
» »> wagte er kaum zu atmen. Er wollte die
Nsen schließen , konnte aber seinen Blick , wie
>7» einem grellen Lichtkegel angezogen und' »gehalten, nicht mehr abwenden. Er biß sich
ki!> Lippen, als er im Gesicht des Bruders
Mn noch nie gesehenen Ausdruck zügelloser »

wilder Begierde erkannte, der sich in dem
Mlitz - es Mädchens zu spiegeln schien, das
j7

>ar weniger hart als das Gesicht des Bru -
°ks . aber doch auch in leidenschaftlicher Er¬

dung , als blühe es auf in inniger Hingabe,
^wegt war . Als die Lippen der beiden im
Mven Kuß einander zufielen , hörte Claus nur
7® sein eigenes Herz laut pochen .

Mrenige Sekunde » später war alles , wie «ine
^ wirkliche Begebenheit , vorbei. Der Bruder

das Mädchen hatten sich eine Verabredung
^geflüstert, waren rasch hintereinander aus
j.1 Scheune verschwunden. Claus starrte auf

leeren Platz unter sich, fühlte sich matt , als
alle seine Glieder abgestorben. Eine

Arle blieb er noch, ohne an irgend etwas den .
C1 an können, im weichen Heu liegen und

dann langsam aus seinem Versteck , um
"" Haus zurückzugehen.
Mlz er in die Stube trat , empfing ihn der
Mer mit zornigen Blicken. Er stand am Tisch ,

hielt auf der flach ausgestreckten Hand eine
Taschenuhr und sagte Claus auf den Kopf zu:
„Du hast meine Uhr vom Tisch auf den Boden
geworfen !"

„Nein ", antwortete ClauS , „ich war gar nicht
im Zimmer , ich komme gerade aus - "
Plötzlich stockte er . Schaute mit 'unstcher flackern¬
dem Blick auf den Vater .

Der Vater sah in Claus Verlegenheit den
Ausdruck eines schlechten Gewissens . „Du
lügst", sagte er hart, „vorhin , als ich die Uhr
auf den Tisch legte , ging sie noch. Inzwischen
muß jemand im Zimmer gewesen sein und sie
beschädigt haben. Ich weiß wie gerne du mit
Uhren spielst , und besonders mit dieser alten .
Deinen Bruder habe ich vor wenigen Minuten
Über den Hof in die Scheune gehen sehen . Er
kann es nicht gewesen sein. Und außer mir und
dir ist doch niemand im Hause."

Jetzt kam auch Hilger in die Stube . „Was
gibt es ? " fragte er.

„ Er hat mir meine Uhr kaputt gemacht und
leugnet es obendrein^, wies der Vater auf
Claus . „Warum sagst du nicht , wo du in der
fraglichen Zeit warft ? " , ging er drohend auf
Claus zu.

„Feigling !" sagte Hilger vorwurfsvoll . „Gib
eS schon zu, wenn du es getan hast !"

Claus begann am ganzen Körper zu zittern.
,,9 » der Scheune ! In der Scheune bei dir. Hil¬
ger, und Christa bin ich gewesen !" hätte er laut
hinausschreien mögen und wußte doch gleich¬
zeitig . - atz er eher sterben würde , als einge¬
stehen . was er in der Scheune gesehen hatte.

Mit niedergeschlagenen Augen , als schäme er
sich einer Lüge, sagt« Claus leise :

„Ja , Vater , ich habe es getan ."
„Eine Woche Hausarrest " befahl der Vater.

„Und jetzt geh ' mir sofort aus den Auge» ich
will dich nicht mehr sehen !"

Claus drehte sich langsam um. verließ mit
hängenden Schultern die Stube . Unter der
Haustür « bli«h er dann stehen , versuchte Klar¬
heit zu finden , einen Weg. der aus all der
Wirrnis führte , in die er geraten war . Sein
Kamerad hatte ihn spöttisch ein Mädchen ge¬
nannt und sein Bruder hatte ihn zornig einen
Feigling gescholten. Trotzdem hatte er dann,
obwohl es nur eines einzigen Wortes an den
Bruder bedurft hätte, um seine Unschuld zu be¬
weisen , mit dem Mut und der Kraft eines
wirklichen Mannes die schwere Last des väter¬
lichen Zornes und der Strafe freiwillig auf
sich genommen . „Vielleicht"

, dachte Claus mit
halbgeschloffenen Augen , während er etwas wie
Feuer , eine noch unbekannte, freubeerregende
Wärme im Blut durch seinen ganzen Körper
strömen fühlte , „vielleicht werde ich bas nächste
Mal doch mit Leif am Abend ins Dorf gehen?"

Das Fliegenau .qe
Die gewöhnliche Stubenfliege besitzt ein

überaus kunstvolles Auge . Die beiden Augen ,
die rechts und links im Kopfe liegen , zeichnen
sich bereits durch außerordentliche Größe aus .
Wenig bekannt ist aber, daß das Auge der
Stubenfliege mehr als 4000 Linsen besitzt.

-< ♦

An ! einem Frontflugplatz
Transportflugzeuge haben Versorgungsgüter aller Art
herangebracht, die nun durch Fuhrwerke zu den Ver¬
pflegungsämtern der Einheiten transportiert werden.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter v. d. Becke, Atl., Z.)

♦ r

*****

7^

An Bord eines TruppentransportersGeführt von Kapitänen der . deutschen Handelsmarine fahren ehemalige Fahrgastschiffe und Frachtdampfer
zwischen den von der Kriegsmarine besetzten See- und Küstenräumen hin und her , um den nötigen Nach*
schuh an Truppen, Munition und Verpflegung sicherzustellen. Um die Zeit der Ueberfahrt nutzbringend aus-
zufüllen , wird den Truppen an Bord Unterricht in der Waffenkunde erteilt.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Nomina, Atl. , Z.)

Der erste fhm /
Der in ffreiburg i . Br . ansässige Dichter RudolfTimmermanS lieft am Dienstag , 2 . März , im

BolkSbtldungSwerk Karlsruhe aus eigenen Werken.AuS seinem im Verlag Karl Alber , München, er¬
schienenen Buch aus den Anfängen des Flugwesens
im Fahre 1910 , ,Aufzeichnungen, Flug und Tod des
Geo Cbavez" bringen wir hier eine Leseprobe.
Ich bin geflogen .
Kaum weiß ich es selbst , wie es kam .
Paulham wollte mich heute zum erstenmal

mit dem Farman -Doppeldecker, an dem ich
lernte , über das Flugfeld rollen lassen. Ich sitze
im Apparat . Der Motor springt dröhnend an,
der Propeller wird angeworfen , und im glei¬
chen Augenblick werfen sich die spärlichen Grä¬
ser unter der Maschine nach hinten , so daß ich
glaube , nicht sie, sondern ich bewegte mich schon.
Aber noch werde ich gehalten .

Paulham wartet noch ein wenig , bis er das
Zeichen gibt, weil er vielleicht meine erste Auf¬
regung etwas verebben lassen will . Aber ich
bin ganz ruhig , ganz konzentriert . Ich fühle
mich fast wie in einem Auto . Wie das Frei¬
zeichen kommt, gehe ich gleich auf ziemliche
Fahrt , was das Flugzeug mit einigen kurzen,
aber kräftigen Sprüngen und Stößen beant¬
wortet . Um dem zu entgehen , ziehe ich , statt die
Fahrt zu verlangsamen , halb unbewußt das
Höhensteuer. Und da hören die Stöße plötzlich
auf , der Boden scheint mir ein klein wenig
entfernter . Alles ist leicht und wie beschwingt.

Wahrhaftig : ich fliege ! Zwei Meter Höhe
mag ich schon gewonnen haben. Natürlich es
ist nichts, zwei Meter . Und es ist doch alles .
Denn in diesen zwei Meter steckt die Möglich¬
keit zu zweihundert und zweitausend Meter .
Alles Fliegen ist darin beschlossen . Ich bin frei
von der Erde.

Gleichmäßig arbeitet der Motor . Wie eine
blitzende Kreissäge steht vor mir der Pro¬
peller in der Luft. Die Tragflächen zittern
unter dem schneidenden Luftzug und dem
rythmischen Arbeiten des Motors .

Ich fliege , oh , ich fliege .
Ich war in einem Zustand doppelten Be¬

wußtseins : Meine Augen achteten genau auf
ihre Umgebung , und zugleich tranken sie alle
Lust des Fliegens in sich hinein . Meine Ohren
hörten auf den regelmäßigen Takt des Motors ,
und zugleich brauste in ihnen ein gewaltiges ,
jubelndes Lied. Meine Hände hielten den
Steuerknüppel , und zugleich war es , als hiel¬
ten und beherrschten sie die ganze Erde.

Dann sah ich plötzlich ein Tannengehölz be¬
drohlich wachsen und näherkommen. Ich mutzte
wieder hinunter . Es war , als wolle die Erde
sich für meine Ueberheblichkeit rächen . Sie rüt¬
telte und stieß mich wie einen ungeratenen
Sohn . Aber sie nahm mich doch wieder auf.
Langsam nahm ich das Gas weg und ließ die
Maschine auslaufen . Da hört« ich hinter mir
ein Auto . Kaum stand ich, war es schon neben
mir . Paulham war darin . Ich glaube er war
böse , aber ich muß ihn wohl angesehen haben,
so glücklich wie ein Kind zu Weihnachten.
Seine Zornesfalten verschwanden, und er gab
mir mit kräftigem Druck die Hand. Es konnte
sein, daß er mir darint das Versprechen ab¬
nehmen wollte , nie wieder so etwas zu machen ,oder daß er mir gratulieren wollte . Oder er
wollte mir damit sagen, Du bist doch mehr
als ein Millionärssohn , Du bist ein Mann .

Ich glaube , es war das Letzte. Jedenfalls
würde es mich am meisten freuen .

Die l^adioReparatur / IZ™,
„Du , der Radio - Apparat muß zur Repara¬

tur" , sagte meine Frau beim Abendbrot, „er
tut nicht mehr."

„Wieso zur Reparatur ?" antwortete ich, „ich
werde ihn selbst in Ordnung bringen !"

Ich nahm also den Apparat , schraubte die
Rückwand ab , nahm die Röhren heraus , baute
die Kondensatoren und Transformatoren aus ,
überprüfte die Verbindungen , schraubte hier
und schraubte da. Dennoch bekam ich nach fünf
Stunden alles wieder richtig hinein . Aber der
Empfänger hüllte sich auch weiterhin in unbe¬
greifliches Schweigen .

Am nächsten Tag sprach ich mit dem langen
Baumann und dem runden Franz ! Huber.
„Ach "

, meinte Baumann , „Sie haben sich viel
zu viel Arbeit gemacht . Wissen Sie , wie ich
meinen Apparat nun schon zweimal wieder in
Ordnung gebracht habe ? Ein kräftiger Schlag
auf den Deckel genügte ! Die Dinger haben
manchmal so ihre Mucken : die muß man ihnen
rauh und deutlich austreiben !" — Auch Franz !
Huber leuchtete die Methode ein , und gemein¬
sam überredeten sie mich und versprachen, am
Abend zu mir zu kommen. Baumann selbst
wollte den verantwortungsvollen Schlag aus¬
führen . —

Erleichtert erinnerte ich mich beim Betreten
unseres Hauses daran , daß meine Frau an die¬
sem Abend im Theater war — sie hätte unserer

Gewaltkur sicher Widerstand entgegengesetzt.
Mit gemischten Gefühlen stand ich dann dabei,als Baumann dem Radioapparat mit seiner
knochigen Hand einen kräftigen Schlag ver¬
setzte. „So , bitte, nun stellen Sie mal an ! er¬
munterte er mich bann leichthin. Ich kam sei¬
ner Aufforderung zögernd nach und bewun¬
derte im sttllen seine Siegesgewißheit , deren
Berechtigung mir doch allzu fragwürdig er¬
schien. Aber tatsächlich , erst leise, dann stärker ,
genau wie sonst , klangrein und schön kam eine
Weise aus dem Aether. „Fabelhaft , wirklich
ganz fabelhaft , lieber Äaumann !"

„Nun
sehen Sie selbst "

, wandte Baumann sich trium¬
phierend an mich, „rauh aber herzlich, ein
Schlag genügt : 10.— RM . haben Sie glatt ge¬
spart für die Reparatur !"

„10.— RM ? " Franz ! Hubers rosiges Gesicht
verklärte sich, „warten Sie mal , 10 RM ., bas
sind doch 20 große Matz Bier !" Huber war
Münchner, und für ihn gab es keinen Betrag ,
den er nicht mit Windeseile — beinahe ohne
daß er sich dessen bewußt wurde — in „Maß
Bier " umrechnete. „Natürlich "

, setzte ich feinen
Satz fort , „10 RM . müssen unbedingt in Bier
umgesetzt werden !"

Und wir saßen und tranken und sprachen
weise von diesem und jenem : Baumann im
Hochgefühl feiner vollbrachten Leistung, und
ich erfreut , daß wir meine Frau bei ihrer
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L*« er sind Sie ?" schrie Clären in sinnlosemQ®t». Kommen Sie sofort her !"

^ er Silberhaartge — es war Günther Nim -
Mh — folgt^ der Aufforderung , blieb aber

" am Ufer zögernd stehen . „Da vorn —
hM ein Mensch " , erklärte er stotternd. „Er
M eine Pistole in der starren Hand — er
^ nt sich erschossen zu haben."
Mr beschrieb das Aussehen des Toten . Cla -

. atmete auf.
das ist er"

, sagte er halblaut . „Sein
*4 war ja ohnehin zu Ende."

tz^ein Blick fiel auf die leblos ausgestreckte
^Eftalt des Bruders . Er erwachte wie aus
Mm brückenden Traum . Er warf sich neben
^ Mberg nieder und riß ihm den langen
z^ rbmantel auf. Dann das Jackett, die großen
e^mngknöpfe kollerten über das eiserne Deck.
Mren öffnete das Hemd über der Brust des
j, Mosen , aber feine Hände zitterten so stark,

er es aufgab : vor seinen Augen flimmer -
L . trübe Schleier . Er richtete sich rasch wie -°r auf.
h."vallo !" rief er und schreckte den Silber -
Neigen aus einer tiefen Versunkenheit,

z» fite, benachrichtigen Sie sofort die nächste
sMiungsstelle — ein Schwerverletzter muß so-
M in ein Krankenhaus gebracht werden.4»n geben Sie Nachricht an die Polizei !"

schaute dem fremden Manne » ach, der sich

mit eiligen Schritten entfernte , bann atmete er
tief. »Hetzt habe ich kein Anrecht mehr an sie",
sagte er laut .

Er stieg in das Innere der »Sundholm ' hin¬
ab , griff sich rücksichtslos ein paar wollene Dek-
ken von einem unordentlichen Lager, auf dem
ein offensichtlich stark betrunkener Mann lag —
die pflichtvergessene Bordwache wahrscheinlich,
dachte Clären flüchtig — eilte dann in die Kom¬
büse , wo er Trinkwafser in eine blech« me Kanne
laufen ließ . Rasch lief er wieder auf Deck, brei¬
tete die D 'ecken über den immer noch bewußt¬
losen Bruder und goß ihm bas frische Wasser
über Stirn und Mund .

Vomberg schlug die Augen auf, helle Augen
mit fernem, abwesendem Blick. Clären preßte
ihm die Hand, die sich schwach zu regen begann.

„Wo ist er —?* fragte der Verwundete
stockend.

„Er hat sich erschossen", antwortete Clären
hastig. „An ihm gibt es nichts mehr zu richten.Du aber mußt dich jetzt ganz ruhig verhalten
— um so schneller wirst du wieder gesund."

Vomberg lächelte schwach. „Die Aerzte sagen
immer die gleichen Sprüche auf", antwortete
er leise. „Wie im Examen ."

Die Augen schlossen sich wieder . Clären griff
nach der Hand des Bruders und versuchte den
Puls zu fühlen .

„Du mußt zu An» gehen", begann die
schwache, fast unhörbare Stimme wieder aufzu¬leben . „Sage ihr —"

„Sie wird zu dir kommen und bei dir blei¬
ben", versicherte Clären . Irgend etwas würgte
ihn im Hals . Er strich das feuchte Haar aus
der heißen Stirn des Bruders . Dann fühlte er
eine Hand auf seiner Schulter und stand rasch
auf.

»Kommissar Paulke " sagte eine helle, ruhige
Stimme . „Erzählen Sie , bitte, was hier oor-
gegangen ist."

Clären schaute in ein gutmütiges , breites
Gesicht. Der kleine, sehnige Wann behielt die

Hände in den Taschen seines kurzen Mantels .
Seine raschen Augen glitten in Sekunden¬
schnelle über das ganze leere Deck.

Clären antwortete nicht . Er beobachtete , wie
ein hellfarbenes Krankenauto langsam näher¬
kam. Es stoppte kurz vor dem Schiff, wendete
und stand mit geöffneten Hecktüren bereit.

„Zuerst wird der Kranke in Sicherheit ge¬
brachte ", erklärte Clären fest. Er beaufsichtigte
den Transport des Verwundeten und stieg
selbst in den Wagen , um Vomberg bequem bet¬
ten zu helfen . Der Kommissar war ihm in läs¬
siger Haltung gekolgt.

„Ich werde mit ihm fahren"
, sagte Clären

mehr zu sich selbst , aber der Beamte erhob Ein¬
spruch.

,Hch brauche Sie zunächst hier", erklärte er
schroff. „Diese Leute wissen hinreichend Be -
scheid, wie man einen Kranken schonend an Ort
und Stelle bringt . — Los , abfahren l"

Clären streifte den Beamten mit einem zor¬
nigen Blick . Er nannte dem Fahrer die An¬
schrift einer Klinik, deren Leiter er kannte, und
gab ihm ein paar empfehlende Worte an den
Professor mit. '

„Wir wollen an Bord zurückgehen "
, schlug der

Kommissar jetzt höflich vor und beobachtete Clä¬
rens abwesenden Gesichtsausdruck. Clären nickte
gleichgültig.

Auf dem Hauptbeck der .Sundholm ' fand der
Kommissar eine stille, leblose Gestalt, die neben
dem hohen Blechzylinder . eines Lüfters lag.
Clären starrte die Leiche gleichgültig an. Lang¬
sam kam ihm die Erinnerung zyrück : er hatte
einen dumpfen Schlag gehört, dann ein leises
ersterbendes Seufzen . Seine Frage nach dem
Kranken an Bord war unbeantwortet geblie¬
ben. Nachher freilich hatte der Verwilderte sich
eines Mordes gerühmt : ,— ich mußte mit
einem Stück Stahltroffe nachhelfen . . .'

Clären riß sich zusammen und begann un¬
aufgefordert zu erzählen. Der Kommissar

hörte ihm aufmerksam zu , dann unterbrach er
ihn mit einer Handbewegung .

„Sehr schön. — Hallo , kommen Sie doch ,bitte, einmal !"
Er winkte dem Silberhaarigen , der zurück¬

gekommen war . Günther Nimwegh gab eine
Schilderung dessen , was er auf seinem Mor¬
genspaziergang beobachtet hatte. Es war nicht
sonderlich viel : er hatte einen Schuß gehört,war herbeigeeilt und gerade noch zurecht ge¬
kommen, um zu sehen , wie sich ein zerlumpter
Mann unweit der „Sunbholm " eine Kugel
durch den Kopf jagte . Daraufhin war er näher
an das Schiff herangetreten und hatte Clärens
Aufträge entgegengenommen .

Der Kommissar prüfte den Personalausweis ,den der Porträtmaler vorzeigte . Er stellte noch
einige Fragen , dann wandte er sich Elaren zu.

„Und nun zu Ihnen ."
Nimwegh sah zu , wir Clären dem Beamten

seinen Paß überreichte. Der Kommissar machte
sich Notizen und ließ dabei seine Augen fort¬
während zwischen dem Verhörten und allen
Gegenständen auf Deck hin und her wandern .
Der zweite Beamte , der zur Assistenz des
Kommissars inzwischen eingetrosfen war ,kannte Clären und reichte ihm die Hand.

„Sie können gehen !" wandte der Kommissar
sich dann an Nimwegh . „Wir brauchen Sie vor¬
läufig nicht ."

Nimwegh entfernte sich nur zögernd. Seine
lebhafte Phantasie hatte sich an den grausigen
Vorfällen entzündet. Der Selbstmörder wurde
gerade von allen Seiten photographiert . Nim¬
wegh sah eine Weile zu, dann drehte er den
Kopf weg . Er atmete erst auf , als er sich mitten
im morgendlichen Straßengewühl wußte . Er
sprang auf einen Omnibus , der sich gerade in
Bewegung setzte.

„Uhlenhorst einfach !"
Der Maler hatte heute keinen Blick für die

eben erwachende Stadt , er schaute stumpf ge¬
radeaus . Der Mann , der auf dem Deck deS
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Leichnet ! / R .
Hier kommt der grotzc deuttche Karikaturist einmal

seriös und beherzigenswert .
Ich glaube , es müßten viel mehr Menschen

nach der Natur zeichnen. Auch solche sollten es
tun , die keine ausgesprochene Begabung haben.
Wer nie eine Blume , einen Baum , ein Tier »
oder einen Akt nach der Natur gezeichnet bat.
weiß nicht , wieviel Wunder man dabei erlebt,
und wie glücklich das macht , wenn man erst mal
über die bald überwundenen ersten großen
Schwierigkeiten hinweg ist.

Die Welt wird für den , der zeichnet , schöner ,
sehr viel schöner . Bäume , die früher für ihn
Gestrüpp waren , zeigen plötzlich ihre Form .
Tiere , die häßlich waren , zeigen , wo ihre Schön¬
heit liegt . Geht dieser Mensch dann spazieren,
so wirb er stch wundern , wie anders alles aus -
sehen kann. Es gibt für ihn immer weniger
Häßliches, wenn er von Tag zu Tag mehr im
Häßlichen die schönen Formen erkennt und
lieben lernt .

Mit drei Jahren macht bas Kind die ersten
Striche auf Papier oder an der Haustür , und
es hat Freude daran. Mit fünf Jahren zeich¬
net es schon Flugzeuge . Autos . Kanonen , ja
ganze Schlachten. Dann kommt das Kind in
die Schule , und die Lehrerin bringt ihm das
Zeichnen bet . Nun sitzt es zu Hause und zeich¬
net mit viel Gestöhn eine Kerze, eine Frau
aus Grundformen zusammengesetzt und einen
Baum aus Dreiecken konstruiert. Ich fragte
meinen Sohn , warum er keine Augen , keinen
Mund , und keine Nase ins Gesicht zeichne .
Die Lehrerin hat gesagt, daS können wir noch
nicht . Von jetzt ab findet das Kind, daß Zeich¬
nen entsetzlich schwer ist . Mit einem merkwür¬
digen Ruck hört es auf. die schöne Wunderwelt ,
die es sich vorher spielend auf das Papier ge¬
zaubert hat, weiterzuzeichnen . Starke zeich¬
nerische Begabungen werden sich natürlich
wieder finden , aber die schwächeren werden
ihre Naivität nie wieder erlangen .

Zeichnen ist „ leicht " , wenn man mit ganz
einfachen Strichen bas darzustellen versucht ,
was man sieht , oder wenn man „aus dem Kops
zeichnet " . Die meisten Menschen haben Zeich¬
nungen von irgend einem technisch virtuosen
Künstler in Erinnerung . Sie werden sofort
mutlos , wenn ihre Zeichnung wie Gekritzel da¬
gegen aussieht . Warum eigentlich? Sie singen
stch ein Liedchen , auch wenn sie es nicht wie
Erna Sack können. Man versucht doch auch
einen Brief ausdrucksvoll zu schreiben , selbst
wenn man nicht Anspruch daraus erhebt, als
Dichter zu gelten . Warum vernachlässtgen die
Menschen das Zeichnen?

Wenn ein Kind uns einen Brief schreibt , und
es zeichnet gleich auf den Brief drauf, was ihm
so einfiel , so sind wir gerührt . Warum zeichnen
die Erwachsenen nicht auch i« den Briefen ?
Laßt euch nicht durch die Virtuosität der Künst¬
ler verblüffen , die in vielen Fällen entsetzlich
hohl ist. Die Eitelkeit läßt sie mit „schönen"
Strichlagen brillieren : und der Ausdruck, der
unser Herz warm macht , geht dabei zum Teu¬
fel . So ist es auch in der bildenden Kunst , in der
man mit der Technik und der Manier den Leu¬
ten ein billiges Feuerwerk hinzaubern kann,
daß Ke > vor Hochachtung erschauern , wenn sie
es nicht durchschauen . Eine kleine Zeichnung,über das Auge durch das Herz auf das Papier
gebracht ist mehr wert , als sechs Quadratmetsr
großer , krampfig gemalter , verlogener Schauer¬
schinken. Frauen zeichnet eurem Mann , der an
der Front steht, das Profil oder eine nette Be¬
wegung eures Kindes in den Brief ! Ohne viel
Zauber , ganz einfach , so gut und so schlecht,wie ihr könnt, und ihr beschenkt ihn königlich.
Nur dumme Menschen werden über eure zeich¬
nerischen Versuche lachen . Das müßt ihr er¬
tragen . Je einfacher euer Strich , um so besser.

Ueber das Zeichnen möchte ich noch sagen,
zeichnet nie von einer Vorlage ab , zeichnet nach
der Natur , aus dem Kopf , und wieder nach der
Natur . Nur dann bleibt die Freude am Schaf¬
fen.

Rückkehr mit dem prächtig spielestden Radio
überraschen konnten.

Die Flaschen nahmen ab, Baumanns Stolz ,
Hubers Seligkeit und meine Vorfreude nah¬
men im gleichen Verhältnis zu . Und bann er¬
schien meine Frau . Schweigend hörte sie stch
unsere dreistimmige Erzählung von derWunder-
tat an — ihre Augen wurden dabei ganz groß

,,3 «, da staunen Sie , nicht wahr ?" Bau¬
manns Stimme dröhnte stolh und des Lobes
gewiß .

„Ja , ich staune wirklich"
, antwortete sie —

„ich staune nämlich, daß der Apparat trotz
Ihres gewaltigen Schlage« noch spielt . . . ich
habe ihn nämlich heute früh gleich zur Repa¬
ratur gebracht , hier ist die Rechnung" , sie
kramte in ihrer Handtasche , „10 Mark 50 hates gekostet !"

Mörderschiffes hatte Zurückbleiben müssen , war
also Helmut Clären : er hatte den Namen in
dem beginnenden Verhör nennen hören. Clä¬
ren war der Mann , der mit Irene Peters nachdem Uhlenhorster Atelierhaus gefahren war
und dort, während die Bildhauerin draußen im
Auto wartete , eine seltsame, ja, gespenstische Be¬
gegnung gehabt hatte. Irene Peters war dann
verängstigt nach dem Rödingsmarkt gekommen,um in der Wohnung ihres Freundes Ruhe und
Geborgenheit zu finden . Statt dessen hatte sie
ein fremdes junges Mädchen vorgefunden und
einen verwirrten Freund , der immer noch nicht
alt genug geworden zu sein schien , - um die
Kunst der Beherrschung gelernt zu haben . . .

Ob Irene schon in ihr Heim zurückgekehrt
war ? Nimwegh fühlte eine steigende Besorg¬
nis . Er beugte stch auf dem rotledernen Sitz
vor , als könnte er dadurch die Fahrt beschleu¬
nigen . Er hatte den Rest der Nacht hindurch
nicht geschlafen, sondern ruhelos in seiner
Bibliothek herumgesucht, hie und da eine Zeile
ohne jedes Verständnis gelesen.

Aufatmenb stand Nimwegh endlich vor der
kupferbeschlagenen Tür , die in Irenes Atelier¬
haus führte. Das eingeschossige Haus hatte
nichts Gespenstisches mehr an stch. Die halb¬
verblühten Blumen im Vorgarten wurden
wieder frisch in der Morgenkühle und tranken
gierig die Regenperlen . . .

Auf Nimwegs zaghaftes Klingeln öffnete die
Bildhauertn und sah erstaunt in die reumütig
flackernden Auge» des Malers . „Du bist es . ."»
sagte sie zögernd. „Komm herein — aber ich
habe noch nicht geschlafen — Himmel , wie
werde ich aussehen ?"

„Wir haben alle noch nicht geschlafen", ant¬
wortete Nimwegh ernst.

In einer Ecke der Wohnhalle war ein klei¬
ner , runder Tisch gedeckt. Ein Strauß mit
späten Sommerblumen leuchtete zwischen dem
mattweißen Geschirr.

ISorrletzung ttfoQ
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Grob -Konzert des Musikkorps der Leib¬
standarte ff Adolf Hitler in Karlsruhe
Ein Grotz -Konzert, bas das außerordent¬

liche Interesse aller Volksgenossen finden
wird, findet Mitte März in der Festhalle statt :
Das Musikkorps der Leibstandarte ff Adolf
Hitler spielt in einer Stärke von IR) Musikern
und unter Mitwirkung des Soldatenchors der
Leibstandarte. Die Vortragsfolge umfaßt drei
Teile . Sie beginnt mit dem Festmarsch von
R . Strauß , dann folgen die Ouvertüre zur
Oper „Tannhäuser " von R . Wagner , die „Auf¬
forderung zum Tanz " von C . M . von Weber
und die sins . Dichtung „Les Preludes " von
F . Liszt.

Den zweiten Teil der Vortragsfolge hat der
Soldatenchor der Leibstandarte unter Beglei¬
tung des Musikkorps übernommen. Dieser
stattliche Soldatenchor bringt alte und neue
deutsche Volks- und Soldatenlieder .Den dritten Teil dieses Groß -Konzerts er¬
öffnet die Ouvertüre zur Oper „Wilhelm
Tell" von Rossini und bringt eine Folge histo¬
rischer Märsche aus sechs Jahrhunderten , die
den Ruhm und das Heldentum deutschen Sol¬
datentums widerspiegeln und diesem Groß-
Konzert durch die heroische Kraft des deutschen
Militärmarsches einen glanzvollen und begei¬
sterten Abschluß geben .

Dieses Groß - Konzert ist eine Veranstaltung
der Deutschen Arbeitsfront NS . -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" Karlsruhe . Eintritts¬
karten zu RM . 1 .80 und RM . 1 .— sind an der
Vorverkaufsstelle Waldstraße 40» (Ludwigs-
platz) zu haben .

Heute 9,00 bis 14,00 Uhr
Ausgabe der Lebensmittellarten

Ermittlungen über Stalingrad -Kampfer
Unter Hinweis auf die in der Presse vom

11 . Februar 1943 erschienene Notiz über Fest¬
stellung des Verbleibs der Stalingrad -Kämp -
fer wird weiter bekanntgegeben :

Mit der Feststellung des Verbleibs aller
der Soldaten , die im Kampfraum Stalingrad
eingeschlossen waren und deren Schicksal noch
ungeklärt ist . sind die Wehrkreiskommandos
und die Wehrersatzdienststellen beauftragt.

Deutsche Volksgenosien . die seit längerer
Zeit ohne Nachricht von ihren an der Ost¬
front stehenden Angehörigen geblieben sind
und die vermuten , daß der betreffende Sol¬
dat an den letzten Kämpfen um Stalingrab
beteiligt gewesen sein könnte , werden gebeten ,
sich unter Angabe der Personalien des Ver¬
mißten und seiner letzten Feldpostnummermit dem ihnen am nächsten liegenden Wehr¬
meldeamt sgegebenenfalls bei der örtlichen
Polizeidienststelle zu erfragen ) persönlich ober
schriftlich in Verbindung zu setzen .Die Wehrmeldeämter können zunächst nur
feststellen, ob die Einheit des Betreffenden in
Stalingrad eingeschlossen war oder nicht. Sie
veranlassen die Aufnahme der Ermittlungen
durch die zuständige Dienststelle , welche die
Angehörigen dann später über den Stand der
Feststellungen und das abschließende Ergebnis
schriftlich unterrichtet. ^

Im Foyer des Badische« Staatstheatcrs
spricht heute von 11 .18 bis 12.45 Uhr anläßlichder Erstaufführung von Rossinis Oper „Die
diebische Elster" Dr . Karl Holl , Frankfurt , in
einer von musikalischen Darbietungen umrahm¬ten morgendlichen Feierstunde über den Kom¬
ponisten . Das Drama „Vaterland " von Emil
Strauß wird von 13.30 bis 10.00 Uhr als ge¬
schlossene Vorstellung für die NLG . „Kraft
durch Freude " gegeben . Abends von 17.30 bis
20.00 Uhr findet eine Wiederholung der Oper
„Die Bohsme" von Puecini statt . (AußerMiete, Wahlmietkarten gültig .)

Im Kleinen Theater wird heute von 17.30
biS 20.00 Uhr das Lustspiel „Trau , schau ,wem ?" von Albert Kehm wiederholt.Der Karlsruher Bachchor singt heute um
18 Uhr unter Musikdirektor Wilhelm Rumpfin der Stephanskirche „Ein deutsches Requien"
von Johannes Brahms und „Te deum " vonAnton Bruckner für Soli , Chor und großes
Orchester . Es wirken mit Kammersängerin
Else Blank , Sopran , Elfriede Haberkorn, Alt,Werner Schupp, Tenor , Helmut Seiler , Baß.
Orchester : Collegium mustcum und Mitgliederder Badischen Staatskapelle .

Prof . Stepanow -Rom spricht heute abend
18,15 Uhr, im Fricörichshofsaal über Corregio,den italienischen Maler des „Helldunkel".

Julia » v Karolyi gibt seinen diesjährigen
Klavierabend Montag , den 1. März , im Fried¬
richshofsaal . Nach der 0 - moll - Sonate von
Beethoven spielt der ungarische Künstler eine
größere Anzahl von Chopin -Werken , darunter
die „Trauermarsch - Sonate " und. zum Schluß
den prächtigen Carneval , eines der bedeutend¬
sten Werke von Schumann.Ueber Erziehung spricht am Montag , 19.18
Uhr, in der Techn. Hochschule , Chemiesaal, Pro¬
fessor Ungerer in seinem Bortrag : „Wie ist Er¬
ziehung überhaupt möglich ?" Karten bet KdF.,Waldstr. 40 a (am Ludwigsplatz) .Leine» 80. Geburtstag beging in kör¬
perlicher und geistiger Frische Zollsekretär a . D.Gustav Auch , Karl - Schrempp -Stvaße 79. —
Ihren 70. Geburtstag begeht in guter Gesund¬
heit Fräulein Maria Sch « üble , Damen-
schneibcrin . Emil - Gött -Straße 13.Sei » 4Njähriges Dienstjnbiläum begeht am
1. März Herr Oberrevisor Tobias G a i s e r ,
Bahnhofplatz 14 , bei der Karlsruher Lebens¬
versicherung A .G.

Die Turmbergbah » nimmt vom heutigen
Sonntag ab ihren Betrieb wieder auf ; die Äe -
triebszeiten sind an Werktagen von 12.00 bis
20.00 Uhr. an Sonntagen von 10.00—20 .00 Uhr.

Im Obst- und Garteubauvereiu Durlach
spricht heute Sonntag 14 Uhr, Weinbauinspek-tor Meinke über den , ;Weinbau in Unter¬
baden " . Zu diesem Lichthildcrvortrag, der im
„Pflug " stattfindet, lädt auch der Bezirksgar¬
tenbauverein , Fachgruppe Obstbau, seine Mit¬
glieder ein .

Phönix spielt am Sonntagnachmittag , 14.30
Uhr gegen Rastatt . Die Vereinsführung hat sich
bemüht, trotz der bestehenden Schwierigkeiten
«ine Mannschaft zusammenzubrinaen. Vor dem
Spiel findet ein Damen -Handballspiel statt.Die Bprachcnkurse des Deutschen BolkSbildungSwerkS
sUr Spanisch. Italienisch , Französisch finden ab Mon¬
tag wieder in der Helmbolvschme statt. Ebenso auch di«
Arbeitsgemeinschaft „ Lesen von Dramen mit verteilten
Rollen*. — Basteln von Schubwerk ist in der Gewerbe¬
schule, Adlerltr . 29 , 2 . Stock Zimmer 69 . Mittwoch- ab
17 udr ' Zeiten wie üblich) .

Da » Gloria am Rondellplatz zeigt Sonntag vormittag

„ZA will arbeitest !
"

Frauen , Männer und Schüler melden sich freiwillig zum Arbeitseinsatz
Im Personalbüro eines Riistungsbetriebes herrscht Hochbetrieb . Die Angestellte « ar¬beiten, wie sie vielleicht in ihrem Lebe» « och nie gearbeitet habe « . „Mit dem fünften

Gang", sagen sie humorvoll, und dies beweist » daß ihre Stimmung trotz Arbeit und Ueber-
stnnde« eine ausgezeichnete ist. Und sie habe« auch Grund zu der guten Laune ; denn sie
sehen es mit eigenen Augen und erleben es täglich , wie ein Volk dem Ausruf seiner Füh ,
rung» sich einzureihcn in die Front der Schassende « , Folge leistet ; freiwillig Folge leistet ,nur von dem einen Willen beseelt und beherrscht , mitzuhelsen und mitzuschafsc», «m die
große« Ausgabe « , die der Führer der Heimat gestellt hat, zu bewältigen. Männer und
Frauen , ja selbst Schüler und Schülerinnen kommen und bitten um Arbeit.

Zirkusfilm der Tobt » . Am Beiprogramm dt« Wochen¬
schau .

Da» Palt In der Herrcnstratz« zeigt Sonntag vormittag
11 Ubr in Wiederholung den Kulturfilm „Am Zauber
der Alpen " , ein« Reise zur Zugspitze zum « Srntner -
land . In die deutsche Wachau und «in« Ofterskitour in
Tirol , vorder dt« Wochenschau ,

Etwas zaghaft bringen die Frauen ihre
Bitte vor. Es ist ja vielen von ihnen alles noch
neu , ungewohnt, und manche machen sich eine
falsche Vorstellung von ihrem Einsatz in der
Fabrik.

„Ich möchte so gerne arbeiten , mithelfen, aber
ich weiß nicht, ob Sie mich gebrauchen können .
Ich fürchte mich fast ein wenig." Der Ange¬
stellte lächelt. Er kennt bas. „Fabriklampen¬
fieber "

, nennt er es. Er spricht mit der Frau ,erklärt ihr die Art ihrer Tätigkeit , erzählt ihr
von den vielen anderen Frauen , denen es jaeinmal selbst so erging wie ihr , verscheucht ihre
Furcht vor der Fabrik und der Maschine . Und
dann lächelt die Frau . Sie erzählt , daß ihr
Mann vor zehn Jahren gestorben sei , ihre ' bei-
dcn Söhne im Felde stehen, der eine in Ruß¬land, der andere in Afrika. „Und ich darf mor¬
gen gleich anfangen ?" Das klingt gar nicht
mehr bange.

Und sie fängt an. Sie arbeitet . Nicht im
Büro , am Schreibtisch . Nein, das wollte sie ja
gar nicht. Sie steht in einer Halle, an einer
Maschine , neben vielen, vielen anderen
Frauen .

*

Ein Mann steht vor dem Angestellten im
Personalbüro . Ein Mann , dessen helle, klare
Äugen eigentlich nicht in das verwitterte Ge¬
sicht unter den weißen Haaren paffen wollen.Er hat seinen besten Anzug an , und es steht
eher aus , als wolle er einen Spaziergang ma¬
chen , als Arbeit suchen .

„Bitte schön , was —" Der Angestellte kommt
nicht dazu , seine Frage auszusprechen.

,Zch will arbeiten"
, unterbricht ihn der Mann ,und seine Worte kommen fest und klar über die

Lippen. „Ich bin zwar erst 82 Jahre alt"
, fährt

er lächelnd und mit einem Anflug von Humorfort. „Kinderkrankheiten habe ich nicht mehr zu
befürchten , also — . Und ich bin Dreher von
Beruf .

"
Als wäre es die einfachste und selbstverständ¬

lichste Sache von der Welt, so bringt dieser
Zweiundachtzigjährige sein Anliegen vor. ,Hchwill arbeiten !"

Dem Angestellten verschlägt es für einigeSekunden die Stimme . „82 Jahre ?" sagt er
dann.

„Na ja , aber gesund und munter . Kann ich
morgen früh anfangen ?"

„Hm .
" Der Angestellte überlegt einen Augen¬

blick , wo man den Mann einsetzen könnte . Der
scheint dies zu merken .

„Als Dreher , natürlich"
, , sagt der Alte.

„Also , gut.
" Der Angestellte nickt .

„Abgemacht. Mprgen früh um halb siebenbin ich da ."
Und der Mann geht . Fast sieht eS so aus ,als wäre er etwas größer geworden. Oder

geht er jetzt aufrechter? «

Und dann wird etwas ungestüm die Türe
aufgerissen und herein drängt eine Schar Mäd¬
chen . Im Halbkreis gruppieren sie sich vor dem
Schreibtisch des Angestellten . Berwundert
schaut er auf.

„Was ist denn mit Euch los ?" Er sagt eS
durchaus nicht unfreundlich, aber mit gefurch¬
ter Stirne .

„Wir wollen arbeiten !" Das ist ein Sprech¬
chor aus zwanzig Mädchenstimmen , der selbst
den Personalleiter vom Nebenzimmer aus den
Plan ruft .

„Was wollt Ihr ?" fragt er und mustert lä¬
chelnd die „Galerie schöner Mädchen ", die sich
da vor ihm aufgebaut hat .

Und wieder klingt eS im Sprechchor , und die¬
ses Mal noch um einige Lautstärken mehr : „Wir
wollen arbeiten !"

Die Größte aus der Schar tritt vor. Die
Mädel nennen sie „Unser Cappo ". Und der
„Cappo " spricht : „Also weil mir vormittags
kei Schul hawwe , mechte mir morgens schaffe .Do bei Ihne im Werk . Granaten mache oder
so ebbes ."

„Ja , und glaubt Ihr , baß Ihr das könnt ?"
Der Personalleiter verbeißt das Lachen und
gibt seiner Frage einen sachlichen Ton.

„Heijo"
, klingt's ihm da wieder im Chor ent¬

gegen . Und wieder spricht der „Cappo " : „WennSie uns das zeige , dann bringe mir des a
ferdich. — Kenne mir glei afange?"

Der Personalleiter bleibt die Antwort aufdie letzte Frage noch schuldig. Er wendet sichan eines der Mädchen . „Wie heißt Du denn?"
„Jngeborg Weingärtner .

"
„Und Du ?"
„Gisela Müller ."
„Und Du ?"
„Elfrieöe Kary." *
,Zst Dein Vater auch im Felde ?"
„Ja ."

„Und Deine Mutter ? Weiß die, daß Du ar¬
beiten willst ?"

„Ja ."
„Wie alt seid Ihr denn überhaupt ?" wendet

er sich bann an die „Allgemeinheit".
„Zwölf Jahre . — Dreizehn ."
„Und Euer Lehrer, was sagt der dazu ?"
„Der isch demit eiverschtanne . Heijo, unser

Lehrer isch schwer in Ordnung . Morge bringe
mir ihn mit." Es ist wieder der „Cappo ", der
spricht. „Also, kenne mir glei do bleiwe ?"

Leider können sie es nicht. Aber am nächsten
Morgen ist bereits Platz und Arbeitsmöglich¬
keit geschossen , und bann rücken sie an. Der
„Cappo " mit dem Herrn Lehrer an der Spitze.
Und arbeiten. '

*
Me Jungen in Uniform der HI . stehen im

Personalbüro . Stramm , zackig und mit hellen
Augen. Einer , der größte von ihnen, spricht :
„Wir möchten bei Ihnen arbeiten ." Das ist
alles , was er sagt . Seine Kameraden bekräf¬
tigen die Worte mit einem stummen Kopf¬
nicken . Und auch ihr Wunsch wird erfüllt. Auch
sie arbeiten . Arbeiten, wie alle anderen, die
Siebzig- und Achtzigjährigen , deren Zahl täg¬
lich steigt. Arbeiten wie Mütter und Frauen .
Und keiner fragt nach Lohn . Das ist ihnen
Nebensache. Das Wichtigste ist ihnen die Ar¬
beit .

Und wir . die wir den Männern und Frauen ,die täglich mit der Bitte um Arbeit zu uns
kommen , in die Augen schauen dürfen , wir
wissen : „Stalingrad war nicht umsonst ."Ein schlichter Satz, den wir so oft gm Tage
hören und hinter dem ein entschlossener Wille
steht, beweist es uns täglich . Und dieser Satzheißt; „Ich /will arbeiten !"

Willy Kiehl.

Me deutsche Soldaten die Krim eroberten
Ein packender Kampfbericht von Oberleutnant Eckert im Volksbildnngswerl

Schlicht und einfach, eine straffe Solöatcn -
gestalt , auf der Brust neben anderen Auszeich¬
nungen das EK. I und H und bas DeutscheKreuz in Gold, schon fünfmal schwer und ein¬mal leicht verwundet, so stand OberleutnantEckert , Urbild des deutschen Offiziers der
nationalsozialistischen Wehrmacht und blut¬
volle , lebendige Verkörperung höchster soldati¬
scher Tapferkeit , an dem Rednerpult und sprach
zu seinen Zuhörern im Volksbildungswerk,schaffenden Volksgenossen der Heimat, die vonihrer Tagesarbeit aus Fabriken und Kontoren
kommend im Nowacksal zusammengeströmtwaren.

Genau so schlicht wie sein Auftreten war sein
packender Kampfbericht , der in soldatisch knap¬
pen Worten vom Heldenkampf unserer Solda¬ten an der Ostfront berichtete .

Nachdem Oberleutnant Eckert, als einfacher
Infanterist beginnend, die Feldzüge in Polen ,Holland. Belgien , Frankreich, auf dem Balkanund in Griechenland mitgemacht hatte, trat eram 22. Juni 1941 an und stieß mit seinerTruppe im Verband der Heeresgruppe Süd ,die durch die Leibstanbarte Adolf Hitler und
mehrere Gebirgsjägerdivisionen verstärkt war ,in den südrussischen Raum hinein. Nachdem
Odessa gefallen , Rostow durch einen Stoßkeil
erreicht und ebenfalls gefallen war , schwenkteein Teil der südlichen Heeresgruppe in den
ukrainischen Raum nach links ab mit dem Ziel ,die Halbinsel Krim zu erobern.

In lebendigen Worten schilderte der Rednerdas Ringen um die Krim. Durch einen tief
ausgeschachteten Graben , den sogenannten
,Krim-Tatarengraben ", - hatten die Bolsche¬
wisten einen unüberwindlich scheinenden
Festungswall vor die Halbinsel gelegt, der
durch eingemauerte, sich überschneibende fern-
zttndbare Flammenwerfer , durch Bestückung
schwerer und schwerster Infanteriewaffen und
zahlreiche 10 Zentimeter - Kanonenbatterien ver¬
stärkt war . Gegen diesen Wall ist der deutscheSoldat angetreten und hat in zähem Kampf im
Frontalangriff und bei gleichzeitiger Umfas¬
sung beider Flanken diesen Festungsgürtel zer¬
schlagen und den Feind geworfen. Die Tat¬
sache, daß Pioniere einer deutschen Division an
einem Tag über 45 000 bolschewistische Holz¬tellerminen unter schwersten Bedingungen un¬
schädlich machten , läßt ungefähr dir Wucht die-

Vorfrühling am Turmberg
Die ersten Knospen und Blüten künden vom Scheiden des Winters

In den letzten Wochen hat der Turmberg mit
der wachsenden Sonne begonnen, sein Gesicht
allmählich zu ändern . Er ist eine der „grünen
Lungen", an denen unsere schöne Fächerstadt
zwischen Rhein und Schwarzwald glücklicher¬
weise so reichgesegnet ist , eine der Grünflächen,die nicht nur das Stadtbild auflockern und ver¬
schönern, sondern die auch in gesundheitlicher
Hinsicht von nicht zu überschätzendem Wert
sind.

An seinen Hängen findet der sonnenhungrigeWanderer seit kurzem die ersten Anzeichen des
Vorfrühlings , der — einstweilen noch ganz
schüchtern — die Fluren mit seinen einfachen ,lieben Farben zu schmücken beginnt . Zwar
stehen die Gräser und Kräuter am Wegesrandund auf den Wiesen noch vertrocknet , grau¬braun , mißmutig ; doch regt sich zwischen ihnen
schon neues Leben . Vereinzelt schwellen Halme ,in neuem Grün , fast ein wenig erschrockenüber so viel Mut und Vorwitz ; hie und da brei¬
tet ein wenn auch noch kleines Blatt zwischen
noch verschlafenen hängenden Hälmchen seine
saftstrotzende Fläche den belebenden Strahlender täglich höher steigenden Sonne dar — es
kann nicht genug bekommen von der Wärme,von dem Licht , die es aufweckten aus seinem
Winterschlaf. Und daneben reckt gar eine ersteBlüte ihr zierliches Köpfchen in die Höhe ! Ver¬
schüchtert blickt sse umher ; ist sie denn wirklich
die erste, die einzige in weitem Umkreis? Am
liebsten möchte sie sich auch nochmals ducken
wie ihre Geschwister rings umher, die sich noch
nicht soweit hervorgewagt haben . Sie sind ent¬
zückend , dieser erste blaue Ehrenpreis , die
weiße Anemone, das gelbe Scharbockskraut.Sind sie auch nur einfache, ungekünstelte Na¬
turkinder , so begrüßen wir in ihnen doch die
kommende Herrlichkeit des Frühlings , der die
Täler und Höhen bald mit seinem lieblichen
Sang und Klang erfüllen wird . Unter den
Bäumen sind es die Birken . Weiden und Ha -
selnußsträucher, die ihre Kätzchen und Würst-
chen jetzt schon lustig im Winde schaukeln.

Die Knospen , die sich schon kräftig am Hol¬
derbusch recken , die Schneeglöckchen, die in den
vielen Gärten am Turmberg in still verträum¬
ter Schönheit prangen , die Amseln , die sich nun

schon wieder mehr Zeit nehmen können , in den
Arbeitspausen ihr süßes Lied erklingen zu las-
sen — sie alle handeln unter dem ehernen Ge¬
setz des „Stirb und werde !", das in seiner aufden Menschen zugeschnittenen Variante voruns steht in seinem unerbittlichen Entweder
— Oder : Entweder zu vergehen vor der Ge¬
walt des Stärkeren oder Leben und Dasein zu
verteidigen mit letzter Hingabe, um bestehen
zu können vor den Aufgaben der Zeit . . .

Willi Ruckor .
Frühling im Treibhaus

Das Glashaus in der Gärtnerei wird jetzt
schon kräftig von der Sonne gehetzt , mollig
warm ist es da drin . Fast zu warm manchmal ,
deshalb wird schon öfters gelüftet.

Können Sie sich vorstellen , wie schön es jetztin so einem Treibhaus ist ? Zwar haben unsere
Frühlingsblumen , Tulpen , Hyazinthen, Aza¬
leen ufw ., nur noch ein bescheidenes Plätzchendarin gegen früher . Aber ihre bunten , frohen
Farben und ihr Duft hängen doch über allem ;
dazu riecht die feuchte, lockere Erde nach Wachs¬
tum und Pflege.

Da stehen in kleinen Holzkasten tausende
von jungen Pflänzchen. Sie wollen alle ge¬
pflegt sein ! Zwei Frauen aus der Nachbar¬
schaft helfen dem Gärtner beim Säen , Pikieren
und Umsetzen der Pflanzen . Stecklinge werden
geschnitten und in den Sand gesteckt , bewur¬
zelte Triebe kommen in kleine Töpfe. To¬
maten, Gurken , Salat und Kraut , alles wird
schon vorbereitet , damit später alle Verbrau¬
cher gut versorgt werden können . Pflanzen und
Gärtner freuen sich , daß es Frühling wird.

Und wir freuen uns mit, besonders wenn
wir selbst einen kleinen oder größeren Garten
unser eigen nennen Wir warten alle mit
Sehnsucht , bis wir draußen richtig
köünen , damit wir ebenso fleißig
Gärtner in seinem Glashaus unsere
ziehen und pflegen können .

anfangen
wie der
Pflanzen

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit vom 28. Februar bis 8. März

1948 gelten folgende Berduukelungszeite«:
Beginn : 19,19 Uhr.
Ende : 6,4« Uhr.

ser Kämpfe , die oft mit blanker Waffe Mann
gegen Mann ausgefochten wurden, erkennen.Die Luftwaffe hatte an diesem Ringen einen
großen Anteil und unterstützte die Infanterie
durch ihre pausenlosen Schläge gegen den
Feind.

Nach dem Fall des Krim -Tatarengrabens
war der Weg in die Krim aufgebrochen . Aber
öer Bolschewist hatte hier in der Krim unge¬heure Truppenmaffen aufgeboten. Unter schwe¬ren Kämpfen wurde Stück um Stück der Feind
zurückgeschlagen . Sewastopol, die Hauptstadtder Krim , rückte näher.

Nach Durchbrechung der Riegelstellungenwar Sewastopol umschlossen. Zur gleichen Zeitrückte von der anderen Seite ein deutscherVerband heran , um die Festung auch von der
anderen Seite völlig zu umschließen . Was hierder deutsche Soldat , allein auf sich gestellt, oft
ohne Nachschub , in einem Land , in dem es nur
Salzwafferbrunnen gibt, unter härtesten kli¬
matischen Bedingungen im Kampf mit einem
überlegenen, hinterlistigen Gegner leistete , ist
nicht in Worten auszudrückcn. In öer Gemein¬
schaft mit seinen Verbündeten hat hier der
deutsche Soldat den Feind geworfen. Eine Tat ,wahllos herausgegrisfen aus den vielen unbe¬
kannten Heldentaten, kennzeichnet am bestenden Geist und die Siegesgewißheit dieser Män¬ner . Ein Soldat — es war ein KarlsruherObergefreiter — war , ohne besonderen Befehl
erhalten zu haben , auf einen 34-Tonnenpanzer
gesprungen, nur mit einer Handgranate in öer
Hand, riß den Lukendeckel auf, warf die Hand¬granate hinein und sprengte den Panzer in die
Luft . So rang er hintereinander vier dieser34-Tonnenpanzer nieder.

Als ich im Kampf auf öer südlichen Krim , so
führte Oberleutnant Eckert aus , einen Panzer
ansprang und diesen mit einer Handgranate
außer Gefecht gesetzt hatte, wurde ich von sechsKugeln schwerverwundet am Bein getroffen,durch die dann später auch mein Bein ampu¬tiert werden mußte, und stürzte vom Feind¬
panzer . In diesem Augenblick, , im härtesten
Kampf, unmittelbar von mehreren feuernden
34-Tonnenpanzcrn , Haben mich meine Soldaten
aus dem Feuer getragen, selbst in Gefahr,jeden Augenblick zusammengeschoffen zu wer¬
den . Sehen Sie , meine Volksgenossen , das ist
unsere große Kameradschaft an der Front , das
ist die Kraft , die uns immer wieder täglich zu
diesen Leistungen befähigt. Diese Kameradschaft
muß auch die Heimat umfassen . In ihr und
mit ihr werden wir diesen schweren Kampf sieg¬
reich beenden.

Ueber das gleiche Thema hatte Oberleutnant
Eckert auch in verschiedenen Ortsgruppen öer
Partei gesprochen. E; F.

Die Dauerwelle nicht verpönt
Bei der eingehenden Prüfung der Frage , ob

die Anfertigung von Dauerwellen einen in
der heutigen Zeit unangemessenen Stromver¬
brauch bedeute , sind die zuständigen Stellen zu
dem Ergebnis gekommen , daß der Aufwand an
elektrischer Energie zu diesem Zweck keine so
einschneidende Maßnahme notwendig erschei¬
nen läßt . Wobei auch zu berücksichtigen ist , baß
die Dauerwelle eine „Bevorratung " der Fri¬
sur für bängere Zeit bedeutet. Aus diesen
Gründen ist, wie der Reichsinnungsmeister des
Friseurhandwerks mitteilt , von einem reichs -
einhettlichen Verbot der Dauerwellen abge¬
sehen worden. Es bleibt dem Ermessen der
einzelnen Reichsverteibigungskommissareüber¬
lassen, welche Entscheidung sie in ihren Gebie¬
ten für angemessen halten.

In diesem Zusammenhang sei mttgeteilt, daß
in Karlsruhe die Friseurgeschäfte nunmehr
wieder am Montagnachmittag geschloffen, am
Mittwochnachmittag dagegen geöffnet sind.
Mittwoch und Samstag nachmittags ab 18 Uhr
bis Ladenschluß sind berufstätige Kunden be¬
vorzugt zu bedienen. Mittwoch , Freitag und
Samstag nachmittags ab 15 Uhr dürfen Kin-
berhaarschnitte nicht ausgeführt werden, da¬
gegen sind die Betriebe an allen anderen Ta¬
gen verpflichtet , Kinder als Kunden zu be¬
handeln.

Kanusport im Film
Der NSRL . — Kreis Karlsruhe — veran¬

staltet am kommenden Samstag , dem 6. März ,
19 Uhr , im Saal Hl der Colosseum -Gaststätten
einen Lehr - und Werbefilmabend. Drei Filme
des Reichsbundes für Leibesübungen „Lehr¬
film für Kanusport", ein Werbefilm „Von
Triclav zur Adria" und ein Wildwafferfilm
„Tarn " kommen zur Vorführung . Kreisfach¬
wart Süsse wirb die einleitenden Worte spre¬
chen . während Bannfachwart Kornmann die
Jugend auf die Schönheiten und die Bedeu¬
tung des Wassersports Hinweisen wird« Ein -
trittsgebühre » werde» nicht erhöbe ».

Amschau am Sberrlstin
Baden erhält ein eigenes

Landesarbeitsamt
Karlsruhe . Im Reichsanzeiger vom 25.

bruar wird ein Erlaß des Reichsarben
Ministers über die Anpassung von Bezirkeno
Landesarbeitsämter und öer Reichstreuhan«
der Arbeit an die Wirtfchaftsbezirke «A
17. Februar ö . I . veröffentlicht, der eine
Näherung einer Reihe von Bezirken an - i-
Gaubilbung bedeutet. Jedoch ist hervor )
heben , daß die Bezirke der meisten
arbeitsämter unverändert bleiben. Auf
des neuen Erlasses werden Bezirke von
öesarbeitsämtern und von Reichstreuhände''
der Arbeit neu geschaffen für %
Wirtschaftsbezirk Baden unter A«
trennung vom Bezirk des Landesarbeitsann
und des Reichstreuhänders Sübwestdeut)",land, für den Wirtschaftsbezirk Schlesi » >«e
Holstein unter Abtrennung vom Bezirk ®e
Landesarbeitsamts des Reichstreuhänders
Arbeit Nordmark. Der Reichsarbeitsminlste
bestimmt , wann diese neuen Behörden ben^ v
trieb aufnehmen. Bis dahin werden ihre »«!
gaben von den bisherig zuständigen OrgE ,fationen weitergeführt. Das Lanbesarbeits ««'.
und Wirtschaftsgebiet des Reichstreuhände'
der Arbeit Südwestbeutschland erhalten «!,Bezeichnung Württemberg , das Landesarben-'
amt und Wirtschaftsgebiet des Reichstreuh««
ders Bayern die Bezeichnung Südbayern .

Mannheim . (Verdienter Arzt
I a h r e a l t.) In körperlicher und geistig
Frische kann der praktische Arzt Dr . Schal
s ch m i d t in Friesenheim am 1. März sei« '"
80. Geburtstag begehen : In unermüdlicher
beit, durch die Kriegsjahre noch besonders «1
ansprucht , war er bemüht, dem Wohl fei**
Patienten während 58 Jahren zu bienen.

Ottenheim bei Lahr. (Vom Zug Übel
fahren und getötet .) Als die 70 Iah "
alte Frau Anna Maria Meier , wohnhaft
Mahlberg , in der Nähe des Bahnhofes ok
Mittelbadischen Eisenbahnen die Straße übet
queren wollte, hat sie anscheinend baS Hera »
nahen eines Zuges nicht oder zu spät bemerk »
Die Frau wurde vom Zug erfaßt und ihr « «'
linke Bein abgefahren. Unmittelbar nach de>"
Unfall ist die Frau gestorben .

Meiffeuheim» Landkr. Lahr. (Beim Hol ) '
transport verunglückt .) Der Unten
nehmer Gustav R e i t t e r geriet beim Tran «'
port von Langholz unter einen Stamm . Neb<"
anderen Verletzungen zog sich der Verunglück ''
einen Unterschenkel - und einen Knöchelbruch AFreiburg . (E i n S ch l ö ß ch e n w i r d Sta «
besamt . ) Das im Jahre 1806 auf einer £ehemaligen Bastionen des Vaubanschen Sr
stungssystems erbaute und im Jahre 1900 >»
das Eigentum öer Stadt Freiburg übergeg ««
gene Colombi- Schlößchen ist in diesen Tagt»
einer neuen Bestimmung übergeben morbt *
Schon lange hatten sich die Räume des St ««
desamtes der Stadt Freiburg als zu klein iV
wiesen , so daß dringend Abhilfe geschaffen «>«'
den mußte. In idealer Weise wurde nun d«
durch eine Lösung gefunden, daß das Standesamt in einem besonderen Gebäude, in dem « «'
einem schönen Park umgebenen, inmitten «*
Stabt gelegenen Colombi-Schlößchen unter « '
bracht wurde. Ein Schmuckstück in dem
Haus stellt der Trausaal dar.

Augen bei Müllheim. (Diamant « « '
Hochzeit . ) Das Ehepaar Karl S ü t t e r l ykonnte das Fest der diamantenen Hochzeit b '
gehen . Beide Jubilare stehen im 84. Lebe«»'
jahr .

Konstanz. (700 Jahre Schloß Mai « '
a u .) Urkunden im Stadtarchiv zu Stuttga "
berichteten erstmals 1243 von der Burg auf dt'
Insel Mainau im Bodensee . Der heutige b«'
rocke Schloßbau wurde unter Leitung von A«!
ton B a g n a t o , der um jene Zeit auch d«e
„Neue Schloß" in Meersburg am Boden" '
schuf, vor 200 Jahren ( 1730 bis 1740) erba ««
1853 kam der Besitz an den Großherzog »««
Baden. Er ließ das Eiland in ein botanische»
Paradies umgestalten.

Konstanz. (RheinfchiffahrtSve/ '
band Konstanz e . B .) Der Geschäft-d"
richt für 1942 besagt : Infolge des Kriegt »
konnten keine neuen Ausbauarbeiten in »«
griff genommen werben, dagegen haben z«"
schenstaatliche Besprechungen , Studien übt '
Hafenanlagen und Umschlagplätze , Beratunge«
zur Behebung von Zweifelsfragen usw . sta"
gesunden . Der Bericht streift kurz die offizie«;Mitteilung des Amtes für Wafferwirtstb « ''
in Bern über den Entwurf für den Ausb»«
der Rheinschiffahrtsstraße Basel — Bodenset-
der eine Ergänzung der bisherigen umfa«?'
reichen Entwurfsardeiten der badischen 28 « ',serstraßenverwaltung liefert und eine 9" ''
Vergleichsmöglichkeit der teilweise verschiede«
artigen Auffassungen über die Ausbaumöglt«.
leiten bietet. In diesem Zusammenhang« vstt-
in dem Bericht erneut darauf hingewiesen , d «°
Deutschland nach wie vor an einem GroßaU « '
bau,der Hochrheinwafferstraßen festhält .

Ueberlingen. (9 3jähriger Lehrerg '
st o r b e n.) In Ueberlingen, wo er seine Ruv*
standsjahre verlebte, starb im 93. Lebensjad
Hauptlehrer a. D. Emil Vergold . Er w«.,ein ganzes Menschenalter, von 1888 bis zu st'
ner Pensionierung im Jahre 1910, in Buchh«tsbei Waldkirch als Erzieher tätig . Bor -A-
Jahren konnte Vergold mit seiner Gattin d«»
Fest der Diamantenen Hochzeit feiern. ^Straßburg . (Leiche geländet .) 9?
Rheinhafenbecken wurde die Leiche des Sch ' '
fers Karl U l l geländet. Ull ist vermutlich ,einem Schiff ins Wasser gefallen und et
trunken.

Elücksnumrner 195 302 ,
In der Samstag -Nachmittagziehung der, ^

Klaffe der 8. Deutschen Reichslotterie fiel"!
drei Gewinne von je 80 000 Reichsmarkdie Nummer 195 302. .

Rri
Was bringt der Rundfunk ?
00—10.00 „Unf«t Schatzkästlein * « fta SINcha**

lTheodor Loos) .10.15—11.00
11 .00—11.30

trom der Nibelungen *.■ ■ ‘ Rundsunkprogri"^

12 .40—14 .00
15.00—16.00
16.00—18.00
18.00—19.00
20.15—22.00

Vorschau aus da»
der Woche .Da» deutsche volkSkonzert.
Musik zur Unterhaltung .
„Aeldposi : Rundfunk".
Liszt » Aaust-Sinfont « .

_ _ Bunter Operettenabend .Dcutschländscnder: _ jil
15 .30—15.55 Alte und neue Lied - und AammertN "
18.00—19 .00 „Unartige Musenkinder*.20.15—21 .00 Hugo- Wolf-Liedcr.
21.00—22.00 Von Waaner bis Rossini.

flm sctiwapzen breit
RS . -Arauenschast / Deutsche » Frauenwerk ,Aue Am Donnerstagabend 7 .30 Ubr findet im ..» "iuJ

ein Ltchtbtldervortraa vom RsichSluftschutzbun!
luftgeschützte Laus * statt. Alle Frauen sind «in,
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SpoAt in, kauern QaMaiuL
Rundenspiele im Auhball

Die Einordnung des Sportbetriebes in die
'"tale Kriegführung zieht einige Aenderungen
•tt dem Aufbau dieses Betriebes nach sich. Im
"rutsche» Fußballsport beispielsweise
putzte für den Ausfall der Spiele um die üeut-
itze Meisterschaft , der Tschammerpokal -Spiele
»on - ex ersten Hauptrunbe ab , der bisher ver-
kinbarten Bergleichskämpfe und schließlich der
""geschlossenen Länderspiele und übrigen inter¬
nationalen Begegnungen «in Ersatz geschaffen
werden . Reichsfachamtsleiter Felix Sinne »
J * # tt hat nun folgende Vorschläge bzw.
Anregungen zur Ausgestaltung des Spiel -
Nrogramms unterbreitet . Im Sportgau sollen
^ Anschluß an die Spiele um die Gaumeister-
Mft Rundenspiele fürdte Zeitvom
'lpril biS zum Juli ausgeschrieben wer-
Nrn, wobei gegebenenfalls die Klassenzugehörig ''rit keine Rolle spielen soll . Gau -Auswahl -
vannschaften sollen gegen Kreismannschaften,« ehrmachtmannschaften usw. antreten , und
Außerdem sind Städtespiele zwischen nahege -
'rgenen Stadtgegnern auch henachbarter Gaue
"orgeschcn. In den Kreisen sollen ebenfalls
»wndenspiele veranstaltet werden, wie auch
Aer Auswahltreffen vorgesehen sind. In den
«vortgemcinschaften selbst soll datauf gebrun-
An werden, Vergleichskämpfe mit anderen
^ ereinen durchzuführen, wobei nach Möglich¬
st jeweils mehrere Mannschaften ins Spiel
kommen sollen. UeberM soll die Lehrwarte- und
" ebungsleiterausbildung fortgesetzt werden,
n>ie es überhaupt das Bestreben sein muß , den

Betrieb so fortzusetzen , wie man ihn auch schon
vorher pflegte . >

Das Programm der Leichtathleten. . .
Zunächst stehen die Leichtathleten noch

inmitten der Walblaufzeit. Erst im Mai , mög¬
lichst am 9. Mai , setzt die Bahnwettkampfzeit
ein . Am 30. Mai sollen dann die Großstaffel-
läufe folgen . Kleinere Sportfeste werden
Kampfabende der Woche und örtliche Veran-
staltungen am Wochenende ablösen , wobei die
Programme u. a. volkstümliche Mehrkämpfe,
Versehrtensport und Alterskämpfe enthalten
müffen . Die deutsche Kriegsvereinsmeister-
schaft soll in diesem Jahr als Fernwettkampf
nach den Bestimmungen des Jahres 1942 aus -
getragen werden. Sehr zu empfehlen ist die
Durchführung weiterer Fernwettkämpfe unter
Zugrundelegung eines aus zehn Uebungen
( 100. 200, 800,1500, 8000 Meter , 4mal 100 Meter ,
Hoch - und Weitsprung, Kugelstoßen und Dis¬
kuswurf : diese Veranstaltungen können in
kurzer Zeit , in einer bis anderthalb Stunden
abgewickelt und als Klubkämpfe , Städte - und
Gautreffen aufgezogen werben. Weiter führt
Ritter von Halt , der Fachamtsleiter für Leicht¬
athletik im NSRL . , Städte - und Ortswett -
kämpfe' innerhalb der Gaue in seinen Borschlä -
gen an . Die Gau - und Kreismeisterschaften
sollen mit vollem Programm durchgeführt
werben, und es wird Wert darauf gelegt , baß
gerade diese Titelwettbewerbe wir¬
kungsvolle Musterveranstaltun¬
gen werden. Darüber hinaus sollen die Leicht¬
athleten mit Sportlern anderer Lager in Ver¬

bindung treten , bet denen sich von nun ab ge¬
ringere Betätigungsmöglichkeiten ergeben .

. . . und der Turner
Die Turner stellen an die Spitze ihrer

Veranstaltungen die Gaumeisterschaften . Fer¬
nerhin werden Vereinsmannschaftskämpfe
und neue Arten von Wettkämpfen auf freier
Vereinbarung für Vereine oder Kreise unter¬
einander ausgeschrieben , wobei beispielsweise
jeder Verein vier Turner stellt, davon 1 Ju¬
gendturner , 1 Turner im Alter von 20 bis 40
Jahren , 2 Turner über 40 Jahre sowie 4 Tur¬
nerinnen . Bei den Turnerinnen sind die vor¬
geschriebenen Kürübungen zu wählen, bzw. das
Turnen den neuen Richtlinien für das Frauen¬
turnen anzupasien . Weiterhin erwähnt Fach¬
amtsleiter Martin Schneider Altersturnen ,
Bolksturntag , gauoffene Wettkämpfe im klei¬
nen Nachbarverkehr , Stäütetreffen , Gaumei¬
sterschaften in den Sommerspielen, Sommer¬
spiele auf Grund freier Vereinbarung im
Nachbarverkehr und schließlich Lehr - und Vor¬
führungsgruppen für Korb- und. Faustball.
Auch hier wird , wie in allen anderen Fach-
amtsgebieten auf die Fortführung der Lehr¬
arbeit in Gau und Kreis ausdrücklich hinge¬
wiesen .

Lehrgänge des NSRL . in Baden/Elsah
Der NSRL . im Gau Baden entfaltet auch

im Monat März eine vielseitige Lehrtätigkeit.
Es sind folgende Lehrgänge zur Genehmigung
nach Berlin eingereicht worden: Vereins¬
übungsleiterinnen und Fachwartinnen Kreis
Mannheim (Albach) in Mannheim am 6.
und 7. 3. : Nebungsleiter Turnen und Kampf -
richterausbilöung (Bolz) Mannheim am
13. und 14. 3. : Kreisfachwartinnen Turnen ,

Ausbtlüungslehrgang b . M . Schowalter <Hae -
rtnger ) Gaggenau 12. und 14 . 3. : Schulungs¬
lehrgang für Springerfinneni / Ausbildung
von Lehrwarten und KampfrichterSchwimmen
(Avenmarg) Mannheim 23. und 28. 3. : Ar¬
beitstagung der Kreissportwarte und Gaufach -
wartinnen iNeuberth) Karlsruhe 13. und
14. 3. : Lehrgang für Kinderturnen lKupfer-
schmid ) Heidelberg 20. und 21 . 3. : Arbeits¬
tagung der Kreisfachwarte Leichtathletik tWal-
ter ) Straßburg 27. und 28. 8. ; Arbeits¬
tagung der Leichtathletik -Fachwarte sKleinf
Mannheim 6. und 7. März : Ausbildung
von Lehrwarten Leichtathletik (Klein) Mann¬
heim 18. und 14. 8. : Pforzheim 20. und
21 . 3. und -F r e i b u r g 27. und 28. 3. : Schieds¬
richter -Fortbildung Handball (Boos ) Hei¬
delberg 8. und 7. 3., und Ausbildung von
Vereinsübungsleiterinnen Handball (Boos)
F r e t b u r g am 21 . März 1948. sch.

Aus dem badischen Boxlager
Die auf den 7 . März nach Heidelverg festge¬

legten Boxmeisterschaften des Gaues Baben
wurden abgesagt , dafür finden aber die Ge¬
bietsmeisterschaften der Hitler -Jugend endgül¬
tig am 6. März in Straßburg statt . Am Sonn¬
tag, den 28. Februar , findet in Heidelberg für
die Gebietsmeisterschaften ein Borbereitungs¬
lehrgang statt . Am 18./14. März kämpfen die
Gebtetsmeister in der Gruppenentscheidungin
Trier . Die Arbeitstagung der Kreis - und
Bannfachwarte findet am 27. /28. Februar in
Heidelberg statt. An Stelle der abgesagten ba¬
dischen Meisterschaften wird die Heidelberger
Sportvereinigung 1942 am 7. März eine Box¬
veranstaltung durchführen, bei der voraussicht¬
lich eine Marinestaffel starten wirb.

HZ . -Fuhdall im Gebiet Baden-Elsatz
Die Spiele zur Deutschen Jugendmeister-

schaft werden von den besten Bannauswahl¬
mannschaften bestritten. Zur Ermittlung der¬
selben haben in Baden die Spiele am 21 . 2. 43
begonnen. Es wurden folgende Ergebnisie er¬
zielt : Bann 404 Mosbach — Bann
171 Mannheim 1 : 4 , Bann 110 Heidel¬
berg — Bann 727 Sinsheim 16 : 0,
Bann 172 Pforzheim — Bann 406 Bruchsal 7 : 1,
Bann 407 Villingen — Bann 726 Kehl 4 : 0,
Bann 111 Rastatt — Bann 730 Bühl 7 : 1 , Bann
408 Waldshut — Bann 114 Konstanz 2 : 1 , Bann
729 Stockach — Bann 408 Ueberlingen 1 :7,
Bann 728 Säckingen — Bann 142 Lörrach 0 : 0 n.
B ., Bann 732 Müllheim — Bann 113 Freiburg
kampflos für Freiburg , Bann 731 Emmen-
dingeu — Bann 170 Offenburg, kampflos für
Osfenburg. Die Spiele werden im Pokal¬
system ausgetragen . Am 7. März beginnt die
2 . Runde:
Bann 171 Mannheim — Bann 110 Heidelberg,
Bann 109 Karlsruhe — Bann 170 Offenburg,
Bann 111 Rastatt — Bann 172 Pforzheim,
Bann 113 Freiburg — Bann 169 Lahr, Bann
408 Ueberlingen — Bann 407 Villingen, Bann
142 Lörrach ober Bann 728 Säckingen — Bann
405 Waldshut.

Lettlands Sportführer R . Pluhme , der Lei¬
ter , des lettischen Verbandes für Leibesübun¬
gen , hat sich als Kriegsfreiwilliger gestellt und
ist als Feldwebel an di« Ostfront abgcgangen,
um jetzt, da auch das Schicksal des lettischen
Volkes entschieden wird, am Kampf gegen den
Bolschewismus teilzunehmen. Auch andere be¬
kannte lettische Sportler sind als Kriegsfrei¬
willige eingerückt .

Familien - Anzeigen
OHT
Lrnd Edr »r . Wir treuen tun* Uber
Geburt uw . gewünschten Stimm¬

er*. In dtnkb . Freude : Rö*i Dehm
. Förster , r . Z . Neue« Vmztntius-
nkenhaw Dr . Fecht , O .-Gelr . Emst
m, IftKlingen - Heuptstr . 81.
Iinld . Zu unserem Wemer gesellte
i am 23 . 2. 43 ein munteres Bruder-
n. Dies zeigen hocherfreut an :
t* Schiter geb. Leitzig , Mmgolsheim,
et Schäler, Gefr. in einem Inf .-Kgt.

Lazarett .
I. 2 . 43 . In großer n . dankb. Freude
n wir die gluck!. Geburt uniere »
n Kindes, Ingrid Heide, bekannt,
ede Reisch geb. Meyer, *. Z . Neu .
entiuskrankenhaus Khe . , Abt . ur .
t , Alfred Reisch, » -Obersturmführer
Waffen- » ,

itts - Marianne. Unser erstes Kind
am 25. 2. 43 angekommen. Wilhelm
uB, Dozent d . staatl. Hochschule f .
ik , n. Frau Alma, z . Z . Neues Vin-
ushau-s , Abtlg . Dr . Fecht.usnaus,
arg» - Siglinde. Die glück! .
> erst . Kindes zeigen in « i

Geburt
cr*u ivuruw» zeigen in dankbarer

de an : Hermine Johner geb. Weber,
. Privatkl . Dr . Stahl, Khe . , Wein-
»erstr . 7 . Joset Johner* Spessart
ittlingen .

*

lobungen
e Verlobung beehren sich atmweigen :
ildegard Reupki, Khe ., Ve 'kthensfr. ,
jnz Mutschler . Khe- Sternbergstr .
r haben uns verlobt : Uffz. Karlheinz
inkelmann, z . Z . Berlin Ingeborg
Snig, Khe. . Bannwaidallee 9, 18. 2. 43.
e Verlobung beehren sich anzuzeigen :
irgot Fellbauer, Karl Brauch, Ulfz.,
irisruhe .

aBErf Hart u. »chwer traf uns ,
Hl unfaßbar traurige Nachricht,

daß nach Oottcs hl . Willen
wein 1b. treube*. . unvergeßl . Sohn,
unser guter Bruder , Schrwager , Neffe
und Vetter (28375

Karl Haid
Teufel. in einem mot. At.-Rgt. , Inh.
de* EK. 1 u. 2, Stunnabz ., Verw.-
Abz. , Ootmed. «. a . Ausz. , un Alter
Voc nahezu 28 Jahren im Kampf
gegen den Boladiewiaous den Hel¬
dentod fand.
Karlsruhe, RudoHetr. 9. 26 , 2 . 1043.

In tmaagb. Schmerz: Frau Johanna
Held wwe . , geb. WeihmüUer;
Heinz Held, ÜHz . , z . Z . im Osten;
Hanne Held ; Oskar Weiler u. An¬
gehörige.

Seelenamt: Montag . 1. März, tun 9
Uhr in St. Bernhard.

Die Verlobung ihrer Kinder Anneliese
Preiser u . Kurt Weber zeigen an : Emil
Preiser , Reichsbahnoberinsp., u . Frau ,
Reinhardt Weber, Werkm. , u . Frau .
Die Verlobung mit Frl . Anneliese Prei¬
ser , Khe., Poststr . 4 , beehrt sich anzu¬
zeigen : Kurt Weber , stud. jur . Pirma¬
sens, Zweibrückerstr . 129, z . Z . Wehr-
macht. 28 . Februar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Lorenz, B .-Baden, Hermann Bohnert,
Konstrukteur , Friedrichshafen, 28 . 2. 43 .

Vermählungen
Die am lT. 2 . 43 stattgef. Kriegstrautmg
geben bekannt : Herbert Schultz, Mat .-
Obgefr . , Cuxhaven, z . Z. Wesermünde,
Gretel Schultz geb. Keller^ Rotenfel« .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen:
Uffz. Willi Schüle u . Frau Hildegard
geb . Nemitz, Khe .-Rflppurr, Oöhrenstr .22

Danksagungen
Statt Karten I Für die anllftl . uns. Vei>
lobtmg erwiesenen Aufmerksamkeiten u .
Glückwünsche danken wir herzl . : Ger¬
trud Mai, Khe . , Mondstr. 3 , Hemz Edel¬
mann , jf -Ütrterstarmf. b. d . Waffen- jf ,
z . Z . i , Felde. Karlsruhe , Februar 1943.

Für die um anläßl . uns. Vermählung er¬
wies. Aufmerksamkeitenu . Glückwünsche
danken wir herzlichst . Robert Händel
u . Frau Rosa geb . Meister . Weiher.

Statt Karten. Für die Glückwünsche zu
uns. Vermählung danken bestens : Ob .-
Ltn. Karl Heinrich Herdt u . Frau Anne¬
marie geb. Kühnerst, Schnetzlerstr . 4 .

Für die uns anläßl . uns. silb. Hochzeit
in so reichem Maße erw . Aufmerksam-
keilen danken wir herzl . Ludwig Bode-
mer, Metzgermeister , n . Frau , Baden-
Baden, Stefanienstr. 37. _

Für die uns anläßl . uns. GoM. Hochzeit
zugegang. ,Glückwünsche u . Geschenke
sagen wir a . d . Wege un*. herzl . Dank.
Berthoid Kretzler u . Frau , Karlsruhe ,
Gottesauerrtraße 16.

4 _ _ II
JKLa Unfaßbar und schwer traf uns
PH die traurige Nachricht, daß

mein !b . guter Mann, Schwie¬
gersohn, Bruder , Schwager und
guter OttkeJ

Erwin Stoffel
Obergrenadier , am 31 . Jan . 1943,
kurz vor seinem 35 . Geburtstag , im
Osten gefallen ist. Er ruht auf ein.
Heldenfriedhof b. WoroscWlowgrad.
Karlsruhe -Bulach, 26 . Februar 1943.

In unsagbarem Schmerz: Hermine
Stoffel, geb . Schaudt; Familie
Friedrich Schaudt sen . ; Familie
Hermann Stoffel u. Bruder August
und alle Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauert Be¬
triebst . u . Gefolgschaft der Firma
funken 4 Ruh A.O. , die in Erwin
Stoffel einen treuen und langjährigen
Mitarbeiter verloren hat.

In dem Verstorbenen vertieren wir
•inen guten Kameraden, dem wir
•tets ein ehr . Andenken bew. werden.

Betriebsfiihrg. u. Gefolgschaft der
Badeuwerk AG.

Schwere* Leid brachte uns
die unfaßbare Nachricht, daß
unser lieber Sohn, uns. lieb.

Bruder, Schwager und Onkel
Josef Reichert

Soldat hl einem Inf.-Regt. , im Alter
von 28 Jahren in den schweren
Kämpfen bei Krasoodar am 1. Febr .
1943 gefallen ist . Er gab sein jun¬
ge» Leben für um .
Karlsruhe, 26. Februar 1943.
Bürgerstraße 8 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familit Reichert, uebat
Angehörigen.

Beelenamt: 1. Mirz 1943, um 8 Uhr,
in St. Stephan.

Ueberraschend, hart und un¬
faßbar traf um die schmerzl.
Nachricht, daß mein Lb. Sohn,

Unser lb . Bruder , Schwageiyu. Onkel
Emil Friedlein

Ober-Oefr. in einem Orenad .-Regt.,
Inh. des EK. 2 u . der Oot-Med. ,

2. Jan . 43 bei den schweren
Abwehrkimpfen südöstl. de* Ilmen-
•ee* im Alter von 28 Jahren den
•feldentod erlitten hat. Er ruht auf
ftinem Heldenfriedhot im Osten.
K*rl*ruhe-Durlach, 26 . Febr . 1943.
WettmarkstraBe 26 .

In tiefer Trauer :
Anna Friedleiu Wwe., nebst Ge¬
schwistern und Verwandten.

Hart u. schwer traf uns die
schmerzl. Nachricht, daß nach

. Gottes W. Willen unser lb .,
braver , stets lebensfroher jüngster
Soha, Bruder , Enkel und Neffe

Alfred Nagel
pvlr . in einem Oebirg*j»ger-Rg<. , in
Jener PflichferHltlung, getreu »einem
f «<W, im Alter von 19Vi J»hren »m
1*. Jui . 1943 im Orien , ohne «eine
Angehör, »t, Soldat je gegeben zu
« de», gefallen i ' Er g«b für u»

junge. , hoffnungav. Leben im
Kampf gegen den Bolschewismus.
Naureut, Karl. tr . 2 , 27 . Febr . 1943.

In tiefem Schmerz: Wilhelm Nagel,
Lichtmeister, u . Frau Elise geb.
Kichert; Uffz . Wilh. Nagel z . Z.
tax Osten ; Berta Nagel u. alle Ang.

den Angeh. verlieren auch wir
EMen sehr tücht. u. fleiß . Mitarb .
J : Arbeitekam. , dessen Andenken wir
■•et* lg Ehren halten werden.

Betriebst, u. Oefolgsch. der Bocb-
druckerel Heinrich Schneider, Khe.

Statt Karten ! Als Opfer seiner
Pflicht Im Dienste des Vater¬
landes starb am 5. 2. 1943

im Alter von 49 Jahren , getreu sein.
Fahneneid, in einem Lazarett im
Osten , mein innig geliebter Mann,
unser herzensguter , treubesorgter
Vater, mein lb . Sohn, unser guter
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, Hauptmann

Joseph Geiger
Hauptlehrer in Ettlingen , Inh. des
EK . II . Kl. v . 1914/18 , des Zäh-
ringer Löweoordens, der Spange z.
EK . 2 von 1939 u. and. Anszeichn.
Ettlingen, 24 . Februar 1943.
Schülerstraße 1.

In tief. Schmerz: Elisabeth Geiger,
geb. Neumaier ; Kinder : Brigitte
u . Renate; Maria Geiger Wwe.,
Bühl (Baden) und Angehörige.
Wilhelm Neumaier sen . , Karlsruhe,
Ooethestraße 31 und Angehörige.

Bitte keine Beileidsbesuche.
Seelenamt: Donnerst ., 4. März. 7 U.,
in der St. Bonifstiusklrche in Khe .

Hart u . unfaßbar traf uns die
erschütternde Nachricht, daß
mein lb . , unvergeßl . Man«,

der treusorg . Vater seiner Kinder
Ewald u. Werner , unser 1b . Bruder
und Schwiegersohn

Heinrich Decker
Oefr. in einem Inf.-Rgt., bei den
schweren Kämpfen am großen Don-
bogen im Alter von 36 Jahren für
seine geliebte Heimat den Heldentod
gestorben ist.
Nendorf, 26. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Helena
Decker geb. Gaus «. Kinder nebst
Angehörigen.

Auch wir trauern mit den Angehör,
um einen pflichttreuen Arbeitskam. ,
dem wir stets ein ehrend. Andenken
bewahren werden.

Betriebst, ft Gefolgschaft der Fa.
Fossler & Pfattheicber KG ., Zi¬
garrenfabriken , Karlsruhe.

Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn, Bruder ,

Neffe , Vetter und Freund
Kurt Haderer

Oefr. in einem Geblrgsjäger -Regf. ,
Inh . d . EK. 2, am 4. Dez. im Kau¬
kasus gefallen ist.
Offenburg, Vogesenetr. 37 , Gernsbach,
Oberachern , Karlsruhe . Köln, 27 .2. 43 .

In tiefer Trauer ; Emil Hederer und
Frau Julie , geb. Hafner; Emil
Hederer, z. Zt . bei der Krieg»
marine; Herbert Hedem a» Ver¬
wandte.

Nach bangem Warten erhielten
wir die unfaßbare, traurige
Nachricht, daß mein innigst-

geliebter , unvergeßl ., herzensguter
Mann, der treusorg . Vater seines
einzigen Kindes unser lb . Bruder,
Schwiegersohn. Schwager und Onkel

Paul Stösser
Kanonier, Inh . des EK . 2 . am 26 .
Jan . 1943 bei den schweren Kämpfen
im Osten im blühenden Alter von
31 J . für seine geliebte Heimat den
Heldentod starb .
Gagg.-Ottenau, 27 . Februar 1943.

In unsagbar . Schmerz: Frau Irma
Stösser geb . Steiner u. Kind Liese¬
lotte ; Karl Stöaser; Maria Stöaser;
Egidius Kölmel u . Frau Jostina
geb. Stösser u . Kind; Emil Stöa¬
ser , Obgefr ., z . Z . i . Afrika ; Frau
Hedwig Ste .uer u . alle Aoverw.

Schmerzerfüllt und schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß nach Gottes heil. Willen

unser lieber und lebensfroher Sohn
und Bruder

Heinrich Manz
Ober-Oefr. in einem Inf .-Regt., Inh.
d . EK . 2 , Inf .-Sturmabz ., Verw.»
Abz. u . d . Westwallehrenz ., im Al¬
ter von 23 Jahren , am 30. Jan . 1943
den Heldentod starb . Er wurde auf
dem Heldenfriedhof in Krasoodar
beerdigt .
Sinzheim bei Bühl, 28 . Febr . 1943.

In tiefem Leid: Martin Manz und
Frau Luise, geb . Peter ; Uffz .
Jakob Manz, z . Zt . im Osten;
Ulfz. Eugen Manz, z . Zt . f. Osten;
Maria Manz und alle Verwandten.

Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum faßbare Nach¬
richt , daß mein lb. Mann, der

treusorg . Vater seiner zwei Kinder,
unser lb. Sohn und Bruder

August Splesberger
Orenad. in e . Panzerjäger -Rgt., seän
jg . Leben im Alter von nahezu 30

iähren am 26 . 10. 42 bei den schw.
Kämpfen in Afrika für sein Vater¬

land dahingab.
Offenburg, 26 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Sophie
Splesberger ; Kinder Edith u. Sieg¬
linde ; Eltern : Fam. August Spies-
berger , Blechnerei u . Inst .-Geich . ;
Kurt »piesberger, Obergefr . , z. Z.
im Osten , und Verwandte.

Seelenamt: Dienstag, 2. März , 8 Uhr
in der Kretezkirche.

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht daß mein
innigetgeliebter, herzensguter

Mann, unser lieber , braver Sohn,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Pg . Otto Frledleln
Konditormeitter , Uffz . in ein. Inf.-
Regt. , Inh. des Verdienstkr. 1914/18
u. des WestwaH-Ehreoz., im 43 . Le¬
bensjahr am 8. Febr . 43 in einem
Feldlazarett im Osten für Führer n .
seine geliebte Heimat gestorben ist.
E r ruht auf einem Heldenfriedhof.
Offenborg, Oberkirch , Sand, 26. 2. 43.

In tiefem Schmerz: Frau Emma
Friedlein , geb. Körkel, Offenburg,
Wasserstr . 2 : Fam. Lorenz Fried¬
leiu. Oberlarch , Gartenweg 1,
Familie Jakob Körkel, Sand « d
Anverwandte.

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl. Nachricht, daß mein
lb. , herzensguter Mann, der

treueorg . Vater seiner 3 lb . Kinder,
unser lb . Sohn, Bruder , Schwieger¬
sohn . Schwager, Onkel und Enkel

Georg Michel Elrlch
Obgefr . in einem Inf.-Rgt. , bei den
schweren Kämpfen in welikije Luid ,
kurz vor Vollendung seines 34 . Le¬
bensjahres , in treuer Pflichterfüllg.
am 6. 1. 43 den Heldentod fand.
Auenheim, 27 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Elise Eirich

feb. Britz und Kinder : Helmut,
ore u . Kurt ; Eltern : Fried . Mi¬

chel Eirich u . Frau Luise geb.
Wolf; Großeltern : Fried . Michel
Eirich und Familie; Peter Feuer¬
peil o . Frau Elisabeth geb. Eirich
u . Kinder; Karl Eirick u . Familie;
loh . Fried . Britz , Schaffner a. D . ,
Barbara Britz geb . Clemens; Ge¬
org Heidt 111, Mina Heidt geb.
Britz u. Kinder ; Schwester Marie
Britz , z . Z . i . Osten , u . Anverw.

Trauergottesdienst : Sonntag, den
14. März , nachmittags 2 Uhr.
Durch den Heldentod uns. lb. Oe-
folgschattemitgl. Georg Eirich ver¬
tier« wir einen tatkrätt . u . treuen
Mitarbeiter , dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren.

Betriebst, u. Gefolgschaft der Fa.
Moritz von Carnap, Kehl-Hafen .

Unser langjähriger Freund*u. treuer
Helfer (28038

Konrad Outgesell
ist Heute im Atter von 65 J . sanft
entschlafen. Wir werden seiner stets
in Dankbarkeit gedenken.
Khe.. Amalienstr. 13, 26 . 2. 1943 .

Oravier-Anttalt M . Msyer Inh.
Arthur Peter , und Gefolgschaft.

Feuerbestattung : Dienstag, 2. März,
vormittags 11 Uhr.

Unsagbar schwer traf uns ' die
tieftraur . Nachricht. d«ß mein
lb . Mann, uns. lieb., treusorg .

Vater seiner Kinder , unser lb . Sohn ,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Augustin PflUger
O .-Oefr. in e. B .-Abt ., Inh. des
Kriegsverd .-Kreuz, m . Schwertern,
nach kurzer schwerer Krankheit in
ein. Feldlazarett im Alt. von 39Va J .
am 7. Febr . gestorben ist. Er wurde
auf einem Heldenfriedhof im Osten
beerdigt .
Sandweier. Haueneberstein, Altena
im Westf. , den 25 . Februar 1943.

Nm Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Ottilie Pflüger ,
S

eb . Herr ued Kinder : Lydia,
leinz , Guido und Artur .

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser lieb. Fräulein

Auguste Kuhn
Musiklehrerin, schnell und unerwar¬
tet mitten aus einem arbeitsreichen
Leben, verschieden ist.
Karlsruhe , 25. Februar 1943.
Beifortstraße 12.

Klan Klein.
Beerdigung: Montag , 1. März 1943,
nachmittags 14 Uhr.

Scbmerzerfüllt geben wir die Nach¬
richt , daß meine lb. , gute Mutter,
Tochter, Schwester. Schwäg. u .Tante
Elisabeth Kratzmann

geb . Günet, nach kurzer schw. Krank¬
heit im Atter von 48 Jahren sanft
entschlafen ist . (27974
Karlsruhe , 26 . Februar 1943.
Hölderlinotr. 5.

In tief . Leid : Wiltrud Kratzmann ;
Magdaleoe Güust Wwe.

Feuerbestattung : Dienstag, 2. März,
13 Uhr. — Von Beileidsbesuchen bit¬
tet man abzusehen.

Die Beerdigung des verstarb . Kfm .
Carl Wolf, Breiten, findet nicht um
15 Uhr, sondern um 16 Uhr statt .

Die Beerdigung des verstorben«
Günther Leichte in Bruchsal findet
nicht 13 Uhr , sondern 15 Uhr statt.

Statt Karten ! Gott der Allmächtige
hat am Mittwoch abend meine Lb.
Frau , unsere herzensgute, treueorg.
Mutier , Großmutter , Schwiegermut¬
ter, Schwägerin und Tante

Frau Maria Backar
£eb . Fritz , im Alter von 76 J . von
ihrem langen, schw. Leiden erlöst .
Rastatt, Engelstr . 5, 27 . Febr . 1943.

Die tkätrauernd« Hinterblieb . :
Lorenz Becker, Steuersekret, i . R . ;
Luise Becker; Josef Becker, z. Z.
b . d. Wehrmacht, n. Familie.

Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden.
Für die viel« Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgänge uns. Ib .
Verstorbenen sagen wir allen uns.
herzlichen Dank.

Gott rief unsere lb. kleine, tapfere
Anita Maria

nach kurzer schwer. Krankheit im
Atter von 15 Jahren zu sich .
B.-Btden , Kapelimattstr . 28 . 26. 2. 43 .

ln tief . Schmerz: Karl Waldvogel,
• z . Z . b . d. Wehrm. , u. Frau Paula

feb. Jörger ; die Geschwister:
otte, Herbert n. Erika und alle

Angehörigen.
Beerdigung : Montag, 1. 3 . 43 , 14 U .,
von der rriedhofkap . B .-Baden aus.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
aufricht. Anteilnahme u. d. schönen
Kranz- n. Blumensp. b . Heimgang'
meiner Ib . Frau , Schwägerin u . Tante
Paula Lenz , geb. Müller , sage ich
hiermit allen meinen herzl . Dank.
Bes . danke ich d . NS .-Frauenschaft
f. d. schöne Kranzsp. , meinen Kame¬
raden v. Verein ehern . 13er Husar« ,
Herrn Stadtpfr . Loew f. d . trostr .
Worte u. d. ev. Krankenschwester
Selma f . d. gute Pflege.

In tiefer Trauer : Wilhelm Lenz .
Karlsruhe , Fasanenatr . 47 . 27. 2. 43.

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme au
dem schweren Verlust, d . wir durch
den Tod unseres lieben Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers. Onkels und Neffen
ff -Schütze Friedrich Jmanuel Dürr er¬
litt« haben, sag« wir allen unseren
herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Dürr und Angehörige.

Karlsruhe, 28. Februar 1943.

Statt Karten ! Es Ist uns all« ein
Herzensbedürfnis, denen zu dank« ,
die uns an uns. schmerzl. Verlust
durch den Heldentod meines über
alles geliebt. , unvergeßl . Sohnes, uns.
herzensguten, sonnig. Bruders En¬
kels. Schwagers, Onkels, Nett« u.
Vetters Artur Fettig Anteilnahme u.
Trost erwiesen haben. Besond. Dank
Herrn Stadtplarrer Statt f. die trost¬
reichen Worte und all denen, die
an den Seelenämtern teilgen . haben.

In tiefem Leid: Frau Maria Fettig
Wwe. , geb. Essig ; Geschwister o.
Anverwandte.

Oaggsun , 26 . Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgänge un¬
seres lb . Entschlaf. , des Kaufmanns
Friedr . Wilh. Walter , sowie für die
zahlreiche Beteiligung zur letzt. Ruhe¬
stätte u. die viel « fCranrsp. unsere
innigsten Dank. Bes. Dank den evgl .
Schwestern der Markuspfarrei für die
aufopf. Pflege sowie Herrn Stadtpfr.
Seufert für die trostr . Worte . Ebenso
viel« Dank Herrn Willy Eder für
seinen erheb. Gettovortrag und den
Kameraden der ehern , ireiw . Feuer¬
wehr für ihren ehrend« Nachruf.

Im Namen der Hinterbl . : Frau
Elisabeth Walter Wwe. u. Angeh.

Karlsruhe , Körnerstr . 16.

Für die viel « Beweise aufrichtiger
Teilnahme u . die schönen Blumen-
sp« dra beim Heimgang unserer lb.
gvt . Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter Schwester, Schwägerin und
Tante Thekla Haus, geb. Burz , sag«
wir all « auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. (28304

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Haus u. Angehörige.

Karlsruhe , Breitestr . 18.

Für verstehende warme Teilnahme
anläßlich des Soldateotodes unseres
einzigen Sohnes Leutnant Sigi Mayer
danken wir aufrichtig.

Erwin Mayer und Frau Aenne
geb . Kärcher.

Karlsruhe , 26 . Februar 1943.
Schnrtzlerstraße 3.

Statt Karten ! Für die wohltuende
Anteilnahme beim Heimgang uns. lb.
Entschlafenen sag« wir all« Freun¬
den u . Bekannt« herzl . Dank, ins-
besond. auch für die Kranz- und
Blumenspenden sowie für die Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte.

Familie Widmsnn.
Karlsruhe , Kaiserstr . 114, 23 . 2. 43.

Statt Kart« ! Für die viel. Beweise
aufricht, u . herzl . Teilnahme anläßl .
des Hinscheidens m . lb. Frau , Mut¬
ter , Tochter . Schwägerin u. Tante
Anas Glutscn geb. Schreiber, sag«
wir allen herzl . Dank. Bes . Dank
H . Pfr . Schilling von Eggenstein,
den Aerzt« u. Schwestern, d«
Schulkameraden, der Fa. Blicker &
Co., sowie all denen, die uns. lb .
Verstarb , zur letzt. Ruhestätte begl .

In tiefer Trauer :
Uffz . Adolf Glutsch o. Tochter .

Eggenstein, 27 . Februar 1943.

All« , die uns. in mitfühlender Teil¬
nahme an dem schwer« Leid ge¬
dachten, das um durch den Helden¬
tod um . lieb. , hoffnungsvoll« Soh¬
nes, Bruders a . Schwagers Hermann
Saur getroffen hat, dank, wir herzl .

In tiefem Leid: Fam. Alfred Saur.
Bruchsal, im Februar 1943.
Schönbornstraße 19.

All« Verwandten u. Bekamt« , die
uns beim Heimgang uns. lb. Vaters
Wilhelm Stahl ihre aufrichtige Teil¬
nahme erwies , haben u. für die schö¬
nen Kranz- u. Blumensp. sagen wir
unser« herzlichen Dank.

Die trauernd« Hinterblieb« « :
Frau Hermine Stahl und Kinder .

Leopoldshafen, 27 . Februar 1943.

Für die herzl. Teilnahme, die uns in
überreichem Maße aus nah und
fern anläßl . des Heimgangs uns. lieb .,
teuren Entschlafen. Walter Hofmann.
Uffz . in einem Flak-Regt. , erwies«
wurde , bitten wir , auf dies. Wege
uns. aulricht . Dank « tgegenzunehm.
Bes . Dank der NSDAP., d. stellv.
Staodort-Oeietl. Hrn . Prof . Schichtete
für die trost- u. kraftv. Worte am
Grabe, der Wehrmacht, der Stadt
Rastatt für die Beweise der Wert¬
schätzung u. für die Kranznieder-
legungTDank auch der HJ . für die
stille Ehrung des Entschlaf, u. ein
herzl. Vergelts Gott all den« , die
durch das letzte Geleit ihre An¬
teilnahme bewies« .

Im Namen der trauernd« Hinter¬
bliebenen : Frau Trudel Hofmann
und Kind Günter u . Angehörige.

Rastatt, 25 . Februar 1943.
Adolf-Hitler-Straße 17.

Beim Heimgange meiner lb. Frau ,
uns. herzensg. , treubesorgt . Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Frau
Anna Kühn geb . Reichert durften
wir , so viele Beweise herzl. Teiln.
erfahr« , wofür wir uns . innigsten
Dank sag « . Ganz bes. danken wir
für die schönen Kranz- , Blumen- u .
Messespend. Herzl. Dank all denen,
die ihr das letzte Geleit gaben.

Im Nam « der trauernd . Hinterbl . :
Fam. Konrad Kühn u . Angehörige .

Waldprechtsweier, 23 . Februar 1943.

Es ist uns all« ein Herzensbedürf¬
nis, denen zu denken, die uns in
uns. schwer« Leid beim Heldentod
meines lb ., unvergeßl . Gatten 'und
herzensgut« Vaters, Sohnes, Bru¬
ders , Schwiegersohnes, Schwagers.
Onkels und Neffen Uffz. trnst
Baumert aufricht. Teilnahme u. Trost
erwiesen haben. Besond. Dank dem
Herrn Pfarrer Feßler für seine Tro¬
stesworte und den« , an der Trauer¬
feier Mitwirk , ei® inn. Vergelt’» Gott.

Frau Elsa Baumert, geb. Werner .
Kehl, 23. Februar 1943.

Ein herzl . Vergelts Gott allen denen,
die uns in dem bitteren Leide beim
Heimgänge uns. einz. , unvergeßlich.
Sohnes Gefr. Adolf Jung in »ufricht.
Anteilnahme Trost und Liebe er¬
wies. Vor allem gilt unser inniger
Dank der Ortsgr . der NSDAP. , dem
Vertreter des Wehrmachtstandortes,
der Heimatgemeinde, d . örtl . Kriegs¬
kameradschaft» der Feuerlöschpolizei,
des Deutsch« Roten Kreuzes u. der
HJ . für ihre geschl. Teilnahme, dem
Männergesangverein dem Sittgchor
d . HJ . u . KirchencW für ihre er¬
greif . Trauerweis« , sowie Herrn
Pfarrer , den Schulkamerad« u . all«
denen, die uns. gut . Sohne duch ihre
Teilnahme auf seinem letzt. Erden-
gtnge , durch Blumenspenden u . Ge¬
bete liebe Ehre schenkten.

Ftmilie Anton Jung.
Muggensturm, 25. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die viel « Beweise
aufricht. Teilnahme beim Heimgang
m . lb . Mannes, uns. gt . Vaters, Bru¬
ders , Schwag. , Onkels u . Schwieger¬
sohnes Wilhelm Rabold sage ich
all« herzl . Dank. Bes. Dank der
ReichsbahndirektioQ Karlsruhe und
Betriebsführer , nebst Gefolgschaft der
Bahnmeisterei Gernsbach für die
Kranzniederlegung , sowie Herrn
Stadtpfarrer Herrmann für die trost¬
reich. Worte . Herzl . Dank all den.,
die ihn zur letzten Ruhe begleiteten
und ihre Anteilnahme bewiesen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Rosa Rabold, geb. Wagner.

Rotenfels, 26 . Februar 1943.

Für die viel « ' Beweise aufrichtiger
Teilnahme, sowie die Kranz- und
Blumieospenden « läßlich des Hin-
scheidens meines lieb. Mannes und
uns. gut« Vaters Ludwig Hügel
sag« wir all« herzl . Dank. Bes.
dank« wir auch Herrn Pfarrer Döll
u. d. Männerchor Rheinbischofaheim.

Für die trauernd . Hinterbliebenen:
Frau Ludwig Hügel Wwe.

Kehl/Rhembitcliofsbeim, 25 . 2. 1943.

Für alle Zeich« der Teilnahme und
Freundschaft, die uns beim Heim¬
gang unserer lieb« Mutter Frau
Elisabeth Rahm Wwe. zuteil wurden,
sag« wir herzlich« Dank.

Domprediger Hermann Rahm und
Familie.

Kork. 26 . Februar 1943.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis all
den« zu dank« , die an dem schwe¬
ren Schmerz, der uns durch den Hel¬
dentod meines Sohnes, uns. Bruders
Karl Vogt getroffen hat , tellgenomm.
haben. Bes . Dank dem Hauptmann d .
Wehrmacht als Vertreter des Stand¬
ortes , dem Musik- u. Ehrenzug , d.
stellv. Kreisleiter der NSDAP., Pg.
Pink dem Parteiredner Studiendir.
Pg . Hiß, sowie H. Pfarrer Betz u .
all den« , die von fern und nah «
der Beisetzung in so großer Zahl
teifgenomm. haben. Dank auch für
die so schön. Kranz- u. Blumeinpend.

In tiefem Leid: Johann Jakob Vogt
und Angehörige.

Hesselhurst, 25 . Februar 1943.

Stellen - Angebote
Dipl .-Inganlcur oder Dr. Ing ., In d»r

Lay« , grö&»r« Ti«fbnu*hwMz« In,
b«*»tztan Olten lelbttündlg zu
leiten und » nzubeueo , Wr lotort
oder tpüler aeiucht . Ei werden
daeelbet Arbeiter mli Straßen- u ,
Tiefbauarbeiter ! beirbSUIg». Gebo¬
ten wird lelbvWndlge autbaufßrvige
Stelle . Ei wollen »Ich mir Bewer¬
ber melden , die mH Erfolg leitend
Im Baufach tettg waren und flche-
m u . gewandte ! Auftreten haben .
AuifUhrl . Bewerbung erbet , unter
H 155 Uber Ann.-Exp . Carl Gabler
GmbH .,Dvtieeldorl,Kttn <g »allee T4/1A

Dlpl .-Ing . oder Dr. Ing . zur Leitung
eine » Zwerggetchüttei In Berlin
von mittlerem rhelrrlichen Hoch -,

, Tief- und Straßenbauuntemehmen
geiucht . Geboten wird lelbitünd .
auibaufühige Stelle . Vorauteetzung
Im langjährige Sauforattl* u . liehe-
rei Auftreten. Bewerbungen erbat ,
u . I 156 Uber Arvn.-Exp . Carl Gabler
GmbH .,Düi *eldort,Kar>lgwHee 1416

Belrlebi -Ingenleur (bei Eignung Be¬
triebsleiter -Stellung) a4« gvH . od.
ev. noch einberufen , geiucht , all
einziger Ingenieur, hi Lebentitel -
ktng, von elektrotechniicher Fa¬
brik mH zeitgemäßer hochwertiger
Fertigung in SüddeutichW. Kennt -
nleie : Elektrotechnik. Matchinen,
Werkzeuge, Fertigung. Eilangebote
unt . 28062 an FUhror-vorlog Khe.

Tiefbautechniker zur Unterittitzung
dal Bauführer* für größere Stra -
ßenoeubauaibetten für tof . gal .
Ei kommen auch filtere u . krlege-
venehrte Fachkräfte In Frage.
Ausführliche Angebote erbet , unt .
N 161 über Ann .-Exp . Carl Gebier
GmbH ..DOteeldorf ,Kör»!geaHee 14/16

Techniker, In der Lage , größere Erd¬
bewegungen eelbetatxllg zu b»-'
rechnen, Planungen durchzuführen,
Arbeltovorgänge ru Überwachen u .
alle für Großbau»teile erforderlich.
Berechnungen aufzuttellen . Ulf io -
tort geiucht . Auch Kriegtvenehrte
können »Ich melden . AuttUhrilche»
Angebot erbeten unter M 160 Uber
Ann.-Exp. Carl Gabler G m b H.,
DUteoldorf , Köntg«-AHoo 16/16 ,

Lehrling , keutm ., f . Holzhandel nach
ICarletuhe geweht . Eintritt 1. 4. 43.
Ang . u. B 27540 an Führer -V. Khe .

2 Werkzeugkemtrukteure (Schnitt -,
Stanz -, Ziehwerkzeuge und Vorrich¬
tungen), 1 Techn . Zelchner( ln) zum
mögl 'lchit baldig . Eintritt getucht .
Handtchrlftl. Bewerbungen m . Le-
ben »lauf u . Zeugnltabtchr . unter
K 27349 an den Führer -Verlag Khe,

Konstrukteure, Tellkoottrukleure , Fer¬
tigung»planer , Planungsingenieure,techn . Zeichner u . Zeichnerinnen,Zeltetudler für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote nrlt Ubl . Unter”
unter dem Kennwort „Avo Dez .
8444" lind zu richten an die Ala ,
Wien I., WoIIzelle 16. (27526)

Zuschneider, ielb »t ., für Uniform-
Maßgeschöft gesucht . Kriegsver¬sehrte bevorzugt . Bewerb, unter
A 77696 an Führer-Verlag Karlir.

Arbeitskraft Wir suchen »o bald
wie mögl . eine Hlcht ., geb . Ar¬
beitskraft für unsere Korrespon¬
denzabt ., mögt , eine , die schon
hn ührfl . Stellung gearbeitet hat.
Ang , an die Landwirtschaft!. Haft¬
pflicht- und Unfallversicherung.
Karlsruhe I. B., Bahnhofstr, 46.

PenslonKre, Rentner, Rentenempfkn-
ger sowie sonstige t . Wachdienst
l . d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Mknner dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg. Wachdienst Niedersachaen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 n 14. (27153)

Kaufleute. Industriewerk in Nord -
westdeutschland stellt noch meh¬
rere techn. Kaufleute ein . Techn .
Fachkenrytn . erw,, jedoch nicht un¬
bedingt erfordert ., da Einarbei¬
tungsmöglichkeil gegeben . Angeb.unt. Beifügung von Zeugnisabschr.,
Llchtb . u . Gehalfsanspr . geeignet .
Kräfte unter H.A. 1224 an Ala , Han-
rvover , Georgstrate 34.

Werkmeister für größ . Uniformfabrik
in Süddautschl ., m . Maßabteilung. |sof. od . spät . In Dauersfeüg . ges .
Kriegsversehrte bevorz . Bewerber
muß Erfahr . Im Lieferungswesen, In
Band - , Gruppen- u . Akkord-Arbeit,
mbgl . nach Rete, besitzen . Bew .
m . Angab. der bfsh. TSUgk., Zeug-
nisabschr . , Lichtbild, Eintrlttster-
rrvm und GehaJtsenspruch erb , u .
B 278P7 an Führer -Verla g Karlsruhe.

Elektromelster, Elektriker, zum bald -
mögl. Eintritt gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschr . und Angabe des
früh Eintritts unter E 8986 an Ala ,
Berlin W . 35. (26866)

Kraftfahrzeug-Handwerker od . Mei¬
ster , tücht., Erl . In Ford u . Gene¬
ratorenumbau , sof . gesucht . E. u.
W . Göhler, Autor. Ford-Verkaufest .
Karlsruhe. Amalienstraße 24.

Modellschrelner. Bekannte» Werk d .
holzverarbeitenden Industrie In
M+ttelbaden sucht tücht. Modell-
ochreiner in Dauerstellung zu bald¬
möglichem Eintritt . Zuschriften unt .
28063 an den Führer-Verlag Khe.

Mechaniker, KicM. Fachmann , für
die Betreuung größ . Maschinen¬
park» (vollautomat . Verpackungs¬
match .) von Mas . Werk z . sofortig .
Eintritt gesucht . Angebote unter
27895 an Führer -Verlag Karlsruhe.

Achtung, Kriegsversehrtei Schlotter
u . Scnlossermelster v . hl es . Indu¬
striewerk sol . ges . Ang . m . An¬
gabe d . bish. Tätigkeit unt . F2o350
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Schweißer, Dreher und Masehlnen-
schlöster -LehrHnge stellt ein . Zu -
schrtft. D 27185 an FUhr - Verl. Khe .

• chwelnemlster , welcher evtl , euch
Lastwagen (Diesel) fahren kann,
f . sof . gesucht . Angebote unter
RA. 3511 Führer -Verlag Rasta tt .

Bote ( ln) , zuverl., z . Kassieren u . Aus¬
tragen d . Zeitschrift (Oststadt ) z .
15. 3. 43 ges . Allg . Wegweiser,
Khe ., Kafserstraße 156.

Lehrlinge f . Külte - u . Würmefechn.
Isolierungen , Kühlanlagen gesucht .
Karlsruher Iso Iler anstatt und Kühl¬
raumbau K. Günther, Kerlsruhe-
Rüppurr, Leb rechtstraße 9 .

Sekretürln für die Betriebs«)hrung
eines Großbetriebes der Maschi¬
nenbranche in Stuttgart zum mögl .
bald . Eintritt gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung (mögl . Abi¬
tur), die gewandtes Auftreten ha¬
ben , Briefwechsel flott nach Dik¬
tat erledigen und eine mehrjühr.
Khrvl. Tätigkeit bereits ausgeübt
haben , bitten wir um gefl . Zuschr .
unter Angabe der Gehalfsanspr .
und einiger Referenzen, sowie Bei¬
fügung einet neueren Lichtbildes
unter W . 1738 an „Ala" Stuttgart,
Fried rieh »traße ^0 .

Buchhalterin für Ourchschrelbever-
fahren, Steno erwünscht, v . Karts-
ruh . Firma für gleich oder »p . ges
Angeb , u . C 26201 Führer -Verl , Khe .

Stenotypistin , gewandter , mit mehr) .
Praxis bietet sich In unser. Hause
bei entsbrechend . Bewühnjng die
Möglichkeit, In die Steifung einer
Aekiefürin für die Betriebsführung
autzurücken. Domen mit guter
Schulbildung, die die nötigen Vor¬
aussetzungen für einen solchen
Posten mftbrtngen, bitten wir um
ausführliche Bewerbung mit An¬
gabe der Gehattsansprüche und
einiger Referenzen, sowie Einsen¬
dung eines neueren Lichtbildes.
DeHsle & Ztegele , Werkzeugma-
schlnen, Stut tgart , Tüblngerstr , 53.

Kontoristin mit guter Allgemeinbil¬
dung , rascher Auffassungsgabe u.
sämtlichen Büroarbeiten vertraut ,
umsichtig, an setbstünd . Arbeit ge¬
wöhnt, zur Unterstützung des Be¬
triebsleiters zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen erbeten
u. 41821 an den Führer -Verlag Khe.

Kontoristin, Sit ., tücht., an selbst .
Arbeiten gewöhnt . In Dauerstellg.
von paplerverarb . Betrieb für sof.
ge». Ang . u . 41620 Führer -V. Khe.

Bürokraft , kaulm . (weiblich) , mit a!i .
Büroarbeiten vertraut , zuverlässig
I. Rechnen, mögl. I. Steno u . Ma¬
schinenschreiben bewandert , von
mlftl . Industrieunternehmen In
Karlsruhe zu mögl . sofort. Eintritt
gesucht . Angebote unter L 27759
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfskräfte, kaulm ., weil»!. , I . Auto -
Rep .-WerkstStte I. Generalgouver¬
nement v, hiesigem Automob ilbe¬
trieb f . sofort od . spüter ges . Ang .
u. S 27882 an Führer -Verlag Khe.

Hilfskraft , weibl ., mit guten Kennte ,
im Rechnen, tür da« techn . Büro
gesucht . Steno u . Schreibmesch,
nicht erford . Ludwig Mang , Stol-
zentserg-Büromöbelfabrik, Badeb-
Oos. Ruf 243 und 965. .

Verküuferin der Haus - u . Küchenge¬
rätebranche , selbständig , sofort
od . spüter nach Offenburg ge¬
sucht. Bewerbungen unt. Of. 5191
an den Führer-Verlag Ottenburg .

LehrmBdchen als Verkaufsgehllfln In
Lebensmittelgeschüft gesucht . An¬
gebote unter OF . 3000 an den
Führer-Verlag Ottenburg .

Zeichnerinnen, techn . , zum sof . Örv
tritt nach B.-Baden gesucht . Bel
entspr . Schulausbiklung evtl . Um¬
schulung. Angebote unt. BA. 7159
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Vortührungsgeblllin, Junget MBetet
oder Frau , die Lutl und Liebe hat ,einen techn . Beruf zu erlernen , ge -
sucht. Ufa-Theater Kalsruhe.

Foto -Laborantinnen, 2 tücht. ges .
Foto -Drogerie Hotsfütter, Rastatt.

Hilfe für Sprechstunde od . Haushalt
von Dentistin gesucht . Angeb . unt,
41667 an den Führer -Verlag Khe,

Klnderfrüiriel oder kinderlieb . Mäd¬
chen für sofort gesucht . Angeb.
unter 41856 an Führer-Verlag Khe.

Akkordeonspielerin,Mezzosopranistin
u. Altistin gesucht . Ang . u . 41453
an den FOhrer-Veileg Karlsruhe .

■Ülettfräuleln, Orden« ., zuverlässig,auch Anfängerin gesucht . Ver-
trauensposetn Tehresstelle . Angeb.an Bahnhotel Krame r , Urach/Wttbg,

Büfettfräulein für sofort gesucht .Kaffee Museum , Karlsruhe.
Mldchen , sol. , zum Bedienen ges .

Bayer . Bahnhofwktscheft, Karla-
ruhe-ROppurr,_ (28051)

Schneiderin, tüchtige , in oder auß .
dem Hause gesucht . Andeb . unter
41626 an den Führer -Verlag Khe,

Schneiderin rum sof . Eintritt ges .
>oh , Betz , Zivil- u . Uniformschnel-
do rol , Karlsruhe , Amelionstrafro 41,

Zlmmermüdchen, zuverl .. In Dauer-
steile zum bald . Eintritt gesucht .
Hotel „Hoepiz" , Pforzheim,

Wirtschafterin, tücht., für stea« . In-
temat (vorerst 35—40 Perl .) nach
dem Elsaß , Kreis Schlettsfadt , auf
Mitte April ges . Zuschr . mH Le¬
benslauf u . Gehalfsanspr . unter
27762 an Führer -Verlag Karlsruhe.

Frau, aitelnsteh ., saubere , nicht unt.
45, evgl ., zur Führung von frauen¬
los. Beamtenhaushalt (3 Z.) In Khe.
ges Ang , u , 41577 an FUhr .-V, Khe.

Freu ödes Fräulein für Haushalt nach
Harrenalb gesucht . Angebote unt.
41660 an den Führer -Verla g Khe.

Haushllterin von Btt ., aitefnstehend ’
.

Herrn gesucht . Angebote unter
. 8056 an den Führer-Vertag Khe .

Hausgehilfin, tücht., für Prlvafhauth.
sofort oder später gesucht . An¬
gebote unter AC . <4901 an Führer -
Agentur Achem.

Putztreu Freitag od . Samstag «. 1—2
std . ges . F. Klehüng. Karlsruhe ,Dammerstockstraße 17. (41643)

Stellen - Oemuehe
tokrstirin (Artföogerln ) , Frl ., 20V,

afl. Qi. ANg'emeinto 'tld., dt* I. Büro
t86!g war u . z . Zt . an »in . letirg .
für S*kf*t8-r]fm#n t*Hi>knnr>t , auent
Stolto auf 16. Mörz od . 1. AprH 43 .
Zuschr . m , Gotvaltsang . u . OF 3001

: an führr -Vorlag Offönborg.
Dam« mit guter Hanösctirift sucht

Beschäftigung, auch Vartrauonsst.
Arvgob . u . 41824 Führpf -Varl . Kho.

Lahrstall « für moino Tochter auf 1.
April 1943 in Karl-truho auf kaufen.
Büro gesucht . Angebote unter
41809 andonFühnar -vartag Karlsc.

Wlrtschaftsfrl., gab . , 50, gut . Zaugn.,sucht a . 1. 4. StoM-e in av . frauanl.
Haushalt. Angebote unt . 28151 an
den Führer -Verlag Karlsruhe.

Heiraten
Heiraten vermittelt Frau Imma Marx -

Morasch, Karlsruhe, Keleersfr . 64,e» 4239 . Gegr , 1911, (4189S)
Metzgermelster , 35 J ., kath., flotter

Hers , In gut. Verhütte., w . Heirat,
euch Einheirat dch. Frau Berte Leib,
Offenburg. Glaserstraße 5,

Fräulein, eint ., vom Lende, 37
kath., wünscht BriefWechsel zw .
Heirat mH kate . Herrn . Zuschr . u.
27678 an den Führer -Verlag Khe.

Angestellter , 50 Xmgges ., wli .
mit Fräulein od . Witwe bekannt zu
werden zwecks spttterer Heirat,
Zuschr, u . 27697 an Führ.-V, Khe.

Junger tüchtiger Mann sucht Kilt
Hebern, nettem Müdet In Brief.
Wechsel zu treten zwecks spBferet
Heirat. Zuschriften unter 27842 alt
den Führer-Verlag Karlsruhe,

;
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Amtlich •
Bekanntmachungen

Ausgab « von TrockengemUs« an di«
Bevölkerung . Oie Ausgabe des
Trockengemüses erfolgt auf Grund
der s . Z . rur Verteilung gelangten
„ Bezugskarten für Gemüsekonserven
Und Trockengemüse " . Auf die Kon¬
eervenkarten werden je Verbraucher
100 g Trockengemüse ausgegeben .
Da« Trockengemüse ist In der Zelt
vom 1.—6. März 1943 beim Klein-
Verteiler zu bestellen . Der Verbrau¬
cher ist in der Wahl des Klelnver
fei 'lers innerhalb des jeweiligen
Emäbrungsamtsbezirks frei . Oer
Kleinverteiler trennt den Bestell -
schein für Trockervgemüse ab und
versieht die Konservenkarte an der
dafür vorgesehenen SteMe mit sei¬
nem Firmenstempel . Oer Kleinver¬
teiler tauscht die gebündelten Be¬
stellscheine bis spätestens 13. März
1943 beim Ernährung samt In einen
über Trockengemüse lautenden Be¬
zugschein A um. Sofern der Kleln-
verteiler unmittelbar vom Hersteller
bezieht . Ist die Ausstellung eines
Groöbezugscheines nicht erforder¬
lich . Oie Bezugscheine müssen bis
zum 27 . März 1943 Im Besitz des
Herstellers sein . Oer Zeitpunkt der
Ausgabe des Trockengemüses wird
ln den Tageszeitungen s . Z. be -
leeontgegeben . Karlsruhe , den 27.
Februar 1943. Der Oberbürgermei¬
ster der landshauptstadt Karlsruhe.
D«r Oberbürgermeister der Stadt
Baden -Baden . Der landrat Offen¬
burg . Der Landrat Bruchsal. Der
lan drat Lahr. (28375)

Ettlingen . Oie 47 . Ausgabe der Le¬
bensmittelk arten für die Zeit vom
8. März bis einschl . 4. April 1943 er¬
folgt In der Zunftstube — Schloß —
geg . Vorlage des roten Haushalts -
ausweises am Montag , 1. März ,
vorm . 8—12 Uhr, Buchstabe A—Z
Nr . 1—1865, Montag , 1. März , nachm .
2—6 U. Buchst . M—Z, Nr . 1866—3600 .
Die Ausga 'bezeit Ist genau einru *
halten . Oie Karten sind beim Empf.
sofort nachzuzählen . An Kinder unt .
1-4 7. werden keine Lebensmittelkar¬
ten eusgegeöen . Die Bestellscheine
der neu ausgegebenen Lebensmit¬
telkarten einschl . der Bestellsch . 47
der Kelchseierkarte u . d . Reichsk .
f . Marmelade (wahlweise Zucker )
sind in der Woche v . 1. bis 6. 3. 43
von den Bezugsberechtigten bei
den Verteilern abzugeben . Oie Ver¬
teiler müssen die entgegen genom¬
menen Bestellscheine in der Woche
vom 8. bis 13. 3. 43 zur Ausstellung
der Bezugsscheine auf der Abrech¬
nungstelle ablietem . Bel spät . Ein¬
reichung werden die Bestellscheine
nur mit % , V, oder V« der Gesamt¬
menge Im Verhältnis der abgela -uf.
Wochen bewertet . Unberechtigter
Kertenempfang oder Verwendung
derselben wird bestraft .
Ab Montag , 1. März ist die Karten¬
ausgabestelle — Zunftstube — ein -
schheßl . der Abrechnungsstelle für
die Geschäftsleute jew . tägl . von
8—12 Uhr geöffn . Oie Abteilung für
Spinnstoff ist dagegen Jew . nur
Montags u . Dienstags , sowie die
Abt . für Schuhwaren nur Donners¬
tags und Freitags von 8—12 Uhr
geöffnet . Nachm , bleiben die ge¬
samten Geschäftsräume geschlost .
jew . Mittwochs bis einschl . Sams
tags vor einer Jeden Lebensml -Ittel -
Ka-rten aus gäbe bleibt die Karten -
ausgabes teile — Zunftstube — weg
den Vorarbeiten zur Lebensmittel
karteneusgabe geschlossen . An die¬
sen Tagen Ist die Zunftstube nur
für Urlauber von 11—12 Uhr geöffn .

Mahlkarten werden am Donnerstag
4. März v . 8—12 Uhr ausgegeben .
Sämtl . Hühner - und Entenhalter heb
beim Empfang der Lebensmittelkar¬
ten Ihren vollst . derzeit . Bestand
an Hühnern und Enten auf Grund

einer voraeschrlebenerr Erklärung ,
welche be ? der Lebensmittelkarten -
eosgebe ausgegeben wind , sofort
anzugeben . Ettlingen , 27. Febr . 1943
Der Bürgermeister .

Reichsgesetzblatt 1891—1933 zu verk.
Anfragen erb . Dr . Sauten , Schiller .
straße 55, Karlsruhe . (41665)

A3m zu verk . Rüppurrerstr. 38, Khe
Meistergeige » altes , ersfkl . Instru¬

ment , für 1500 J&l zu verkaufen .
Angeb , u . 41714 Führer -Verlag Khe.

Gagg «nau. Ausgabe der lebensmli
telkarten « Oie Lebensmittelkarten
für die 47. Zutellungsperlod « (8 . 3
bis 4. 4. 1943) werden wie folgt
ausgegeben : Für die Buchstaben
A — F Mittwoch , 3 März , 8—12 Uhr
G — l Mittwoch , 3 . März , 14—18 U.
M — S Donnerst ., 4. März , 8—12 U .
T — Z Donnerst ., 4. März , 14—18 U.
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Lebensmittelkarten ein -
schtießt . des Bestellscheins Nr. 47
der Reichseierkarte und der Reich »
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) bis längstens Samstag , den
6. März 1943 dem Verteiler abzu¬
geben . Nach Ablauf dieses Termins
abgegebene Bestellscheine werden
nicht mehr berücksichtigt .
Gaggenau , 26. 2. 43. Der Bürgermstr .

B.-Baden , Aufgebot Der Eigentümer
des von uns ausgest . Sparkassen¬
buches AW 15618/19530 mit einem
Guthaben von 1253 .44 3m , hat den
Verlust des Sparkassenbuches an¬
gezeigt u . dessen Aufgebot und
Kraftloserklärung beantragt . Der In¬
haber des Sparkassenbuches wird
daher aufgef ., dieses innerh . eines
Mon . von heute ab unter Geltend¬
mach . seiner Rechte bei uns vor -
zulegen , wldrigenf . das Sparkassen¬
buch nach Ablauf dieser Frist für
kraftlos erklärt wird . Bäd .-Baden ,
24. 2. 43 . Städt . Sparkasse B.-Baden .

Bühl . Dl« Ausgab « der Lebensmittel «
karten für die 47. Versorgunaspe -
rlode vom 8. 3. 43 Ws 4. 4. 43 er¬
folgt für die Bevölkerung der
Stadl Bühl am Mittwoch , den 3.
März 1943 im Rathauseaal In Bühl
von 8—12 Uhr u . von 1-4—16 Uhr;
für die Bevölkerung des Stadtteils
Kappelwindeck am Freitag , 5. März
1943, Im Schulhaus Kappelwindeck
von 8—12 u . 14—16 Uhr.
Gleichzeitig erfolgt elnmaWg die
Ausgabe v . Berechtigungsscheinen
!Ur ,dar ! .. von im g _ Bienen - Vonandkliten , versch . GröBen , fest

OelgemSId «, larvdsche » , 1.21x1 .00 Bücher , Hefte (Romane ) , Kriminal -
m, m . s . schön . Rahmen zu verk .
Angeb . u . 28088 Führer -Verl . Khe.

Romane , Zeitschriften u . sonstige
Untere .
Angeb
Unterhaitungslek 'türe geg . bar ges

u . 27838 Führer -Verl . Khe.
Uhr« antike (Pendule ) , aus Holz od .

Porzellan , gesucht . Angebote unt .
28154 an den Führer -Verlag Khe.

Taschen « od . Armbanduhr, gute , ges .
Angeb , u . 41479 Führer -Verl . Khe.

10 Tafelbestecke und Kaffeelöffel ,rostfrei , 60 3m , Decke 90 cm -0 \
Handarb ., kunstgestf ., g-old , 25 3m,tädeH . schw . Herrenmantel , Ma -
rengo , Maßarb .. mlttl . Flg ., gut er¬
halt ., 80 3m zu verk . Khe .-Oürla -ch ,
Badenerstraße _ 2 (Garten ) ._ (41397)

Messerputzmaschtne 10 3m, Grab- - . , • ••. r .— , - —
stein 10 m , 1 eis . WaichstÄr>deri KI®*i 0[;1. e7 ,L Klê (cl?.

'vie , ' _
,
_
U

.r. .tla.̂

Fernglas , gutes , gesucht . Angebote
uni . 28068 an Führer -Verlag Khe,

Klavier, gut erh ., dringend gesucht .
Ang . u . 41660 an Führer -Verl . Khe .

B- Klarinetl« (Böhm) , neu , 5 Brillen,mit »am-tgetütt . Etui , erstklass . Kon-
zertinstir ., für 300 3m zu verkaufen
Ang . u . 41691 an Führer -Verlag Khe

Stubenwagen , kompl ., 25 3M zu vk
Kniellngen , Schulstraße 11

Kinderwagen , gut erh . . für 35 3m tu
verkaufen . Angebote unter 41822
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwtlllngwagen , sehr gut erhalten ,mit guter Bereif ., zu verk . 50 3m .
B.-Baden -Balg , Hindenburgstr . 39.

Kindersportwagen , gut erh ., 45 XH
zu verkaufen . Wlelandtstraße 32,
!. St . rechts , Karlsruhe . (41638)

D.-Rad, kompl ., zu verk . Pr. 60 M .
Ang . u . 41775 an Führer -Verl , Kh

Gashelzoten , Prometheus , gut erh .,für 100 3m zu verk . Zu erfragen
u . 41672 an_ Führer -Verlag Khel

Gasherd , 25!., mit Ständer , gut er¬
halten , 25 3m zu verk . Angebote
unt . 41531 an Führer -Verlag Khe.

Herd, emaillierter , mit Rohr zu verk
80 3M . Khe ., Gerwlgstr . 20.

honlg für Kinder von 6—10 Jahren
u . werd . u . »HM. Mütter . Der Honig
wird ln dem auf d . Berechtigungs¬
schein vermerkten Geschäft gegen
Abgabe des Berechtigungsschein *

neu od . gebr ., 0,40 bis 0,80 ccm
Inhalt , Stück 4 M zu verkaufen .
Angebote unter Of . 5192 an den
Führer -Verlag Ottenburg .

ab IT Milchwagen zu verkaufen . Durlach ,ab Beginn der 47. Zutellungsper . Auorft fraBe 20. ,4i « i

Bruchsal .Verteilung von Zuckerwaren .
Auf sämtliche Abschnitte Nr. 36 der
Nährmittelkarten der 46. Karten¬
periode mit dem Aufdruck Jgd ..
welche von 1m Landkreis Bruchsal
ausgegeb . Nährmittelkarten stam¬
men , erhalten Kinder u . Jugendliche
Ws zu 18 Jahren 250 g Zuckerwaren .
Für Gemelnschattsverpflegte der
genannten Altersgruppen erfolg
die Zuteilung durch mich . Die ein¬
genommenen Bezugsausweise sind
von den KleinVerteilern bis späte¬
stens 15. 3. 43 bei ihrer Kartenaul
gabestelle aurfgeklebt geg . Emp¬
fangsbescheinig abzutiefern . Bruch¬
sal , 26. 2. 43 . Der Landrat des Knel -
tes Bruchsal , Ernährung samt Abt . B

fcastatt Schweine - u . Hühnerzählung
am 5. März 1945. Auf Anordnung
des Herrn Reichsrninlsters für Er¬
nährung u . Landwirtschaft findet am
з . März 1943 Im ges . Reichsgebiet
eine Zwischenzählung d . Schweine
и . Hühner statt . Die Ergebnisse die¬
ser Erhebung werden als Unterla¬
gen für die Maßnahmen zur Siche¬
rung der Volksemährung gebraucht
u . dienen damit wicht , kriegswirt -
schaftl . Zwecken . Viehhalter , die
falsche od . unvollstädige Angaben
machen , haben nach Maßgabe der
besteh . gesetzt . Bestimmungen
eine strenge Bestrafung zu gewär¬
tigen . Um einen reibungslosen Ab¬
lauf der Zählung zu ermöglichen .
Ist dafür Sorge zu tragen , daß am
Tage der Zählung (3 . März 1943)
In jeder Schweine - u . hühnerbeslfz .
Haushaltung eine Person anwesend
Ist , die dem Zähler die verlangten
Auskünfte erteilen kann . Zu diesem
Zweck hat sich der Viehhalter oder
sein Stellvertreter genau über den
Viehbestand zu unterrichten . Falls
eine Schweine -* u . hühnerbes -ltzende
Haushaltung am Tage der Zählung
nicht auf ge sucht sein sollte . Ist
der Haus ha Itungsvor stand verpflich¬
tet , entweder per *, od . durch ein .
von Ihm Beauftragten sogleich am
nächst . Wochentage (4 . März 1943)
die Angaben zur ZäbJung bei der
Gemeindebehörde zu machen .
Rastatt , 25. Februar 1943. Bürger -
meisteramt . ___ (3515)

Eastett . Bezirkspol .Vorschrift zur Rege -
lu ng der Ord nung auf öffen tl .Wegen u .
Plätzen f. den Amtsbezirk Rastatt .
Auf Grund der 88 360 Ziffer 11, 366
Ziffer 10 R.St .G .B. wird nach Voll¬
ziehbarkeitserklärung durch den
Herrn Landeskommissär folgende
bezirkspolizeiliche Vorschrift er¬
lassen : Die unt . 30. August 1938 er¬
lass . bezirkspollzelliche Vorschrift
obig . Betreffs wird ln § 2 dahin ge¬
ändert , daß nach Ziffer 1 Abs . 2 fol¬
gender Absatz 3 einqef . wird : „ Die
Anlieger sind verpflichtet , die vor
Ihren (jeweils bis zur Mitte der
Fahrbahn ) Hegenden Hydranten und
Wasserleltungsschieber von Schnee
und Eis frei zu machen " . Rastatt ,
15 . Febr . 1943. Der Land ra t . _

Gaggenau . Abgabe von Brennholz .
Die Einwohner der Stadl Gaggenau ,
die einen etg . Haushalt haben ,
werden hiermit ersucht , Ihren
Brennholzbedarf für das Jahr 1945
bis spät . Mittwoch , 3 . März auf dem
Rathaus , Z . 1, vorm . 8—12 Uhr an¬
zumelden . Die Einwohner d . Stadt¬
teils Ottenau geben ihre Bestellung
bis zu diesem Zeitpunkt Im Sekre -
tartaf auf . Die gebho/Tberechtlg -
ten Bürger erhalten 1 Ster Brenn¬
holz zugewiesen und scheiden aut
dieser Brennholrversorgung au| .
Personen bzw . Hausha -Itsvorstände ,
die von Händlern oder Prlvatwald -
betttzem Holz beziehen , werden bei
der Vergebung nicht mehr berück¬
sichtigt . D4ej . Personen , die ge¬
willt und In der Lage sind , Ihr Holz
selbst aufzubereiten , wollen dies
bei der Anmeldung angeben .
Gaggenau , 23. 2. 43. Der Bürge rmetr .

verabfolgt .
Dl© Hühner - u . Entenhaller werden
aufgef ., Jetzt schon Ihrer ElerabMe -
ferungspflicht nachzukommen . Den
Elerablieferungsbescheld erhatt . sie
In Kürze zugesteift .
Oie Ausstellung von - Oelbereehtt -
gungssch . , Mahhoerten u . Schiacht¬
genehmigungen erfolgt wieder am
Mittwoch 10. 3. 43, vormittags .
An den Tagen der Kartenausgabe ,also am Mittwoch , 3. März , u . Fr .,
5. März , l*t der Geschäftsraum der
Kattenstelle auf dem Rathaus , Zim¬
mer 5, geschlossen . Die Lebensm
Karten sind bei Empf. »of . unt . der
Kontrolle der f . die Ausg . vorantw .
Personen am Ausgabetisch nachzu¬
zählen . Wer unberecht . Lebensmit -
telkr In Empfang nimmt od . sich
aneignet , wird gemäß Kriegswirt¬
schaftsverordnung bestraft . Bühl,
26. Febr . 1943 . Der Bürgermeister .

Sinzheim . Am 3. März 1943 findet die

den Ställen nachzuprüfen . Wer un-

tung -sstunde durch die Gesundheits -
Pflegerin Dienstag , 3. März , 3 Uhr ,
Im Rathaus .
Mit der Vorfeuerschau für das Jahr
1943 in den Nebenorten , wird Im
Laufe der kommenden Woche
den Feuerschauer begonnen .
Der Bürgermeister . (3525)

Offenburg . Vereinheitlichung de ,
Krankentransports im Bereich de ,
zivilen Gesundheitswesens . Mit Er¬
laß des Führers vom 30. Nov . 1942
wurde für den Bereich des zivilen
Gesundheitswesens der Kranken¬
transport einbeitl . dem Deutschen
Roten Kreuz übertragen . Demgemäß
hat das Deutsche Rote Kreuz -
Kreiset . Offenburg — mit dem 1
März den DRK.-Krankentransport
aufgenommen . Dl© DRK.-Kranken¬
kraftwagen haben folg . Standorte
Gengenbach . Fernspr . Nr. 230, Kran¬
kenhaus ; Oberklrch , Fernspr . Nr . 343
oder 353, Mlneralwasserhändler
Franz Xaver Huschte ; Offenburg ,
Fernspr . Nr . 1301, Staatszentrale (Po
ilzelwache ). •
1. Für die Benützung der DRK -
Kranken kraftwagen werden Gebüh
ren nach folgendem Gebührentarif
berechnet : a ) für einen Transport
bis zu 8 km Insgesamt 4 31)1, b)
über 8 km bis 50 km je km 0.50 3m,
c) über 50 km bis 100 km Je km
0.45 M , d) über 100 km Je km
0 .40 M , e ) für den Beifahrer für
Jede angef . Stunde 0 .80 3m . Außer¬
dem wird eine Beförderungssteuer
von 2 v . H. erhoben .
2. Die Gebühren werden berech¬
net für die Kilometer , die der Kran-
kenkraftwagen zurückgelegt hat von
der Abfahrt vom Standort des
Krankenkraftwagens bl » zur Rück¬
kehr zum Standort .
3. Für die Benützung des Kranken¬
kraftwagen * zur Nachtzeit , u . zwar
v . 1 April bis 30. Sept ., zwischen
21 bl* 5 Uhr, v . 1. Okt . bl * 31. März ,
zwischen 19 bis 7 Uhr, wird zu den
unter Uff . 1 gen . Gebühren ein
Zuschlag von 25 v. H . erhoben .
4. Bei einer Abwesenheit de » Kraft-
Wagenfähren und des Begleiters
von mehr als 6 Stunden werden
außerdem die entspr . Aufwands¬
entschädigungen nach den R-else -
kostenbestlmmungen für Beamte u .
Angestellte erhoben .
5. Die Kostenanforderungen erfol¬
gen durch die DRK.-Kreis« teile In
Offenburg .
Die Herren Bürgermeister , Betriebs¬
führer und Behördenvorstände wer¬
den ersucht , diese Bekanntmachung
aus schneiden zu lassen und durch
Aushang zur Kenntnis der Bevölke¬
rung zu bringen . Ottenburg , den 26.
Febr . 1943 .

(41697
ElnspBnnerwagen zu verkf . Hutten-

heim , PhilIpp -sburgecstr . 87.
Roßhaar-Zupfmasch . zu verkf . Preis

100 Ti)t . Angebote unter 41794 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kastanienstamm , üb . 2 Festm., zu vk.
Oberweier b . Rastatt , Adolf -
Hitler -Straße 123. (4480)

Rüben , weiße , z. verkf . Oetighelm ,
Bahnhofstraße 15. (4483)

Schopf , größerer , zum Abbruch zu
verkaufen . Durmersheim , Adolf -
Hitter -Straß © 123. (28109)

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , neuw ., Gr . 44 ge « .

Ang . u . 41765 an den Führ.-V« Khe.

mit Kind gesucht . Neu , neuwertig
od . s . gut erhaltenes . Angebote
unter 28085 an Führer - Verlag Khe.

Harmonium, neu oder gut erhärten ,sofort gegen bar gesucht . Ange¬
bote u . 27837 an Führer -Verl . Khe .

3—5 Leghühner gesucht . Paaz , B.
Baden , Seerainweg 9. (1798)

Wer gibt einen Satz Brutaler ab ?
Kommt mir von erstklass . Sllber -
Wyandotten ln Betracht . Angeb . m .
Preis an Hans Weber , Neumühl
bei Kehl . ( (28253)

Meerschweinchen gesucht . Angeb .
u. 41840 an den Führer -Verlag Khe

Radio , Wechselstrom , 220 Volt , ge¬sucht . Angebote unter GA. 95 an
den Führer -Vertag Gaggenau .

Laute mit Futter» ! gesucht . Angeb .
unter 41631 an Führer -Verl . Khe.

Akkordeon u . kompl . Schlagzeug , f .
Ausfänderlager ges . Ang . an Ge -
meinsc -haftsL , Khe ., Bardeckslr . 18.

Akkordeon , chromattsch , mögl . neu^
wert ., v . Kriegsblindem gesucht .
Angeb . u . 41573 Führer -Verl . Khe.

Koffergiemmophon m. Platten ges .
Khe ., Kandetsfr . 10, Ruf 2613 .

Kopfhörer für Detektor von Kriegs¬
versehrtem gesucht . Angeb . unter
42075 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten , alte und neue , sowie
1 Paar Rollschuhe gesucht . Ang . m .
Preisangabe unter 41868 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Klndor-Korbwagen ge « . Angeb . unt .
41817 an den Führer -Vertag Khe.

Klndärkorbwagen , » legant , gesucht .
Angeb . u . 41541 Führer -Verl . Khe.

Korbwagen mit Korddach , gut erh .,aut sofort oder April gesucht .
Angeb . u . 41723 Führer -Veri . Khe.

Krankenfahrstuhl, gut erhalt ., ges .
Angeb . u . 41523 Führer -Verl . Khe .

H.-Fahrrad in gut . Zustand , mich gul .
Bereitung gesucht . Angebote unt .
41658 an den Führer -Vertag Khe.

Herrenrad, mögl . Ballon , auch ohne
Bereifung , dringend gesucht . An¬
geb . u. 41532 Führer -Verlag Khe.

Fahrradanhängor , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 41736 an Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine ges . Angebote unt .GA 96 an den Führer -Verlag Gag -
genau oder fe» Gaggenau 306.

Kopierpress « und Kopierbücher ge *.
Angebote an Wlktenmann . Karlsr .,Kaisers fraß # 34a.

Schaplrograf -Vervlelfältlger , ev . auch
oh . Rolle v . emährungsw 'lcht , Be¬
trieb ges . Ang . m . Preis an Franz
Kroh, Büroorganlsattonen , Vorhota -
straße 25, ** 3904 Karlsruhe . .

Ortsfachgr . Karlsruhe Relchsv . dtsch .
Katzenzüchter . Damit überzählige
Jungtiere sofort getötet werden
können , muß der tragenden Kätzln
ein Schlupfwinkel mit Korb oder
Kiste gerichtet werden . Die Aus¬
rede , man finde die Jungen nicht ,kann heute nicht gelten . Nach
einem El würde auch gesucht wer
den . Die Katze bewahrt uns vor
Mlll'lonenscbäden durch Mäuse und
Ratten . — Den Eltern muß Immer
wiederholt werden , daß Jungtiere
kein Spielzeug sind , das man
weg - und he rumwirft wie ein Stück
Holz , sondern sie sind kleine selb¬
ständige Spielkameraden . (28351)

E n 11 a u f e n

Fohlenmantel , schwarz od . dunkel - Nähmaschine , neu od . gut erh ., ges .
braun , neuwett .., Gr . 44/46 , bis * Ang . u. 41782 an Führer -Verlag Khe.
1000 m geweht . Angebot » unter Slnger -Schuiter -Nühmmchlne «. Re-
41818 an den Führer -Verlag Khe.

H.«Wintermantel , 46/50 , g . erh ., nicht
schw ., ges . Angeb . unt . 41788 an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

H.-Popellne -Mantel , Gr . 1,75 , ges .
Preisangeb . an Betiz , Karlsruhe ,
Wasserwerkstraße 4. (41793)

H.-8ommermant « l , H.-Anzug od . lange
Hose f . »chl . Figur , Gr . 1,72 , und
H.-Halbschuhe , Gr . * 2/43, braun od .
schwarz , gut erh ., gesucht . Ang . u.
41637 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Sommermantel u. Anzug , Größe
48, gesucht . Angebote unt . 41576
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , Größe 44 , gut erhalten ,
gesucht . Angebote unter 41444
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Mantel od . Pelzmantel , gut erh..
ges . Gr . 42/44 . Angebote unt . 41758
ah den Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Ueberg . -Mantel , Gr . 44/46 , H.-
Deberg .-Mantel , Gr . 48/50 gesucht .
Ang . u . 41846 an Führer -Verl . Khe_.

Mdhtel , gut erh ., Gr . 42 für 18Jähr .
Mädchen gesucht . Kerl O . Köhler ,
Vertr .-St . uraben , ßlsmarcksfrr . 4 .

Anzug , starke Flg . u . Krvabenkleider
u . Mantel , 8—11 Jahre , gesucht .
Angeb . u . 41568 Führer -Verl . Khe .

Elsenbahner «Joppe , gut erh ., ges .
Angeb . u . 41705 Führer -Verl . Khe.

Kostüm, Gr . 40/42 , gut erh ., u. Hute
koffer gesucht . Angebote unter
41545 an den Führer -Vertag Khe.

Kostüm oder heiter S .-Mantel, gut
erhalten , gesucht . Angebote unt .
41662 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kasakklald , schwarze », eieg . , und
»ehwarzwr Rock gesucht . Ang . unt .
41830 an den Führer -Vortag Kba.

Damen-Jacke od . Sommermantel für
schlk Figur (1.58 m) u . 1 P. D.-
Schuhe , Gr . 38, gesucht . Angeb .

. u . 41833 an den Führer -Verlag Khe.
lederhose und Sports-trümpte ges .

Ang . u . 41639 an Führer -Verl . Khe.
Arbeitskittel u . Hos« f . 17 2ähr. u.

H.-Schuhe , Gr . 40—42 , ges . Angeb .
an Gertrudenhof , Marxzell .

Herrenoberhemden u. Unterwäsche
(Hemdwelte 38) ges . Angeb . unt .
41796 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Nachthemden , Schlafanzug , Gr . 44,
Koffer , groß u . kl ., D.-Schirm ges .
Ang . u . 41713 an Führer -Verl . Khe.

pa -ratur , d . h . ein Zylinder ges .
Albus Josef , Umsiedlungslager
Erlenbad , Obersasbech .

Gasbackhaube gesucht . Angeb . unt.
41656 an den Führer -Verlag Khe.

Form zur Herstellung von Zement «
rohren , 125 mm , gesucht . Fa. Wen-
delln Lang , Hörden Im Murgtal .

Tausch
Sakkoanzug , schwarz , gut erh ., ge

streifte Hose geboten . Geeucnt :
Zimmerteppich 0 . Linoleum , 3—31/*
mit od . elektr . Plattenspieler oder
neuwett . Wintermantel . Eilangeb .
unter 27551 an den Fühner-V. Khe.

H.-Schuhe , neue , Gr . 39, zu tauschen
egen gut erhalt . K.-Sportwagen
ng , u . 27832 an Führer -Verl. Khe.

D.-Sommer-Sportschuhe , weiß oder
schwarz © Kumps , Gr . 38, geboten
Gesucht : weiß © Pumps , Gr .37. Ang .u. 41461 an den Führer -Verlag Khe.

Holzbettstelle , starke , geg . Wickel¬
tisch od . Schränkchen zu tauschen
ges . Ang . u . 59936 an Führer -V. Khe.

Kinderbettstelle , gut erh ., mit Matt,
geg . Federndeckbett zu tauschen .
Ang . unter 27766 an die Führer -
Vortflebsrstelle Muggensturm

Deckbett und Kopfkissen geboten .
Gesucht 2 Steppdecken . Ang . unt
41478 an den Führer -Verlag Khe.

Füllfederhalter , 18 K. Gol*df ., und
Drehbleistift , beides 835 S . mit
Etui geb . Gesucht : V1©linkesten ,
gef ., evtl . mH SegeHuchhülle . Ang .

41560 an den Führer -Verlag Khe.
Roller , Merke „ Steif " mit Gummlber.

geg . D.-Hausschuhe Gr . 39 zu fau -
»chen , Ang . u. 41555 Führer -V. Khe.

Pelzkragen , schwarzer , u . . Sommer¬
kleid (44) gesucht . Ang . u . 41848
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstlefel , Gr . 42, g . erh ., und
Stiefelhose für 16-Jähr . ges . Ang .
u . 41726 an den Führer -Verlag Khe.

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., geg .
Chalselong ., Couch od . Normalbett
mit Petentrost (Aufzahl .) zu tausch
gesucht . Angebote unter BR. 726
an den Führer -Verlag Bruchsal .

ichrelbmaschlne „ Germania "
, älter .Modell , geb . Gesucht : Herrenarm .

banduhr . Ang . u . 41538 Führ.-V. Khe.

25 31)1 oder gegen Badewanne zu
tauschen . Lorch, Khe ., Scbtoßpt . 10.

Strom, gegen Schuhschrank zu tau¬
schen . Angebote unter OF 2988 an
den Führer -Verleg Offenburg .

Dachshündin , Langhaar, sotvwarzbr.,
In Durlach abhanden gekommen .
Vor Ankauf wird gewarnt , Wieder¬
bringer oder für Mitteilung erhält
Belohnung . Albert Roos , Karlsr .-
Dulach , Karl-Weyßer -Str . 12.

3 Zimmerwohnung , geräumige , mit
Bad gegen ebensolche 2 Zimmer -
wohnung zu tauschen . Ang . unter
41967 an den Führer -Verlag Khe.

5 Z.-Wohnung od ger . 4 Z Wohnung
mit Wohnman * . gesucht . Geboten :
3 Z.-Wohn . mit Bad und 4 Z.-Wohn .
Ang . u . 42014 an Führer -Verl . Khe.

Unterricht
Prlvat-Handelsschule Merkur, Karls¬

ruhe , Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee )
Fernsprecher 2018 . Anmeld . f. d .
Osterlehrgänge Jetzt erbeten . —
Auskunft . Prospekte (27341)

Unterricht für 16jähr . Mädchen nach
dem Lehrplan der 7. u. 8. Klasse
der Oberschule zur Erreichung des
Abiturs durch Lehrkraft , evtl , auch
pensionierte , für 2 Jahre , möglichst
Im Anschluß an die Osterferien ,
gesucht (Würft. Schwarzwald ) . An¬
gebote unter C 574 durch SUweg
Annoncen -Expeditlon , Stuttgart ,Postfach 900._ (28228)

Wer übersezt laufend span . Briefe ?
Ang . u . 28181 an Führer -Verl . Khe.

Tanzschule Eiset« , Kh« ., Sofl«nstr.35.
Tanz- und Stepstunden Ruf 6989.

Durlach. KammerllcMsptele . Wo. 5 .00
u . 7.30 Uhr So . ab 3 Uhr ein hu¬
morvoller ufafilm „ Spiel auf der
Tenne ", mit H. FlnksnzeMer, E.
T>aull , J . Stöckel , . Fr. Campers ,j . Eichhelm , B. Brem.

Ettlingen . Uli . Wo . 7.10, Mittw. u . Sa.
4 .46 u . 7.10, SO. 2.30, 4.46 u . 7.10 U.
Tag !, bis einschl . Montag „ Welfie
Wasche " mit : H. Paulsen , K. Rust ,
G . Luders . Dienst . 7.10, Mittw . 4.45,
7.10, Donnerstag 7.10 Willy Forst ’*
„ Operette " mit W. Forst, M. Holst ,
P . Hörbiger , D. Komar , L. Siezak .

Rastatt . Resl -lichtspiele . Heute 14.30,
17.00 u . 19.30 „ Andreas Schlüter " .
Jugervdl . ab 14 Jahren zug -el . Heute
vorm . 10.30 Märchenfilm für Jung
und All „ De gestiefelt e Kater " .

Rastatt . SchloB-lichtspIqle . Heute
14.30, 17.00 u . 19.30 „ Stimrpe des
Herzens " . Wochensch . am Schluß.
Jugendliche nicht zugelassen .

B.-Baden . Aurelia-Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 „Wen die Götter lieben " .

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Dr. Grippen an Bord " .

Wir verm Ittel n

Reparaturen
an Stoffmanteln, Kostümen, imprägniert**
Mänteln, 6ummi-Mftnteln und -Umhinge*.
Nähere Auskunft in unterer
Abteilung Fertig kleidun g «

Tösfuia *

B.-Baden . Kino de « Westen «. 17.30 u .
19.30 Uhr „ Die Frau de « Anderen " .
13.30 u . 15.30 „ Geheimakte WB. I" .Tanzschule Braunagel , Karlsruhe, . ... ,Nowackanlage 13, o» 5559 . 1. März

Beg . Antängerkurs . Übernehme auch , _ , _Kurse auswärts . (77453) 1 KOnZBrtB

Immobilien Verlo ^ elT
Rentehäuser in Baden u . Pfalz gegen

Wirtschaften , Pensionen , Hotels zu
tausche © oder zu kaufe © gesucht ,
j . Ziegler , Immob ., Karlsruhe ,
Kerlstraße 25, o» 2990 ._

Landhaus , 4—5 Zimmer , ln B.-Baden
oder nächster Umgebung gesucht .
Preis wird bar gezahlt . Ang . unt .
28256 an den Führer -Verlag Khe.

Maschinenfabrik . Für die teilweise
Verlagerung von vordringI . Aufträ¬
gen suchen wir kleinere od . mlttl .
Maschinen , od . Metallwarenfabrik
nach Möglichkeit mH gut einge -
rtchretem Maschinempafk (Drehbän¬
ken , Fräsmaschinen od . Bohrma¬
schinen usw .) in günst . Verkehrs¬
lago Badens zu kaufen . . Ausführl .
Angeb ., auch von Vermittlern uevt.
BA 7162 an Führer -Verl . B.-Baden .

Kl. Wiese , Gegend Beiertheim , Bu¬
lach od . Rüppurr zu ©achten ges .
Ang . u . 41587 an Führer -Verl . Khe.

Obstgarten od . Merf. geeign , Ge¬
lände , ca . 1000 qm , a . Baugrund¬
stück I. gt . sonn ., baureif . Lage
geg . Barzahlung ge ». Vermittler
erw . Dipl .-Ing . Hörauf , Homburg -
Saar , Mackenserwft . 6 . (4476)

Fl n an z - Anzeigen
Darlehen an Festangestellte durch

Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Sprechet . 17—19 Uhr.

Industrie od . feinmechanischem Be¬
trieb ges . Größeres Kapital und
Herste !lungs rechte für rentable
Nachkrieg sardike4 können einge¬
bracht werden . Angebote unter
28254 an den Führer -Verlag Khe.

Rheinische Hypothekenbank . Die in
der heutig , Hauptversammlung auf
7 ' /• festgesetzte Dividende für
das Geschäfts Jahr 1942 gelangt ge¬
gen Einreichung des Dividenden¬
scheines Nr. 16 nach Abzug der
15Vokgen Kapitalertrags «teuer mit
3iH 5.95 für die Aktien über 3M
100.—, mH m 59.50 für die Aktien
über 3m 1000.— sofort zur Auszah
lung . Mannheim , 24. Febr . 1943
Der Vorstand . (28237)

Geldbeutel , braun, mit Inhalt, am
25. 2. Haltestelle Ecieenerstr . bis
Fichteschule verloren . Abzugeben
Fundbüro Karlsruhe . (42034)

Damenarmbanduhrwerk am Samstag
zwlsch . 11 u . 12 Uhr auf d . Wege
Pestalozzi schule , Herrenstr ., Kaiser -
»fräße 114 verloren . Abzugeb . geg .
Belohn . Karlsr ., Kaisers ! r. 114, Ul .

Aktentasche , Inh . 2 Deckel , 1 Win¬
ker, , in Sofiens fräße verloren . Ab¬
zugeb . geg . Bel . bei Autodienst
Collmann , KalseraHee 85, Khe,

Aktentasche , br., verloren . Abzugeb .
Khe., Fundbüro . Hohe Belohnung .

Ring , goldener , mit blauem Stein ,
am 27. 2. zwlsch . Scheffel - u. Btm -
sensfr . verloren . Gegen gute Bel.
abzugeben »» 2377 Karlsruhe .

Puderdose , neue silberne 23. 2. 43
zw . 21 u . 22 Uhr Kalsersfr ., Kalser -
Atlee -ScheffelstT . verloren . Abzug ,
geg . Bel . Scheffetstt . 12, pt ., Khe .,
od . 0-e 4213 währ . d . Geschäftszeit ,

lavlerabend Julian v. Karolyl. Morg.
Mont ., 1. März , 18.15 U. Friedrichs¬
hof . Beethoven -Sonate d -mofl , Cho¬
pin : Ballade g-moll , Polonaise -
Fantasie , Trauermarsch - Sonate ,Schumann : Karneval . Karten von
1.20 (Stud .) bis 4.— bei Kurt Neu¬
feldt . Waldstr . 81, u . H. Maurer .

Uederbbend Thea Hammetter , Mitt¬
woch , 3 . März , 18.15 Uhr, Künstler¬
haus . Am Flügel : Kapellmeister
Walter Hindelang . Liedergruppen
von Schubert , Schumann , Brahms
und Hugo Wolf . Karten von 1.—
(Stud .) bis 3.50 3m bei Kurt Neu-

_ feldt . Waldstr ^ SI ^ u . H. Maurer .
as Schnelderhan -Quartett aus Wien
spielt Montag , 8 . März , 18.15 Uhr
rum ersten Mal In Karlsruhe . 6 .

( letztes ) Konzert des Schubert -
Zyklus : „ Der Tod u . das Mädchen " ,
g -moil -Quartett Op . posth ., C -dur -
Quintett (2. Cello : Paul TrauWetterl .

Karten von 2.20 (Stud .) bis 5.50 3111
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Beratung«- Hl W ! AaSSteÜBISI
££ £ t 1
Frauenwerks StidtWerk *

Schaukochen
Mittwoch , den 3. Mätz :

„ Wir kochen sparsam mit Fattl
Mittwoch , den 17. März :

„Trotz wenig Zelt gut gekocht !1

Beginn Jeweils 15 Uhr Im Vor *
fragi ^ um , Kaiserstr . 101. Kost'
probenl Teller u . Löffel mttbring *

Gesdiäftsrflvm *
befinden sldi setzt»

Kaiserstr . 200
1 Treppe

Fernruf Nr . 4213 u. 421 *

Landesbank für
Hans - und Grundbesitz

e . G . m . b . H .

Vermischtes
Diejenige Dame , die Donnerstag , 25.

2., bei der Funds .-Versteig , der
Reichsbahn In Khe . den Pelzmantel
gesteigert hat , wird um Ang . Ihrer
Anschrift gebeten (gute Tausch -
möglichk .) . Wild , Bruchsal , Schön -
bornstnaße 26. (737)

Werkzeugbau . Welche Firma über¬
nimmt ab sofort oder später noch
Werkzeugbau für ein Unternehmen
mit ausschließlich kriegswichtiger
Fertigung ? Angebote unter 28251 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Große Werksküehe Im Schwanwald
sucht Verbindung mit Gemüse¬
erzeugern oder Händlern zur lau¬
fenden Lieferung von alben Gemü¬
sen , das bei entspr ech . Posten
abgeholt werden kann . Angebote
u . OF 5232 an Führer -V. Offenburg .

JaGesichtshaare
■ werden durch die von mir *P*

gewandte sicherste u. unschädl . Mf*thode garant . m . d . Wurzel für lmm *Jentfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken .
Pickel , Sommersprossen .

G. Bornemanni .T
Sprech »hjnd «n Jeweil « 9—19 UW

I
“Ä '

m.
WIÄSTTagl Br( l,ante Artistik und viel ^ Rastatt , Roonstr . 5, jed .Donrvertf*?

in Bühl, Schulstraße 1, jeden Freltafi
In Karlsruhe , Kaiserstr . 118, Jed . $*•
in. Offenburg , Rheinstr . 15, Jed . Mon».

Veranstaltungen

Humor : „ Rhythmus der Freude "
Zwei Abschiedsvorstellung . Nach¬
mitt . 3.30 und abends 7.30 Uhr
Theaterkasse heute ab 2.30 Uhr ge¬
öffnet . Morgen vollständ . neues
Programm . Siehe Mont . Anschlag¬
säulen und Tageszeitungen

CENTRAl -PALAST. So . 15.30 Uhr und
19.30 Uhr die letzten Vorstell , uns
„Bunten Variett -Relgens " mit
Rote , J . Lehnet , 2 Darre -ros , sowie
weitere 8 Spitzenleistungen . HoH
Kapelle Willemstyn ._

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete
Siehe Plakatanschlag . Programm
anfang tägl . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr

B.-Baden . Kurhaus. 16 u . 20 Uhr Kon¬
zert des Sinfonie - u. Kurorchesters

chrelnerwerkzeugeinrlchtung , fast
kompl ., gut erh ., zu verk . evtl , zu
tauschen gegen Schlfferklavler od
Bett , kompl . Anzuseh . bei Slefert
Wwe ., Kippenheim b . Lahr, Almen -
Straße 105. (27927)

Gengenbach . Oeffentllche Mahnung.
Zur sof . Zahlung werden gemahnt :
1. Grundsteuer 1942, 4. Rechnungs¬
quartal ; 2. Gewerbesteuer 1942,
4. Rechnungsquartal ; 3. Gebäude¬
sondersteuer , Restposten ; ferner :
restl . SttTvkkastengetoühren , Pacht¬
zinsen , Wald - u . Weggrasnutzungen ,
Anerkennungsgelder , Winzerkredit
u . Viehseuchervumlage . Für Steuer¬
zahlungen , die nach dem 1. März 43
ein laufen , wird der gesetzl . Säum¬
niszuschlag von 2 % erhoben . Säu¬
mige Zahler werden durch den Ge -
meindevoltzieher betrieben .
Gengenbach , 23. Februar 1943.
Stadtkasse .

H.-Relt«tlefel , Gr . 40, H.-Schuhe , Gr |
40, gut erhalten , dring , gesucht
Angeb , u . _41445 Führer -Verl , Khe.

FuBb. ll - u. Turmchuh . in allen Grö¬
ßen , gebraucht , gesucht Angebote
unt . L 77782 an FUhrer-Vertag Khe.

Kraftfahrzeuge

D.-Schuhe , Gr . 38/39 , mögl . hoher
Abea-tz , dringend gesucht . Angeb
unter 41859 an den Führer -V. Khe.

Damenschuhe , Gr . 39, tvoti . Abs ., ges
Lina Fischer , S .-Baden -Oo », Stol¬
zenbergs ttaße6 _̂ (1787)

Kinderschuhe , auch weiß , Gr . 22
b . 23, Puppe od . Teddybär ges
Angeb , u . 41481 Führer -Verl . Khe

Kinderbett , gr ., gut erh ., m . Ma
traze u . Federbett ges . Angeb . u .
RA. 4475 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderbett , möbl . 160X 80, gut erh ..
gesucht . Angebote an Schwan ,
Karlsruhe , Berckmül lerst r . 4 . _M._

Zimmertisch , gut erh ., klein . , mit
2 gleichen Stühlen gesucht . Ange¬
bote u . 28055 an Führer -Verl . Khe.

Verkäufe
Gehrockanzug , dkl . qr. Größe , 70 M

zu verk . Khe ., Rheinstr . 14, MH*
telbau 4. St., rechts . (41314)

Anzug , dunkl ., mlttl. Gr ., 120 3m ,
2 Paar Herrenschuhe , Gr . 43/44 , 25
3m, Hawa-Igltarre 20 Ml zu verkf.
Anzusehen von 17—18 Uhr. Khe .-
Daxlanden , Kastenwörtstr . 2.

Herrenanzug , dunkel , gut erh ., mlttl.
Figur , 140 3m, zu vertauf . Ang . u.
41795 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Hut , bl ., s . gt . erh ., 22 Ml zu vk.
Hng . u . 28032 an Führer -Verl . Khe.

2 Betten mit Rost 200 3m zu verkf .
Ang . u . 42012 an Führer -Verl . Khe.

2 Tische , Gr . 170X 74 und 100X70, Je
5 Ml , Stehpult 10 3m , kleinere Ho¬
belbank 20 3t)t zu verkaufen . An-
Zusehen Hlrschstt , 64 (Büro) , Khe.

Spiegel , großer , 40 3m , Mandoline
30 3m , Fliegen *ehr änkphen 10 Ml
zu ver k . Khe ., Monlngerstr . 8, II .

Gelgemälde . Landschaft v . Prof . Hl !-
denbrand , f. 1500 .Ml zu verkauf .
Angeb . u. 41587 Führer -Verl. Khf.

Zlmmertlsch, kleiner , gesucht . Lang,
Karlsruhe, _ Kriegestraße 74. _

Waschtisch u . 2 Nachttische ges .
Ange b - u , 41715 Führer -Verl . Khe .

Flurgarderobe , gut erh ., mod ., sowie
Schrelbttsch 'lampe gesucht . Ange¬
bote mH Preisangabe unter 41867
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl , sow . Kindersport¬
wagen mit Gummibereif ., gut er¬
halten , gesucht . Angebote unter
27844 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Sitzbank (Rohr/Holz ) u. Spielzeug -
Regal für Kinderzimmer gesucht .
Angeb . u . 41548 Führer -Verl .JChe .

Gemälde u. Zeichnungen , alte oder
neuere , von Privat ges . Anaeb u .
BA . 1786 an Führer -Verl . B.-Baden .

Fell-Kinderwagendecke , gut erhalt .,
gesucht . Angebote u . 2991 an den

_JPührer -Verle g Offenbu rg .
Emailtopf , groß ., z . Ein kochen ul

groß . KartotfeMeder , neu f . 6 Per¬
sonen haus halt gesucht . Angebote
unt . 28082 an Führer -Verlag Khe,

Heizkissen , 220 Volt. f . Kranken ges .
Angeb , u. 41894 Führer -Veit , Khe.

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe .. Amallenstr . 55/57 . Ruf 7329.

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW -Spezlal -
haus,Khe .,Amallenstr .63, Ruf 2654/55 .

Regler für Treibgasanlage gesucht .
Gasfernversorgung Mittelbaden G.
m .b .H., Achom , (4898)

Sachs -Motor-Dlenst Kurt Nltschky,
Karlsruhe , Kalser aMee 74. (26532)

BMW-Motorrad , 500 ccm , neue Bau¬
art , in nur bestem Zust . sof . ges .
Angabe mH Type und Baujahr unt .
42015 an den Führer -Verlag Khe

Tier mar kt
Fohlen, stark, 11 Monate alt , sofort

z . verk . Bggenstein , Werderstt . 28.
Fahr- und Milchkühe , ein Transport

steht zum Verkauf . Emil Hodecker
Viehhandlung , Odenhelm .

Nutzkuh, gute , 36 Wochen trächtig ,zu verk . Weisenbach I. Murgtat ,
Haus _Nr._ 43. (28224)

Kalbln, neumeHcend, ohne Kalb, zu
verkaufen . Sonne Griesheim .

Nutzziege , u
”

prächt . Zuchtschwein
gesucht . Odenwald , Aue b . Dur-
iach , Tirolerstraße 12, (41834)

Ziege , Air Zucht geelg ., u . Schlach t-
zlege gesucht . Schmite , Karlsruhe ,
Hardtstraße 12. _ (41771)

Zwei Ersfiingsziegen zu vk . Kratzer.
Grünwettersbach b .DurL , K1rchstr.8 .

Deutscher Schäferhund , weibl ., schö -
nesTier , 2 Jahne , in gute Händ « zu
vk . Mayer , Khe., Herrenstr . 45a .

Wolfspitzer , weiß , »ehr wachsam , so¬
wie eine Angorahäsin zu verkauf .
Philipp J . Riffel, Karlsdorf b . Bruch-
sal , Friedens fräße 35._ (41983)

Schotten -Terrier , Rüde , mH le Stamm¬
baum , 1 J . alt , qes . u . anhängl . . In
gute Hände zu verk . Bühl-B., Gep -
pertsttaße 9, II . Stock . (2466)

5 Truthennen gesucht . Wilhelm Feld¬
man©, Heidelsheim , Turmweg 9«

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., Zentralhzg ., fließ .

Wasser , zu vermieten . Angeb . unt .
41971 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer« gut möbl ., geräum ., sofort
zu verm . Khe ., Leopoldstt . 31, II .

Zimmer , freundl . möbl ., rublo » Lage ,
ohne Wäsche an Herrn zu verm .
Ang . u . 41858 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., mit Küchenben , an
solide » Fräulein zu verm . Ang . u .
41879 an den Führer -Verlag Kne.

Zimmer , leer , an Frau (Rervtnerln ) zu
vermieten . Reinhart , Karlsruhe ,
Garten -straße 11. parterre . (41875

Zimmer « gut möbl ., Nähe Durlacher
Tor, an Herrn sofort zu vermiet .
Ang . u . 42005 an Führer -Verl . Khe.

Zlmm« r, sehr gut möbl ., beizb ., sot .
a-n Herrn zu vermieten . Kartsruh« ,
Totlys'traße 63. 1. (419981

Zimmer , leeres , auf sof . an berufst .
Fräulein zu vermiet . H. Schlegel ,Karlsruhe , Hirschstraße 51a .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Adlerstr . 28. Vorderhaus IV.

Zimmer , geräum ., gut möbl ., sof . zu
verm . Khe ., Schützenstr . 34, III .

Zimmer, einf . möbl .. In der Oststadt
zu vermieten . Angebote unt . 41957
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m. 2 Betten zu verm .
Karlsruhe , Kaiserstr . 32. II .

2 Zimmer, sehr schöne , große , möbl .od . unmöbl ., in der Weststadt zu
vermieten . Angebote unter 42027
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., Nähe Karlstraße , ges .

Ang . u . 27973 an den Führ.-V. Khe.
Zimmer u. Küche od . Küchenbenütz .von Jg . Frau gesucht . Angeb . unt .

41935 an den Führer -Verlag Khe.
Zimmer , leer , m . Küche od . Küchen¬

ben ., Mittel '- od . SUdst . sof . ges .
Ang . u . 41900 an Führer -Verl . Khe.

Schlafzimmer , möbl ., von 3 Herren
(HoMänd.) , kaufm . Angest ., In Khe.od . allernächster Umgeb . cuesucht .
Ang . u . 28179 an Führer -V^ t . Khe.

Wohnung, Id., möbl ., m. Küche oder
Woboraum m . Kpchgelegenh . von
Jg . Frau (Bankangestellte ) ab sof .
ges . Ang . u. 41578 Fuhrer -V. Khe.

1 od . 2 Z.-Wohnung mif Küche von
Jg .. geb . Ehepaar In Bruchsal ges .
Ang . u . 28186 an Führer -Verl . Khe.

4 Zimmerwohnung sofort gesucht .
Ang . u . 41917 an Fühfer -Verl . Khe.

4 Zimmerwohnung mit Bad u . Zube¬
hör , mögl . Etagen - od . Zentralhzg ..
In Baden - Baden ges . Ang . u. OF
3002 an Führer -Verlag Offenburg .

1 od . 2 RBuin«, leersteh . , zur Unter¬
stellung von Möbeln (hauptsächl .
Polstermöb .) Im Alb- od . Murgtal
ges . Ang . u . 41902 Führer -V. Khe .

Gasthof Saal , groß , trocken , zu ebe¬
ner Erde gelegen , als Lagerraum ,evtl , auch auswärt « , gesucht . Ang .
u . 41909 an den Führer -Verlag Khe.

Lagerhalle , trockene , von mindest .
200 qm . In Südwestot ., Beiertheim ,Bulach od . 1. d . Nähe dies . Be¬
zirke zu ml et od . kauf , gesucht .
An-q . u . 42030 an Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung , kleine , (Man*.)

geg . größere 2—3 Zlmmerwohng .
zu tauschen . Angebote unt . 41963
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zlmmorwohnung , gr ., sonnig , evtl .
Zentralhzg ., mif Badez ., Balkon , ln
West - od . Südweststadt gesucht .
Biete : 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör , Südwest , 1. St. Anq . u .
41931 an den Führer -Verlag Khe.

2—3 Zlmmerwohnung . In B.-Bacten 0 .
Umgetog ., ges . Geboten : 2 or . Z .-
Wobnung (n guter Lage , 32 M , Ir*
Karlsruhe . Angebote unter 41901
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z. Wohnung . Weststadt , gegen
groß # 1 Z.-Wohnung mit Küche u .
Zubehör zu tauschen . Angeb . unt .
42037 an Führer -Vertag Karlsruhe .

PALI: So . 2.30, 4.45. 7.15 Uhr : „Meine
Frau Teresa ". H. Söhnker , E.
Mayerhofer . Ein Rezept für gute
Laune . Jug . nicht zugel . Heute
alle 3 Vorst , num . Vorverk . hierfür
11 u . 12 Uhr u . ab 3 Uhr.

Theater K. d. F. - Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

28 . 2., 11.15—12.45 Uhr im Foyer des
Bad . Staatstheaters Morgendliche
Feierstunde — Rossini , Vortrag Dr.
Kerl HoH -Frervkfurt. 13.30—16.00 Uhr
Gescht . Vorst , f . K<fF., „ Vaterland " .
Drama von Emil Strauß . 17.30 bi«
20.00 Uhr, Außer Miete , Wahlmietk .
gültig „ Die Botteme " , Oper von
Puccini . 1. 3.. 18.00—20.30 Uhr, Son¬
dervorst . für KdF . „ Schön Ist die
Welt" . Operette von Letter .
Klein. Theater . 23. 2., 17.30- 20 Uhr
„Trau, schau , wem ?" . Lustspiel
von A. Kehm . _ _Theater der Stadt StraBburg.

"
28. Febr ., 14 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 16.30 Uhr. KdF .-Gruppe M A .
18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende ge -
r n 21 .00 Uhr.

März , 18 Uhr Käthe Dorsch „ Me*
rla Stuart" . Ende gegen 21 .30 Uhr .
Vorstellung für die HJ .
2. März , 18 Uhr „ Cavalleria rostl -
cena " u . „Der Bajaezo ". Ende ge¬
gen 21 Uhr. Stamms . A 14.
3. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
Maria Stuart". Ende gegen 21.30
Uhr Stamm ». C 13 und D 14.
4. März , 18 Uhr „Aida ". Ende nach
21 Uhr, Stamms . F. 13.
5 . März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr . KdF .-Gruppe I A.
6. März , 16 U. „ Aida " Ende n . 21 U.
7. März , 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn
kräht". Ende 14.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Madame Butterfly" . Ende 21 Uhr .
(„ Marie Stuart -Wiederholungen am
9. u . 11. März ) . Vorverkauf in Kehl :
Muyikhaus Meyer , Fernruf 793.

Karlsruhe. Festhalle , Heute So ., 28.
Febr ., 16 Uhr Erna Sack — die
deutsche Nachtigall — Lieder und
Arien . Eintrittskarten nur noch zu
1.— Ml In de * KdF .-Vorvertoauts -
stetle , Waldstraße 40a . ._

Karlsruhe, Volksblldungswerk : Diens¬
tag , 2 . März : Der Dichter Rudolf
Tlmmermans liest aus s . Werken
19.15 vUhr Künstlerhaus . Karten
1.50, auf Hörerk . u . f . Scheffelbund
1.— Ml ; Webrm . u . Stud . — 50 XU
b . KdF .. Waldstr . 40a (Ludwigspl .)

GroB-Konzert eines Musikkorps der
Leibstanderte - ll , Fr . 12. Mär̂ 43,
18.30 Uhr Festhalte Karlsruhe . Ein¬
tritt 1.50 und 1.— RM .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Bienenhonig . Vonbestellscheine sind
In der Woche vom 1. bis 6. März
ab zugeben . Drogerie Rote , Herren -
»traße 26/28 , Karlsruhe .

Reemtsma -Bilderwerke . Meinen ver¬
ehrten Kunden gebe ich bekannt ,
daß die bestellten Bilderwerke Nr.
3 4 8 9 10 11 14 15 16 eingetroffen
sind und nur noch am Montag
den 1. 3. ausgegeben werden . Ge¬
öffnet von 8—1 und von 2—7 Uhr.
Von diesem Tage an verfallen
alle Gutscheine . BMdertauschren
freie Elisabeth Winkler , Karlsruhe ,
Passage 29. (41598)

Filmtheater

PALI-Frühvorstellung : So . vorm . 1? U.
„ Im Zauber der Alpen " . Eine herr¬
liche Reise In Sonne o . Schnee
zur Zugspitze , zum Kärrvfnerland
mft dem Großglockner u . Wörther¬
see . Eine herrl . Osterskitour in Ti¬
rol mit Guzzl Lantschner . Jug . zu-
gelassen . Kassenöffnung 10.30 Uhr,

GLORIA • RESIt So . 2 .30, 4.45. 7.15
Der große Erfolg Leny Marenbach
In „ Die große Nummer " . Liebe , lö
wen , Zkkusblut . Alle 3 Vorst , num.
Vorverk . hierf , 11—12 u . ab 3 Uhr.

GLORIA - RESI: Auch heute So . vor¬
mitt . 11 Uhr Frühvorstellung „ Die
grofio Nummer". Jugdl , halb « Pr,
Kassenöffnung 10.30 Uhr.

UFA-THEATER. Nur noch heute Sonn¬
tag vormittag 11 Uhr das beliebte
Märchenspiei „ Rumpelstilzchen " ,vorher „ Der Hase und der Igel " ,
eine Freude für Jung u . AH. Eln -
trittspr . : Kdr. ab 0.30, Erw . ab 0.50.

UFA-THEATER tägl . 2.45. 5 .00, 7.15 U.
2 Stunden Lachen mit Joe Stöckel ,A. Treff, T. Hesterberg , Ct>. Dau¬
dert , Margot Welscher In dem
neuen Bavarla -Lustsp . „ Der Hoch¬
tourist ". Jug, nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen das
tolle Lustspiel „ Die verschwundene
Frau ". Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .
Jugendliche rugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Ihre Melodie " .
Ein entzückendes neues Lustspielmit prächtigem Humor , herrlicher
Musik , voll witziger Pointen . Jug .
üb . 14 J . Beg . 2 4̂5, 5. 7.15̂ So . 2.30

RHEINGOLD . „Wir machen Musik".
Eine gutgelaunte musikel . Film -
komödhe . Beg . 2.45 , 5 .00, 7.15 Uhr.
Jugendliche nicht zugelass . Heute
12.45 Uhr Jugend -Vorst . „ Ins blaue
Laben". Wochenschau .

SCHAUBÜRG zeigt heute das Bom¬
benlustspiel „ Der Himmel auf
Erden" . Beg . 2 .45, 5.00 , 7.15 Uhr .
Num. PI . Jug . zug . Heute 12.45 Uhr
Jugend - Vorstellung „ Schuß am
Nebelhorn ". Wochenschau .

Durlack. Skala . „Der Mann , von dem
man spricht ". Ein Lustspiel wie es
ln Jahren ein Mal gelingt . Heute
2.45, 5.00 , 7.15. JugendI . zugelass .
Heute 12.46 Uhr Jug .-Verstellung
„Ferien vom Ich". Wochenschau .

Durlach. M. T. Ruf 860. 10.30 Uhr Mär¬
chen verstell . : „ Schelmenstreiche " .
3 .00, 5.00 und 7.30 Uhr „ Maja zwi¬
schen zwei Ehen"«

Geschäftsübemahme . Meiner verehr -
tefo Kundschaft zur Kenntnis , daß
Ich am 1. 3. 43 die Bäckerei von
Herrn W. Blelnes , Khe ., Garten -
straBe 40, übernehme u . bitte wel
terbin um das mir bisher entgegen¬
gebrachte Vertrauen . Josef Mast ,
Bäckermeister , und Familie , (41813)

Gummischuh-Reparaturen , Vulk . Bürk .Khe ., Zirkel 9. Montag , Donnerst .
Laufmaschen werden * schnellstens

repariert . Wäsche -Hilberg , Sofien -
straße , Ecke Wald straße , Khe.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport
Khe., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Fertig# Umstandskloldor Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A . Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 136, Haltestelle
Reichsstraße . (22631)

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Karlsruhe , Kaiser
straße 237. Fernsprecher 1432.

,Panzerlit "-LuftschutztUr «n ln stahl¬
spar . Ausf.^ feuerhemm ., feuerbest ,
u . trümmers . Feuerschutztüren u.
Dachbodenplatt . Werksvertr . Ditz
zer , Karlsruhe 300, Amallenstr . 7,
Ruf 5614 . (25773)

Kamm und Bürst « bei Jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
u. duftlgl Zur Kopfwäsche das
nicht - alkalische „ Schwarzkopf -
Schaumpon " .

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Hausverkauf 100,/*ig durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanzierung ln geeignet .
Fällen , insbesond . Hauskauf , bei
25 */« Elgenkapitai möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse Deut¬
sche Bau - Genossenschaft A G ..
Generalvertretung : Dr . Westphal ,B.-Baden , Vlncenttstr . 16. Ruf 1551.

Glücklich« Bosltz«r einer „ Roso-
dont " -Dauerdose heben diese gutauf und verlangen hur noch Nach¬
füllstücke Das hilft weitere , wert¬
volle Rohstoffe sparen . Wenn man
noch keine Dauerdose bekommt ,tut ma© das „ Rosodont " -Stück In
eine Schale .

Färben Ihre Schuh« ab ? Wenn das
der Fall »ein sollte . Ist der Beweis
erbracht , daß Sie mit der Anwen¬
dung einer stark deckenden und
färbenden Pa ste wie Nlg rin Pa-Pa
noch nicht .genügend vertraut sind .Sie müssen die überschüssige Krem
nach Jedem Putzen durch sorgfäl¬
tiges Auspolieren mit einem wel¬
chen Tuch wegnehmen . Das kommt
dem Glanz Ihrer Schuhe ebenso
zugute wie der Sauberkeit der
Hosen , Rocksäume und Strümpfe !

flusbesserungsdienst
7*

rikotwöschefur Herren ,Domen und Kinder wird zum
Reparieren angenommen bei

STUMPF
Karlsruhe , Amallenstr . 17 .

Ein Eigenheim — statt Mlata . Viel*
Tausende wohnen mit unserer HlW*
schon Im Eigenheim — auch
können das später erreiche **
wenn Sie letzt Bausparer bei ^
werden . Sie erhalten 3V» Zins M
Spareinlagen bei möglicher Steuer *
begünstigung und sichern »Ich
für einen späteren Hausbau od *l
Kauf eine solide Finanzierung . ,n
geeigneten Fällen bei 25—30^
fortlge Zwischenfinanzierung mÖ0*
lieh . Verlangen Sie die kostenlos *
Druckschrift WB von Deutschland »
ältester und größter Bausparkass *
Gdf Wüsten rot In Ludwfo-sbur ^ /^ i

Hausfrauenl alles selbst zuschneid **
nach allen Modeheften w*
Schnittbogen , mit der bestbekantr
ten u. unentbehrlichen Zuschneld *”
hüte „ Ideal " kompl . mit ZubehÖf
u . das Heft „ Richtig schnei
leicht gemacht "

, bei Vorelnsendd »
6.30 Ml . Nach©. 6.70 Ml . Einmal*
Anschaff , fürs ganze Leben . Walt*?
Jleemann , Hann over 103, Postf . 2W»

10 MARK PRO TAG IN BAR zahl»*
wir bei Kiankenhausaufenthalt
1,75 3m Monatsprämie unabhängig
von einer bereit » bestehend *"
Versicherung . Außerdem führ*1?
wir : Krankheitskostentarif * (b *[
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3.

' Klasse ) und Tagegeld -Tarif*'
Deutsche Kranken -Verslcherung »*
A.-G ., Landesdirektion f . Südwe »' '
deutschland , Stuttgart -S, Platz d*f
SA 14, Fernruf 71183 .

Krankheitszetten sind Notzeiten . Sind
Sie gut versichert , dann seien $j*froh . Sind Sie nicht versichert
dann sagen Sie es uns . Uber 5750®
Personen sind bei uns gut auffl*’
hoben . Alle Überschüsse fließen *"
die Versicherten zurück . Deutsch *
Mittelstandskrankenkasse Volk *'
wohl , Dortmund , Bezirk«direkti ^n*
Nik. Kiefer , Karleruhe , Karls+r . lA
oe 3955 . (250g

Hämorrhoidalkranke . Dr . Lehn» '*
Privaf -Hellanstalf . Wiesbaden . 5JJ
Behandlung kommen innere
äußere Hämorrhoiden , Afterflst *^
Aftertl »suren ,Ma »tda rmvo rta 11,Aft
ekzem . — Prosp . dch . das Sek re*
fariaf . Wiesbaden !. . Taunusstr . S.

Merkur - Rundschau 1
Bühl . Ab 1. März befindet ! »ich d»4
Betriebsbüro d . städt . Elektrizität »'
Versorgung auf die Dauer d «*
Krieges I. Rathaus , Z. 2 ( Ruf 851/8»*'
Wohng . Betriebsleiter Frech , Schloß
straße 29, Ruf Nr . 858) . Bühl, d**
27. Febr . 1943. Der Bürgermeister

Einzelhändler! Süßwaren - Verteilend
März . Ich bin weiterhin als Gro®*
Verteiler mit Süßwaren , Kunsthon *«
und Kakao unter Nr. K/C . 5099/28®"
zugelassen . C . W. Gerspach , SU®'
wanengnoßhdl ., Rastatt , Engetett ^ S’

Supinator -Fußhllf« ! Von Donnerstag
4. 3., bis Samstag , 6 . 3. weift *tej
Supinator -Spezialistin aus FrankhK*
a .M. hier u . kontrolliert unv *te '
den Gesundheltiszust . Ihrer
Auch Ihren schmerzenden FÜv*Hkann gestalten werden ! Fa . Jo »*'
Hitlebrand , Schuhwaren u . FußpfI‘'
Gernsbach , beim Marktplatz ,

Schmerzenden , müden Füßen * * *
die Supinator - Spezialistin *2
Frankfurt/Main in den Tagen y0n
Mo , 1. bis Ml . 3. März zu helf *^
Kommen Sie zur unverblndl .
Kontrolle a . d . Suplnator -Fuß-SPl **
gelapparat zu Alb . Dreinef , y0f1T;
Filiaip Uth, Schuhwaren , Gagg * natll

Aus der Ortenau
Dl# Sprechstunde der Tuborkul * »?

>Ur«orge «telle de « StaaH.beltMiTfti« Kehl findet ab 1. .
re>geimüßl <i am 1. und 3. Freiy

-*
jeden Monat « nachmittag « «+äy.7t
Per Amtearat . Cfi5S*

Die Frl«eurge «chäfte find am
tag ab 13 Uhr geschlossen jju .Mittwoch » den ganzen Tag
net ! Friseurinnung Ottenburg .

Kralchgauu . Br uhralU ]

Frllhsaatkartoffelausgabe ab MoniaS |
Bescheinigung vom Ortsbaoenc
fiJbrer ist mitzubringen . Henning 31'
Bruchsal , Bannweldeweg 3. _ '- -- - - " vonNeugummierung — Reparaturen
Autoreifen u . Schläuchen
Den übern , Otto Geggus , Vullt fl, -
«leranstalt , Bruchsal , Rheinitr . -
Ruf 2857.
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